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Krieg oder Frieden. 

Die Würfel find im Nollen ..... In dem Augen⸗ 
blick, in welchem dieſe Zeilen unſeren Leſern zu Geſicht 
kommen, dürfte vorausſichtlich in Waſhington bereits 
die Entſcheidung über Krieg oder Frieden gefallen ſein. 
Wie dieſe Entſcheidung lauten wird, läßt ſich angeſichts 


der ſich kreuzenden und widerſprechenden Meldungen 


nicht vorausſagen; doch darf man ſich nicht länger ver: 
hehlen, daß die Ausſichten auf eine friedliche Löſung in 
dieſem Augenblick auf ein Minimum geſunken find. 
Spanien hat — zwar in höflichem, faſt liebenswürdigem 
Tone, aber doch mit einwandsfreier Deutlichkeit — die 
amerikaniſchen Forderungen abgelehnt. Die ſpaniſche 
Regierung mußte nach allem Vorausgegangenen bei 
dieſem Entſchluſſe genau wiſſen, was ſie that und 
welche Conſequenzen ihre Antwortsnote nach ſich ziehen 
mußte. Sie iſt alſo unter dem Motto „Hier ſtehe ich, 
ich kann nicht anders“ auf den Ausbruch der Jeind⸗ 
ſeligkeiten vorbereitet. Ob ein Gleiches von der Union 
gilt, ob man dort nicht immer noch glaubt, Spanien 
einſchüchtern zu können, und ob man jetzt wirklich 
jenſeits des Oceans entſchloſſen und in der Lage iſt, 
den letzten Schritt öu thun, — das muß erſt abgewartet 
werden. A A A 

Wir haben die militäriſche Situation beider Staaten 
bereits an dieſer Stelle beleuchtet und darauf hin⸗ 
gewieſen, daß in einem Seekriege, wie er ſich zunächſt 
entwickeln dürfte, Spanien entſchieden, nach menſch⸗ 
licher Vorausſicht, den Kürzeren ziehen müßte. Aber 
man darf auch nicht überſehen, daß Spanien nicht nur 
um Cuba, nicht nur um feine Großmachtſtellung, 
ſondern auch um innere politiſche und dynaſtiſche 
Intereſſen kämpft, welche dieſen Entſcheidungskampf 
gleichſam zu einer Lebensfrage für das 
ganze Land machen. Die gegenwärtig in Spanien 
herrſchenden Kreiſe kämpfen um nichts weniger, als 
um ihre Exiſtenz — ſie müſſen ſiegen oder unter⸗ 
gehen. Eine Nachgiebigkeit gegen Amerika würde eine 
moraliſche Niederlage erſten Ranges bedeuten und 
könnte die erregten Volksleidenſchaften derart ſteigern, 
daß der Ausbruch einer Revolution oder eines Pro⸗ 
nunciamento8 ſpaniſcher Generale nicht mehr zu ver 
hüten wären. Es iſt bezeichnend, daß der junge König 
bereits nach einer andaluſiſchen Hafenſtadt gebracht 
worden ift; damit er im Falle einer etwaigen Erhebung 
auf einem bereit gehaltenen Kriegsſchiffe nach dem 
Auslande gebracht werden kann. Es bleibt dem 
Madrider Cabinet alſo nichts übrig, als ſeinem Glücks⸗ 
Kerne zu vertrauen und vorwärts zu gehen. 

Ein gewiſſes günſtiges Zeichen iſt es, daß die durch 
das Meformgeſetz für Cuba eingerichtete Colonial: 
Regierung, anſcheinend auf eine Madrider Anregung 
hin, den diplomatiſchen Verkehr mit Waſhington 
eröffnet und in einer Botſchaft an den Präſidenten 


Mae Kinley den Amerikanern erklärt hat, daß die 
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Tante Johanna, welche noch immer am Fenſter de 


ae drückte unvermerkt das Taſchentuch an die 
ugen und trat leiſe an die Seite ihres Gatten. 
„Wulff⸗Dietrich, — wie wunderbar ſind Gottes 
Wege! Wie unvermuthet hat er uns zuſammengeführt 
und wie hat er es in ſeiner Gnade gefügt, da 
Willibald Dich trotz aller Vorurtheile und allen Haſſes 
nun doch noch ſo lieb gewinnen mußte!“ 
Pia fühlt, wie ihr die Kniee zittern, fie hört es 
nicht mehr, was die Stimmen neben ihr ſprechen, es 


ſauſt und brauſt vor ihren Ohren wie die Regen⸗ P 


ſchauer, welche der Wind gegen die Fenſter peitſcht. 

Die Hände vor das Antlitz ſchlagend, ſinkt ſie 
auf einen neben ihr ſtehenden Stuhl nieder. ; 

Finden ſich die Menſchen neben ihr wirklich erft 
in dieſem Augenblick? That ſie Onkel und Tante 
Unrecht mit ihrem Verdacht? — Vielleicht — ach 
vielleicht auch ihm? 

Seine Worte lügen in dieſem Augenblick nicht, 
nein, beim Himmel nicht, ſie fühlt es! Ihr Herz 
ſchreit plötzlich wild auf in Scham und Reue. 

Und dann hört ſie es wie im Traum, — fern, 
ganz fern her, wie Onkel Willibald jagt: „Ja, 
Fränzchen hat uns Alles erzählt, Alles, mein armer 
Junge, und beklage ich es doppelt, daß Dich die un⸗ 
lege Trauernachricht gerade jetzt nach Haufe ruft! 
Das Mißverſtändniß, welches zwiſchen Dich und Pia 
getreten ift, muß fih aufklären, und wenn auch nicht 
augenblicklich, — ſodann doch ſpäter!“ 

„Nein, augenblicklich!“ will Pia voll alles ver⸗ 
geſſender Leidenfchaft rufen, will jählings aufſpringen 
und zu dem Geliebten eilen, ihm die Hände entgegen 
zu ſtrecken und zu rufen: „Verzeih mir, — vergieb 
mir — ich ...“ — fie will ſich wankend erheben, 
ihre Augen leuchten wie im Fieber. 


(mit Heiligenbrunn), Lanenburg, 


b Verdächtigung, 


Stadtgebiet. 


weitaus in der Ueberzahl befindlichen Autonomiſten 
durchaus nicht mit den meuternden Auſſtändiſchen ver⸗ 
wechſelt werden wollen, und daß ſie keineswegs wünſchen, 
unter der äußeren Form der Unabhängigkeit jetzt eine 
Regierung zu erhalten, die für ſie der Ruin wäre. Sie 
ſtrebten lediglich die Autonomie an und wollten ſich weder 
von Spanien noch von merita bevormunden laſſen. Das ift 
eine Erklärung, die ſich eigentlich gegen Amerika wendet 
und das amerikaniſche Programm wie die Erwartungen 
der Amerikaner erheblich durchkreuzt, demgemäß alſo 
die Chancen Spaniens wider etwas begünſtigt. Auch 
die Befürchtungen, welche der amerikaniſche Handel 
aus den von den ſpaniſchen Kaperſchiffen zu erwarten⸗ 
den Schädigungen herleiten muß, können im Waſhing⸗ 
toner Weißen Hauſe nicht ungehört verhallen. Und ſo iſt 
denn ein letzter Hoffnungsfunke vorhanden, daß die Union, 
nachdem Spanien bereit iſt, ihren materillen Wünſchen ſo⸗ 
weit als möglich entgegenzukommen, ſich zufrieden geben 
und diejenigen Forderungen zurückziehen wird, welche 
Spanien zumuthen, ſeine Hoheitsrechte und ſein ſtaatliches 
Selbſtbeſtimmungsrecht aufzugeben. Es ift nach allem 
einzig und allein die Waſhingtoner Regierung, 
welche im gegenwärtigen Augenblick die Entſcheidung 
über Krieg und Frieden in den Falten ihrer Toga 
trägt, ihr wird auch von der Geſchichte die Verant⸗ 
wortung für den etwaigen Ausbruch der Feindſelig⸗ 
keiten zugeſchrieben werden. 
* 


Kriegsgericht und nicht der Kriegsminiſter die 
Klage gegen Zola hätte anſtreugen müſſen. 

In der Begründung des Urtheils des Caſſations⸗ 
hofes heißt es, die Militärgerichte ſind eine ſtändige 
Körperſchaſt aus demſelben Rechtstitel, wie die Civil 
gerichte. Der Kriegsminiſter hatte nicht das Recht, 
ſich an die Stelle des Kriegsgerichts zu ſetzen, und die 
Staatsanwaltſchaft war nicht berufen, die An- 
gelegenheit beim Schwurgericht anhängig zu machen. 
Wenn die Regierung nun ein neues Strafverfahren 
gegen Zola einleiten will, ſo muß ſie das von Zola 
beſchuldigte Kriegsgericht zuſammenberufen, das dann 
ſeinerſeits wieder eine Klage anhängig zu machen 
haben würde. Zur Einleitung des neuen Verfahrens 
wäre Zeit nur bis zum 13. April, wo Verjährung ein⸗ 
tritt. Man glaubt, daß nicht weiter vorgegangen wird, 
obwohl die Zola feindlichen Blätter wahre Wuthaus⸗ 
brüche bringen. Der Zorn richtet ſich beſonders auch 
gegen den Generalprocurator Manau. „Verrath über- 
all“, ruft Rochefort, Caſſagnae in der „Autorité“ nennt 
die Haltung des Caſſationshofes eine „Inſamie“ und 
die Rede Manaus eine „eyniſche Apotheoſe Zolas“. 
Die „Libre Parole“ ſchreibt: Das Volk werde Manau 
an denſelben Schandpfahl ketten wie die Dreyfus⸗ 
Bande. Dagegen theilt Clemenceau mit feiner Unter- 
ſchrift in der „Aurore“ unter der Ueberſchriſt „Recht⸗ 
ſprechung auf Befehl“ Folgendes mit: 


$ 

Nachſtehend die geſtern und heute Vormittag einge 
troffenen Depeſchen: 

Paris, 8. April (W. TB. Telegramm.) 

Die „Agence Havas“ verbreitet nachſtehende Madrider 
Meldung: Die Miniſter hielten geſtern Abend eine von 
8 Uhr bis Mitternacht dauernde Berathung ab. Die Miniſter 
erklärten nach Schtuß derſelben, daß fie keine ofſiciellen 
Nachrichten aus Wafhington beſäßen, verhehlten jedoch ihre 
ungünſtigen Eindrücke nicht. Der Arbeltsminiſter theilte mit 
er beſitze private Nachrichten, die den Ernſt der Lage 
beftätigen. i j 
Madrid, 8. April. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Der Miniſterrath beſchloß, daß das Torpedoboots⸗ 
geſchwader, begleitet von Panzerſchiſſen, bei Cap Verde 
verbleiben und dort Inſtructionen erwarten fole, Die 
Panzerſchiffe „Vizeaya“ und „Almirante Oquendo”, 
welche nach Portorico gehen follten, werden Ordre ers 
halten, in Habana zu bleiben. 

Es wird eine nationale Subjeription organiſirt zur 
Vermehrung der Geſchwader. 

Der Miniſterrath hat von einem Telegramm des 
ſpaniſchen Geſandten in Waſhington, Bernabe, Kennt⸗ 
nip genommen, welches beſagt, der Präſident Mac 
Kinley werde von den Kammern mit fortgeriſſen. 


höchſten Gerichtshofes feine Geheimniſſe anzuvertrauen 


forderung des Generals Billot zu widerſtreben. 


gehört worden ſind. „Nein, nein! 
Richter nicht jo ein!“ ſagte Mazeau. 


Bahn, deren erſtes Opfer Sie ſein werden. 
zuerſt daran glauben müſſen!“ 
beiden Sprecher und ſetzten ein Rendezvous für den Abend 
jej. Ich erkläre alſo, dak General Billot gewagt hat, von 
dem Präſidenten des Caſſatlonshoſes zu verlangen, er folle 
bei den Mitgliedern des höchſten Gerichtshofes interuen'ren, 
um von ihnen zu erlangen, daß das Caſſationsgeſuch Zola's 
verworfen werde. Georges Clemenceau.“ 


Paris, 2. April. 

Deputirtenfammer. Die Nadicalen Hobert und Chichs 
interpelllren wegen des Beichluffes des Caſſationshofes in der 
Angelegenheit Zola und greifen den Richterſtand heftig an. 
Sie werfen den Juriſten, welche die Regierung berathen 
hätten, Unwiſſenheit vor und behaupten, der Beſchluß fei 
dle Antwort der Richter auf den öffentlichen Anſchlag der 
die Rede Vivianis. (Beiſall auf der äußerſten Linken.) 
Möline rechtfertigt das Verhalten der Regierung, wird 
vielfach unterbrochen durch Zwiſchenruſe und ſagt, das 
Verfahren fet ordnungsgemäß und nach dem Geſetze geweſen. 
Man habe hervorragende Rechtskundige vor dem Proceß 
ola zu Rathe gezogen. Msline verſichert, er achte den 
Richterſtand und den Beſchluß des Caſſationshofes, tadelt 
die Socialiften wegen ihrer Angriffe auf den Richterſtand 
und fügt hinzu, Verjährung ſei in der Angelegenheit Zola 


ota z pode 

+ Caſſationshof hob das Urtheil gegen 
sa nal, ohne Zola vor ein anderes Schwur⸗ 
ericht zu verweiſen. Die Entſcheidung wird 
damit begründet, daft das von Zola verläumdete 


Das Urtheil gegen Bola caſſirt. 


ügungen Gottes, — und Onkel Willibald kam auf 
Hartwig's Tod und Wulff⸗Dietrich's Abreiſe zurück. 

Freunde wollten ſie bleiben! Der Neffe ſollte 
als lieber Gaſt nach Niedeck kommen, — im Herbſt, 
wenn Willibald noch einmal auf kurze Zeit nach 
dort zurückkehrt, — und während der junge Graf 
voll herzlicher Dankbarkeit verſpricht, der Einladung 
zu folgen, wird die Thüre aufgeſtoßen, und Fränzchen 
ſtürmt herein. 

„Wulff⸗Dietrich! Gott ſei Dank, das ich Dich 
noch finde, — ich ſuchte das ganze Curhaus nach 
Dir ab! Haſt Du Dich den Eltern zu erkennen ge⸗ 
geben? Ach ich ſehe es ja Euern Geſichtern an, 
daß hier Frieden geſchloſſen wurde! — Ach wie bin 
ich jo glücklich darüber, Wulff — fo glücklich!“ — 
Sie wirft ſich in ihrer ſtürmiſchen Weife an ſeine 
Bruſt. Pia ſtarrt todtenbleich in den Spiegel, welcher 
der Thür gegenüber hängt und das Bild zurückwirft. 

Er blickt ihr beinahe zärtlich in die Augen, trotz 
des ſchwermüthigen Ernſtes, welcher ſein Antlitz 
beſchattet. „Und wem verdanke ich dieſen geſegneten 
Frieden? Dir, Fränzchen, Dir ganz allein.“ 

Wie ein Stich zuckte es durch Vias Herz. Fränzchen 
in ſeinem Arm, Fränzchen, die ihn liebt und ſechzehn 
Ahnen aufzählen kann — und Tante Johannas 
ſtrahlender Blick, ihr Lächeln, welches den N 
Zärtlichkeiten der Tochter keine Schranke zieht — mit 
zitternden Knieen rafft ſich die Lauſcherin empor und 
entflieht lautlos wie ein Schatten, — unbemerkt wie 
ſie gekommen — und droben in ihrem Zimmerchen 
bricht ſie mit leiſem Klagelaut auf die Knie „und 
neigt das Antlitz auf die gerungenen Hände, Thränen 
ſtürzen aus ihren Augen, heiße, brennende Thränen 
hoffnungsloſer Liebe und verzweifelnder Reue! 


in, Onkel, nicht jetzt, nicht ſpäter!“ klingt 

Wulf. Dei Antwort tonlos, aber ſehr beſtimmt, 
zwiſchen Pia und mir iſt Alles aus, — für jetzt 
und immerdar.“ À 5 8 

Aber, beſter Junge, welch ein Peſſim mus! 
Eine Mädchenlaune! — Du weißt, daß die Anfichten 
r ſchönen Frauen wie Aprilwetter wechſeln! a 
Er ſchüttelt finſter das Haupt. „Die ihren vielleicht; 
die meinen nicht. Glaubſt Du, Onkel, daß mein Stolz 
weniger empfindlich iſt, als der ihre? Die Anklage, 
welche Pia mir entgegen ſchleuderte, die ungeheure 
durch welche ſie mich kränkte, kann 
ich nicht entkrüften; wodurch? Da iſt kein Beweis, 
den ich ihr entgegen ſtellen könnte, und meinen 
Worten glaubt ſie nicht. So lange, wie ich der 
Majoratsherr von Niedeck bin, kann und darf 1 
a nicht wieder von Liebe reden, ohne sód 
unter die Füße zu treten! Und Hartwig 8 Tod bürdet 
mir rettungslos die Laſt des Erbes R welches 
ſechzehn Ahnen von meiner Gemahlin verlangt. — 
Du biſt ſelber ein Niedeck, Onkel, Du kennſt ie 
Deviſe welche keinen Hauch auf 1 childe 
duldet. Pia's Mißtrauen würde aber Flecken auf 
dem Schilde ſehen, welche keine Macht der 10 0 je 
löſchen kann. Konnte ſie in dieſer Stunde ſel ft an 
ber Wahrheit meiner Liebe zweifeln, ſo wird ſie es 
ewig thun, ſo lange der Maloratsherr RAA 
wirbt. Wollte ich auch — ich könnte er ni ji = 
Sie jelber hat mir a Eh: ante Bine ei 55 

i artwig' j 
der wa Aden e welche alle Liebe der Welt 
nicht mehr überbrücken kann! Boka K 

Pia mar auf ihren Platz zurück geſunken. Ein 

ittern rann durch ihren Körper, und wie eine 

8 eiskalt, kroch es nach ihrem Herzen. 


i Jirparci des Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


8⸗Burean: Leipzigeritraße 81/82, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude Telephon Amt I Nro. 2515, 


Geſtern während der Sitzung des Senats bemerkte man, 
daß General Bil lot feine Bank mit derjenigen des Senators 
Mazeau, des Präſidenten des Caſſationshofes vertauſcht hatte. 
Beider Unterhaltung ſchien fo lebhaft und erregt, daß mehrere 
Senatoren ihre Ueberraſchung darüber nicht verbergen 
konnten, daß der Kriegsminiſter gerade den Abend vor dem 
Tage, an dem das Urtheil über das Caſſationsgeſuch Zolas 
gefällt werden ſollte, ſich ausſuchte, um dem Präfidenten des 


Someit man nach den ziemlich energiſchen Geſten des Herrn 
Mazeau ſchließen konnte, ſchien dieſer einer dringenden Auf⸗ 
Ich bin in 
der Lage, auf Grund eines vertrauenswürdigen Zeugniſſes 
den exaeten Text der beiden Phraſen wiederzugeben, Die jo 
laut geſprochen wurden, daß ſie von mehreren Perſonen 
Man wirkt auf 


„Dann ſtehe ich für nichts mehr,“ antwortete 
General Vilot, „Sie begeben ſich auf eine revolutionäre 
Sie werden 
Hierauf erhoben ſich die 
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nicht eingetreten. Billot werde das Krlegsgericht zuſammen⸗ 
beruſen, das entſcheiden werde, ob es Zola gerichtlich ver⸗ 
folgen wolle. (Rufe im Centrum: Einfache Tagesordnung!) 
Meline erklärt ſich für diefe Tagesordnung, die mit 888 
gegen 174 Stimmen angenommen wird. Nach dem Aus⸗ 
tauſch verſchledener Bemerkungen über den Auſchlag der Rede 
Vivianis wird die Sitzung geſchloſſen. 
* A s 

Unſer Pariſer Correſpondent ſchreibt uns über den 

Ausgang der Zola⸗Affäre: 
J. Paris, 2. April. 


En France tout finit par des chansons ſagt ein 
Pariſer Sprichwort, das zugleich einen wahren Spruch 
darſtellt. Es iſt in der That ſo: in Frankreich endet 
Alles mit Geſängen. Aber recht häufig endigen wichtige 
Vorkommniſſe, die weltumſtürzend ſcheinen, die monate 
jahrelang das Land in Athem halten und gar Blut 
fließen machten, nur in Geſängen .. und ſonſt Nichts. 
Und das ift durchaus nicht fo läftig, wie die ſcherzhaften 
Couplets, die hier die Begräbnißmuſik erſetzen. 

So hat man vor wenigen Tagen den Fall Panama, 
dieſen Rieſenſkandal ohne Gleichen, beerdigt, ohne daß 
mehr davon übrig bliebe, als die Erinnerung und der 
tolle Singſang der Concerthallen, die das Mißgeſchick 
des alten und des jungen de Leſſeps fidel und ſchier 


Zola zur Ruhe getragen, und nur die reimloſen Berfe 
der Dichterſänger von Montmartre dauern fort. 

Wenigſtens laffen fih die Folgen des Procejjed 
Zola heute noch nicht abſehen, erſt die nahe Zukunft 
wird uns lehren, ob das muthige Eingreifen des großen 
Schriftſtellers ſeine Früchte getragen hat. Die fünfzehn 
Tage wüthender Gerichtsdebatten, verbunden mit der 
geſchickt geführten Erregung der Bevölkerung, konnten 
die That Zolas als ſchädlich, als unzeitig, als ſtraſbar 
erſcheinen laſſen. Aber vermochte man der Wahrheit 
zum Siege zu verhelfen, ohne mit Gewalt gegen den 
mächtigen Generalitab und die in den Händen ber 
clerikalen Militärpartei ohnmächtig zappelnde Regierung 
vorzugehen? 

Zola's Handlung war der Lage angemeſſen. 

Ein Vorwurf könnte ihm jedoch injofern gemacht 
werden, als er ſich ungenügend vorbereitet, unvo 
ſtändig bewaffnet in den Kampf wagte, obwohl er 
wiſſen mußte, welchen Zwieſpalt und welche Unruhe 
er in das Land werfen würde, wenn er nicht mit 
einem Schlage ſiegen und damit allem Streite ein Ende 
machen konnte — — —, Aber gerade dlefer — 
an Siegesgewißheit rechtfertigt erſt Zola's Handeln. 
Wenn der gute Ausgang ficher war, verlor feine That 
ihren Werth, konnte jeder fimple Ju riſt ihn beffer ers 
jegen. Des großen Schriſtſtellers jedoch bedurfte 
man, um den Sieg zu erzwingen Und 
an der Beunruhigung des Landes ift nicht er, nicht 
einmal die fleißigen Radaugeſellen, ſondern die Ne 
gierung ſchuld, in deren Macht das Mittel ſtand, 
Frieden zu ſchafſen ... zu Ehren des Geſetzes, des 
Rechtes, und deren Pflicht hierin INg ases 

Die völlige Verwerfung des Urtheils einſchließlich 
der Klage überraſchte nicht. Denn trotz der ſonderbaren 
Gerüchte über miniſterielle Einmiſchung, trotz der un⸗ 
verblümten Befehle der Generalſtabspreſſe wollte 
Niemand an die Möglichkeit glauben, daß der hohe 
Caſſationshof anders als ſtreng nach dem męka 
richten werde. Und in der That haben die dreizehn 
Richter ihre Unabhängigkeit bewieſen, was der Märe 
von der Unterwürfigkeit aller franzöſiſcher Magifirate 
den Staatsherrſchern gegenüber einen harten Stoß 
verſetzte „.. Es giebt alſo noch Richter in Frankrelch. 

Dadurch iſt ohne Prüfung der ſonſtigen 
Caſſationspunkte, deren Anerkennung nur die Ungiltig⸗ 
keit des Urtheils nach ſich gezogen hätte — die Klage 


„Laß mich, bitte, noch ein Weilchen in Frieden,“ 
antwortete nach abermaligem Klopfen eine heiſere 
Stimme: „Ich bin vom Regen durchnäßt und ziehe 
mich um!“ 

„Gut, ich komme ſpäter wieder! Nicht wahr, Du 
beeilſt Dich ſehr?“ ic been . 

ränzchen, eefle mich. 

d l blieb das junge Mädchen allein. 
Es war ſtill um ſie her, nur die Regentropfen 
ſchlugen eintönig gegen die Scheiben, der Wind ſauſte 
wie leiſes Klagen, und ab und zu klang ein Schiffs⸗ 
ſignal durch den Nebel. 

Eine Stunde verſtrich. 

Da klopfte es wiederum energiſch, ſehr laut. 
Fränzchen nannte es panten, 

„Biſt Du nun endlich fertig? Ich langweile mich 
zu Tode bei dem Schandwetter, außerdem habe ich 
Dir unbändig viel intereſſante, hochwichtige Dinge 
zu erzählen!“ 

Da ſprang der Schlüſſel knarrend herum, und 
Fräulein von Nördlingen öffnete, aber ſie ſchritt ſo⸗ 
fort zurück und ſetzte ſich auf einen Seſſel nieder, 
welcher im dunkelſten Winkelchen des Zimmers ſtand. 
Da ſie dem Fenſter den Rücken kehrte, blieb ihr 
Antlitz beſchattet. Sie nahm eine kleine Stickerei 
zur Hand und zog mechaniſch die bunten Fäden durch 
den weißen Seidenſtoff. Fränzchen trat geräuſchvoll 
und lebhaft, wie immer, ein und warf ſich in einen 
Schaukelſtuhl und ſtreckte die Beine von ſich. Obwohl 
ſie ſich die erdenklichſte Mühe gab, recht harmlos 
este pet me ihre Blicke dennoch recht 
indiseret jorichend an dem halb abgewar i 
FEC 

„Gott fet Dank, daß Du endlich zu ſprechen 


kalt kro i Capitel 22. biſt,“ begann Fränzchen mit einem Stoßſeufzer. 

Sch e te aufichreien in unausſprechlicher Dual, | Druce den Pfeil zu ſchnen nit ab, der nimmer zuruckkehrt! Wa orgen verpuppft Du Dich der ta Dänen 
fie konnte es noy — 1 15 1 SRR Glück zu rauben, tft leicht, es geben — ſo lewe! 5 a und ſich dear nicht, was für ein Capitel Welt⸗ 
; g Geliebten preſſen, damit ſie Eutſetz⸗ F > . „„ geichichte ſich drunten im Sal ſpie 8 
e ausſprechen möchten, — umſonſt, wie ges Eine halbe Stunde ſpäter klopfte es an Pia's] mal her.“ Sie blies die Baden auf wie ar f wia 
lähmt, bleiſchwer, verſagten ihre Glieder ben Dienſt. | Bimmerthür. À a le, engel. „So plapevoll fige ich an Neuigkeiten, — 
Und drinnen ſprachen ARG dod > ŻE „Kann ich 1 so Büschen? e wenn ich dieſelben nicht von n a bow dk 
iche Stimme tröſtete mit wunderbaren | ſchließe doch mal au ire ich!“ , 

Johanna's weich ſchließe doch explodire ich!“ Fortſetzung folgt.) 


richten 


uuerſchöpflich ausbeuten. So wurde heute die Affäre 3 


lala als unrechtmäßig erklärt worden, der ganze 
roceß iſt beendigt. Die Verweiſung an einen anderen 
Gerichtshof fällt hinweg, da ja keine Klage mehr 
exiſtirt. Wahrſcheinlich denkt auch die Regierung nicht 
daran, vor den Wahlen einen neuen Dreyfus ſcandal 
heraufzubeſchwören — durch Klageerhebung des Eſter⸗ 
bazy Kriegsgerichts vor dem 18, — jo daß aljo der 
e Nes Ai 
ewiß ift es Gejjer jo, Denn das Jahr Gefängni 

des berühmten Zola hätte einſt a od 1 1 
wiſſen des heutigen Staatsherrſchers und des Landes 
überhaupt gelaſtet, da dieſe Verurtheilung ja nur 
wider Recht und Geſetz erzwungen geweſen wäre. 

Aber das Miniſterium hat da eine ernſte Niederlage 
erlitten, die ſein ſinkendes Anſehen noch mehr unter⸗ 
gräbt. Die Antidreyfüsler werden unbefriedigt ſein, 
und die Dreyfusleute haben gewiß allen Grund, une 
zufrieden zu bleiben. Der große Staatsmann Meline 
hat ſich zwiſchen zwei Stühle geſetzt, und nach den 
Wahlen kann er ſein Bündel ſchnüren. 
12 FP a e mę 12 als je, offen. Und 

0 ht eher zur Ruhe, als bi ‚hei 
een WA ö 7 bis volle Klarheit 


—— Z TRENERA 


Politiſche Tagesüberſicht. 


England und China. Wie das „Reuter'ſche 
Bureau“ aus Peking vom heutigen Tage meldet, halte 
der engliſche Geſandte heute wiederum eine wichtige 
Beſprechung mit den Mitgliedern des Tſung⸗li⸗Huamen. 
England ſoll wichtige Zugeſtändniſſe verlangt haben 
als Ausgleich für die anderen Mächten eingeräumten 
Zugeſtändniſſe und auch aus dem Grunde, um das 
Gleichgewicht der Machtvertheilung in Djiajien aufrecht 
zu halten. 

. 

Veränderungen in den höheren Commandoſtellen. 
Das Militär Wochenblatt veröffentlicht nachfolgende Ver⸗ 
änderungen: Graf v. Waldersee, Generaloberſt, von 
der Stellung als Commandirender General des 9. Armee⸗ 
corpó entbunden und zum Generalinipeetenr der 3. Armee⸗ 
Inſpeetion (Standort Hannover) ernannt. v. Maſſow, 
Gen.⸗Lt., bisher Commandeur der 30. Diviſton, mit der 
Cohen s des 9. Armeecoros beauftragt. General der Cav. 

dler v. d. Planttz, bisher Inſpecreur der 2. Cav.⸗Inſp., 
zum Generalinſpecteur der Cavallerie ernannt; ferner zu 
Inſpecteuren ernannt: 1. Cav.⸗Inſp.: Gen, v. Willich, 
bisher Chef des Milltärreitinſtituts; 2. Cav.⸗Inſp.: (mit 
Führung beauftragt) Gen.⸗Major v. Kühlmayr, bisher 
Comm. der 29. Cav.⸗Brig.; 3. Cav.⸗Inſp.: (beauftragt) Gen.⸗ 
Malor v. Lange, bisher Comm. der 37. Cav.⸗Brig; 4. Cav.⸗ 
Juſp.: Gen.⸗Lt. v. Müller, bisher Comm. der 25. Divifion, 
Gen.⸗Lieut. Stern, bisher Major und Inſpecteur der tech⸗ 
niſchen Inſtitute, zum Feldzeugmeiſter ernannt; ferner er⸗ 
nannt: gun Chef der Centralabtheilung: Oberſtlt. Schultz, 
bisher Commandeur des Fuß⸗Art.⸗Reges 5; zum Inſpecteur 
der Artilleriedepotinſpeetion (beauftragt) Oberſt Caſtendyk, 
bisher Inſpeeteur der 8, Art Devoniy zu Direetoren 
der vier Artillerie⸗Depot⸗Directionen: 1) Oberſtlient. Frhr. 
v. Setten, bisher Inſpecteur der 1. Art.⸗Dep.⸗Juſp.; 2) 
Oberſtlieut. Oh m, bisher Inſpeeteur der 2. Art.⸗Dep.⸗Inſp. 
8) beauftragt) Major J ou rd a m, bisher 1. Art.⸗Oſſie. v. Platz 
in Köln; 4) Major Springer, bisher Inſpecteur der 
4. Art.⸗Depot⸗Inſp. Zu Inſpeeteuren der techniſchen Inſtitute 
9 der Infanterie: (beauftragt) Oberſt Lange, bisher Mba 
theilungschef bei der Inſpection der techniſchen Juſtitute; 
b) der Artillerie: (beauftragt) Obert Bahn, bisher Abs 
thellungschef bei der Inſpection der techniſchen Inſtitute. 

Zu Directoren der vier Traimdepoidirecrionen werden 
ernannt: 1) Oberſtlt, Horbach, bisher Comm. des Train⸗ 
Bat. 8, 2) Oberſtlt. Eis wald, bisher Comm. des Gardes 
Train⸗Bat., 8) Oberſt Jacobi, bisher Comm. des Tranz 
Bat. 11, 4) Oberſtlt. v. Davan vom 1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Migt. 
Gen.⸗Major Stoeger, bisher Comm. der 31. Juf.⸗Brig. 
unter Beförderung zum Gen.⸗Lt. z. Comm. der 80, Dwiiion, 
ernannt. Oberſt Frhr. v. Lichtenſtern, bisher Abth.⸗Chef 
im Kriegsminiſterium, mit der Führung der 31 Inf.⸗Brigade 
beauftragt. Den Gen.⸗Maforen v. Unruh, Commdt. von 
Königsberg i. Pr., v. Bojanomóty, Commandant von 
Magdeburg, v. Heydebreck, Commanduut von Danzig, 
der Charakter als Generallientenant verliehen, v. Mo bner, 
Gen.⸗Maj. Comm. der 8, Garde⸗Cav.⸗Brig. z. Chef d. Militär⸗ 
Reitinſtituts, Graf v. Klinkowſtröm, Oberſt und Flügels 
adjutant, zum Commando der 8. G.⸗Cav.⸗Brig., General: 
Major Frhr. Schilling v. Canſtatt, bisher Command. 
der 21. lg, zum Generallieutenant und Commandeur 
der 25. Divifion, Generalmajor Frhr. v. Rechenberg, 
bisher Abtheilungschef im Großen Generalſtabe, zum Come 
mandeur der 21. Inf.⸗Brig, ernannt. Oberſtlieutenant 
v. Manteuffel, bisher Chef des Stabes des 
8. Armeecorps, als Abtheilungschef in den Gr. Generalſtab 
verſetzt. Major v. Below vom 4. Garde⸗Greu.⸗Regiment 
Königin Auguſta, mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Chef 
des Stabes des 3. Armeecorps beauftragt, Oberſt Seederer 
vom Ulanen⸗Regt. Nr. 4 zum Commandeur der 29. Cav.⸗ 
Brig. ernannt. Oberſt Kunhard v. Schmidt vom 
Nlanen⸗Regt. Nr. 16, mit Führung der 37. Cav.⸗Brigade 
beauftragt. 


$ 

Beſtimmungen über die Margarine  Berfaufde 
zänme, Bei dem Hinweis auf das am 1. April Inkraft⸗ 
treten der Vorſchriften betreffend die Trennung der Geſchäfts⸗ 
räume für Butter und Margarine führt der „Reichsanzeiger“ 
aus, daß den Wünſchen der Handelskreiſe, dieſe Geſetzes⸗ 
vorſchrift ſeitens des Bundesrathes durch den Erlaß von 
Ausführungs⸗Beſtimmungen zu erläutern und inë: 
beſondere, wie die Trennung der Räume bewirkt 
werden muß, um nicht mit dem Geſetz in Widerſpruch 
85 gerathen, konnte keine Folge gegeben werden, da die 
eurthetlung der Frage, unter welchen Vorausſetzungen ein 
Geſchäfts raum als ſelbſtſtändiger im Sinne des Geſeßzes zu 
betrachten, in die Zuſtändigkeit der Gerichte fällt. Die Polizei: 
Behörden werden in jedem Falle zu beurtheilen haben, ob 
die Trennung der Räume als aus reichend zu betrachten ift. 


erde, einſchließlich Militärpferde, 2 808 419 (gegen 2 653 661 
net der letzten Zählung im Jahre 1892), der Rinder 105526,2 


Vom Brett! zur Univerſität. 

Dieſen wohl ohne Beijpiel daſtehenden Sprung hat 
eine Berliner Chanſonette Fräulein Marie Jäckel 
gewagt. Vor etwa drei Jahren verliebte ſich ein in 
der en beſchäftigter englicher Techniker 


in die jugendlich ſchöne Sängerin, welche er in einem 
Specialitótenlocale kennen gelernt hatte, und 
faßte, da er ſeine Neigung erwidert fand, den Ent⸗ 


ſchluß, ſie zu ſeiner Gattin zu machen. Damit ſtieß er 


aber bei ſeiner Familie, welche zu den vornehmſten der 
Stadt Liverpol gehört, auf heftigen, leicht begreiflichen 
Widerſtand. Sein greiſer Vater, ein in ſeiner Heimath 
ebenſo beliebter, als angeſehener Arzt, ließ ſich — es 
war um die Zeit der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung — 
die Mühe nicht verdrießen und kam nach Berlin, um 
den Sohn von ſeinem Vorhaben abzubringen, nachdem 
alle Verſuche, den Techniker von Berlin abzuberufen 
oder zum Verzicht auf feine Liebe zu bewegen, 
geſcheitert waren. Durch ihre außergewöhnliche 
Schönheit, ihr beſcheidenes und liebenswürdiges 
Benehmen, machte die Chanſonette auch auf den 
Vater ihres Bräutigams einen ſehr guten Eindruck 
und verſtand es, dieſen nach einigem Zögern dazu zu 
bewegen, feine Zuſtimmung gu der Heirath zu geben. 
Da erkrankte plötzlich der junge Mann und ſtarb 
auf der Rückfahrt in ſein Vaterland in den Armen ſeiner 
Braut und ſeines alten Vaters in Antwerpen, Das 
arme Mädchen, vor Schmerz über den Verluſt des 
Verlobten dem Wahſinn nahe, wollte nach Berlin zurück⸗ 
fehren, wurde aber von dem umglücklichen Vater, 


welcher ihren Charakter fügen gelernt hatte, bewogen, 


Montag 


Deutſches Reich. 

Berlin, 3. April. 
nehmen nach in der dritten Aprilwoche wiederum als 
gan bój Grafen Görtz nach Schlietz zur Auerhahnjagd 

en. 

— Laut Cabinetsordre vom 28. März iſt der Groß⸗ 
es von Baden a la suite des erſten Seebataillons 
geſtellt. 

— Das Staatsminiſterium trat geſtern Nachmittag 
8 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe im 
Dienſtgebäude am Leipziger Platz zu einer Sitzung 
zuſammen. i 

— Profeſſor Dr. Hans Delbrück veröffentlicht unter 
dem geſtrigen Datum folgenden „Offenen Brief an 
Herrn Maxmilian Harden“: 

„Ich habe im Apritheft der „Preußiſchen Jahrbücher“ 
von Ihnen geſagt, ich wolle nicht verhehlen, daß ih für Ihre 
„Infamie, ich meine damit eine ehrenruhrige Handlungsweiſe, 
einen urkundlichen Beweis in Händen habe“. Sie antworten 
darauf, indem Sie fordern, daß ich meinen Beweis 
veröffentliche. Ich bedaure, dieſem Wunſch noch nicht nach⸗ 
kommen zu können. Wenn Sie es nicht ſelber wiſſen, daß 
das Urtheil über ein Wort, wie ich es geſprochen have, dem 
Richter gebührt, fo laſſen Sie es ſich janen: auf Die 
Beſchuldigung einer ehrenrührigen Hundlungsweiſe 
antwortet man nicht, indem man Beweife verlangt, ſondern 
indem man klagt.“ 

— Frau Eleanor Marx⸗Aveling, Tochter von Karl 
Marx, hat ſich geſtern in London vergiftet. 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Breslau: 
Die Oppelner Strafkammer verurtheilte den Redacteur 
v. Korpazewski vom Blaite „Gazeta Opolska“ wegen 
Preßvergehen zu 6 Monaten Gefängniß. 

— Wie die „Nationalzeitung“ hört, ſoll vom 
1. October ab an den preußiſchen medieiniſchen Faeul⸗ 
täten die Beſtimmung in Kraft treten, daß der 
medieiniſche Doctortitel erſt nach dem Beſtehen der 
ärztlichen Staatsprüfung erlangt werden kann. 

— Aus Anlaß des 100. Geburtstages des Dichters 
Hoffmann v. Fallersleben ſoll, den Morgenblättern 
N im Mai auch in Berlin eine Volksfeier ſtatt⸗ 
finden. 

Hamburg, 2. April. Der Senat hat dem General⸗ 
oberſten Grafen Walderſee die hamburgiſche Ehren⸗ 
denkmünze in Gold verliehen. 


Marine. 


Kiel, 3. April. Die unter dem Vorſitz des Contre⸗ 
Admirals Freiherrn von Seckendorff ſtattgehabte General⸗ 
verſammlung der Geſellſchaft „Seemannshaus für Unter- 
oĵfi iere und Mannſchaften der Staijerlichen Marine“ beſchloß, 
Zweigniederlaſſungen in Wilhelmshaven und Kiautſchou zu 
begrunden. Laut Allerhöchſter Cabinetsordre vom 28. v. M. 
iſt der Großherzog von Baden a la suite des 1. See⸗ 
bataillons geitellt worden. Die zum Reichsmarine⸗Amt come 
mandirten Premier⸗Lientenants Hoppe vom 48. Infanterie⸗ 
Regiment und Maercker vom 23. Infanterie⸗Reg ment find 
unter Belaſſung in ihrem Commando beim Reichsmarine⸗ 
Amt & la suite des Generalſtabes der Armee geſtellt worden. 
S. M. SS. „Schwalbe“ und „Natter“ ſind am 1. d. M. 
mit Flaggenvarade in Kiel bezw. Danzig in Dienſt geſtellt 
worden. Die Panzerkanonenboots⸗Diviſion it in Danzig 
formirt worden. S. M. Tydbt. „S 2:4 ijt am 1. d. April 
in Kiel eingetroffen. Lieutenant zur See Saxer hat am 
1. d. M. das Commando ©. M. Schultpoͤbt. „S 14 von Lieu⸗ 
tenant z. S. Karpf übernommen. Lieutenant 3. S. Nollmann 
hat das Commando S. M. Todbt. „S 85“ am 31. » M. von 
Capftän⸗ Lieutenant Heblunghaus übernommen. S. M. Tpobt. 
8 86“ ift am 31. v. M. in Pillan zur Vornahme der 
Abnahmefahrten in Dienſt geſtellt worden. Commandant 
Caplrän⸗Lieutenant Hebbinghaus. 


— —— — ——— 


Neues vom Tage. 


Weitere Geſtänduiſſe Grünenthals. 

Der Oberfactor Grünenthal hat jetzt ſein Geſtändnuiß, 
wie der „Loc. Anz.“ meldet, um mehrere intereſſante Einzel⸗ 
heiten erweitert. Als die Reichsdruckerei am 14. Januar 1897 
um 5 Uhr Abends geſchloſſen war und alles Perſonal ſich 
entfernt hatte, öffnete Grünenthal den Treſor und entnahm 
ihm eine größere Menge der überſchüſſigen, ungeſtempelten 
Scheine. In ſeiner Wohnung will er feſtgeſtellt haben, daß 
er ungefähr 230 Stück Tauſend⸗ und 200 Stück 
Hundertmarkſcheine geſtohlen hatte, was im Ganzen 
alſo ca. 250000 Mark ausmachen würde. Dieſe mußte er 
nun, um ſie in Verkehr zu ſetzen, mit der Hand 
numeriren und ſtempeln. Wie aus einem Vergleich der 
zuerſt gefundenen Banknoten im Betrage von 44000 Mark 
mit echten, mittels Maſchine numerirten Scheinen hervor⸗ 
geht, iſt die Handarbeit dem Grünthal nur recht mangelhaft 
geglückt, wenn man die Fehler auch im gewöhnlichen Verkehr 
nicht gleich merken wird. Im Ganzen dürften ſich für 
160 00 Mk. von Grünthal gefälſchte Scheine im Verkehr 
befinden. Dieſe werden von der Reichsbank anſtandslos aus 
den Mitteln, die für die Einlöſung gefälſchter Scheine vor⸗ 
handen ſind, eingelöſt werden. 

Eiſenbahnunglück. 

Glogan, 8. April. Amtlich wird gemeldet: Vier Wagen 
des gemiſchten Zuges 3021 entgleiſten am 2. d. Mis. Nach⸗ 
mittags 7 Uhr 8 Minuten bei Einfahrt in den Bahnhof 
Glogau in Folge Umſtellung der Weiche 66 a/b unter dem 
Zuge. Hilfsbremſer Schärke todt. Drei Güterwagen er⸗ 
heblich, einer unerheblich beſchädigt; drei Hauptgleiſe waren 
bis heute 9 Uhr Vormittags geſperrt. Der Betrieb wurde 
durch Umleitung der Züge über die Güterzuggleiſe aufrecht 
erhalten. Der Weichenſteller war 5 Stunden im Dienſt. 

Feuer durch Kurzſchlußt. 

In der Züricher Telephon⸗Centralſtation brach in Folge 
Kurzſchluſſes Feuer aus. Der Kurzichluß tit wahrſcheinlich 
dadurch entftanden, daß ein in Folge Schneebelaſtung zer⸗ 
riſſener Trambahndraht auf einen Telephondraht fiel. Nach 
einſtündiger Arbeit war das Feuer gelöſcht. Der vierte 
Stock und der Dachſtuhl find ausgebrannt; ſümmliche Apparate 
ſind zerſtört. Das Gebäude gehört dem Bund; die Ein⸗ 
richtungen hatten 500 000 Fres. gekoſtet. 

Durch Kreuzſchluß 
eine Anzahl unter dem 


Boden eines Berliner Tingeltangels in eine puritaniſche 


Familie der engliſchen Gelehrtenwelt gerathen 
war, fih auch hier zurechtfinden und fih 
allgemeine Beliebtheit erwerben. Ihrem alten 


Berufe hatte ſie ſchon vor ihrer Verlobung für immer 
Valet gejagt, es galt nun einen neuen zu erwählen. 
Wenn TA Arzt auch Mariens Zukunft in jeder Weije 
ſſcherſtellte, verlangte er doch, daß fie, der Landes 
fitte entſprechend, eine beſtimmte Beſchäftigung 
wähle. Die ehemalige Chanſonette entſchied ſich für 
das Studium der Mediein, für welche ſie im 
$auje ihres Woblthäters beſonderes Iniereſſe ges 
wonnen hatte. Der Fürſprache ihres Gönners 
gelang es, Fräulein Jäckel, trotz 
genügenden Vorkenntniſſe und 
die man ihr als Ausländerin machte, als außerordent⸗ 
licher Hörerin Zutritt zu den mediciniſchen Collegien in 
London zu verſchaffen. Wie die auf ſeltſamen Umwegen 
zur Jüngerin der Wiſſenſchoft gewordene Sängerin 
ihren im Südweſten von Berlin wohnenden Angehörigen 
kürzlich mittheilte, fühlt fie fih in ihrer Rolle als 
Studentin recht wohl und gedenkt erſt nach Abſolvirung 
ihres Aerzteexamens Berlin zu beſuchen und fih 
eventuell hier als praktiſche Aerztin niederzulaſſen. 


ihrer un⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Der Kaiſer wird dem Ver⸗ 


der Schwierigkeiten, 


4. April. 
Theater und Muſtk. 


Stadttheater. In der zweiten Aufführung der 
zuerſunkenen Glocke“ am Sonnabend ſpielte 
Fräulein Hoffmann das Rautendelein, und zwar, wie 
wir gleich bemerken wollen, mit vielem Erfolg. Das 
Bild des Elienfindes trat in der äußeren Erſcheinung 
wie in der Darſtellung in anſthaulicher Deutlichkeit ans 
muthig hervor, Munterkeit und Innigkeit erfüllten 
eine Seele, im erien Act allerdings auch etwas zu 
viel Sentimentalität ſtatt des Muthwillens; auch für 
die hingebende Liebe Rautendeleins und für die Em⸗ 
pfindung des Stolzes, den geliebten Meiſter von Erden⸗ 
noty und Erdenpein befreit zu haben, tand Frl. Hoffmann 
die rechten Töne. Die ſonſtige Beſetzung war die der 
erſten Aufführung. Das Zuſammenſpiel ging recht 
glatt, und ſo hinterließ die Vorſtellung einen recht 
günſtigen Eindruck, der ſich auch in dem wiederholten 
Beifall des ſeyr zahlreich erſchienenen und dem Stücke 
ſehr aufmerkſam folgenden Publicums offenbarte. R. 


Stadttheater. Leider zu kurz vor Schluß der 
Saiſon ging geſtern Abend zum erſten Male eine 
Operette unſeres Theatercapellmeiſters Franz Götze 
„Der Slovak“, Text von Otto Negendank, in 
Scene. Der Verfaſſer des launigen Librettos gehörte 
einſt ſelbſt der Bühne an, und ſo darf es nicht Wunder 
nehmen, daß er fem Werk mit kundiger Feder büynen⸗ 
wirkſam zu geſtalten, zu rechter Zeit das rechte Wort 
zu finden wußte. Sein Held iſt der junge Huſaren⸗ 
lieutenant v. Demnwitz, der in heißer Liebe zur 
Tochter Hertha des alten, naturgemäß etwas be⸗ 
ſchränkten, aber nichts deſtoweniger in der Wahl feines 
Schwiegerſohnes recht peniblen Schloßhauptmann 
v. Rothenburg erglüht. Durch Lift und mit Unter: 


ſtützung ſeines Oberſten v. Dallwitz kommt der 
Lieutenant dennoch zu ſeinem Ziele. Da der 
unfreiwillige Schwiegerpapa ſeine Tochter lieber 


einem Slovaken, einem, Keſſelflicker, als dem 
armen Offieier geben will, und, juft ein ſolches 
Individuum im Lager der Dallwitz'ſchen Huſaren auf⸗ 
gegriffen wird, jo läßt fiH der Lieutenant als reicher 
Magnat, der ſich angeblich aus Laune als Keſſelflicker 
maskirt, ins Schloß einführen. Und nun entſteht jenes 
drollige Operetten⸗Quiproquo, weiches ja allerdings 
verſchiedentliche Unwahrſcheinlichkeiten nicht vermeiden 
läßt, aber ganz von ſelbſt damit endet, daß der alte 
Schloßhauptmann Ja und Amen ſagt, um endlich auch 
nach Aufdeckung der harmloſen Liſt dem ſeligen 
Brautpaar gerührt in die Arme zu ſinken. Zu dieſem 
mit wirkſamen Entrés und Aeiſchlüſſen ausgeſtatteten 
Texte hat Franz Götze eine Muſik geſchrieben, welche 
ſich in erſter Linie durch ſorgfältige, geſchickte 
Inſtrumentarion und durch das Beſtreben auszeichnet, 
das Werk auf das Niveau der Spieloper zu erheben. 
Seinem ganzen Denken und Empfinden entſprechend, 
hat der Componiſt die Pikanteren der franzöſiſchen 
Operette verſchmäht und ſich nach Art und Weſen unſeren 
deutschen Lortzing zum Vorbild genommen, deffen 
ſinnige Weiſen noch heute zündend auf jedes unver⸗ 
dorbene Herz wirken. Ohne immer frei von Anklängen 
zu ſein, enthält dieſe Muſik — ſoweit das einmalige 
Hören ein Urtheil geſtattet — zahlreiche, friſche Enſemble⸗ 
jäge, mehrere hübſche Chöre und verſchiedene melodiöſe 
Lieder und Duetten, welche ja allerdings nichl alle gleich⸗ 
werthig, ſondern einmal im leichten Operettenton ge- 
halten ſind, ein ander mal ſich kühnen Flugs erheben 
und in den Rahmen der Oper ſtellen. Und hierin 
ſcheinen haupiſächlich die Mängel begründet, welche 
das Stück in ſich trägt. Man kann auch von 
keiner eigentlichen dramatiſchen Steigerung ſprechen, 
denn den wirkſamſten Schluß beſitzt der erſte Act, die 
ſchönſten Lieder enthält der zweite Act, und im letzten 
Acte vermag Orgel und Schlußchor nicht über eine 
gewiſſe Deroute hinwegzutäuſchen. Aber hierin find 
Offenbach und der ſelige Strauß auch nicht immer 
glücklich geweſen — und das mag unſerem fleißigen, 
talentvollen Götze zum Troſte gereichen! Die Operette 
beginnt mit einer im Charakter ihres Titels gehaltenen, 
leichtbeſchwingten Tanzweiſe, an die ſich ein melodiöſes 
Ständchen bei geſchloſſener Scene anreiht, worauf der 
gehobene Vorhang das Treiben der Huſaren im 
Lager zeigt, welche einen auch für den Schluß 
beuutzten luſtigen Soldatenchor „Mit Pauken⸗ und 
Trompetenſchall“ ertönen laſſen. Forſch und ſchneidig 
klingt das, motiviſch mit Trompetenſignalen gefärbte 
Auftrittslied des Oberſten, auf welches mehrere friſch 
erfundene Soli und Enjemb:ejäge folgen, von welchen der 
Chor „Komm, Schatz, in meinen Arm“ am ſchwächſten 
gerathen iſt — Liedertafelmuſik im Neßler schen 
Stile —, dagegen der Chor „Ein Spion“ originell und 
intereſſant in der Melodik erſcheint, während ein 
Kußduett des Oberſten und der drallen Peppi mit ſeiner 
Komik intereſſante Abwechslung in die Scene bringt. 
Den Schluß bildet das Retraite, mit dem faſt zu zart 
gehaltenen Quintett „Horch, das Retraite, es mahnt 
uns zur Ruh“ ſehr ejjeciyol verſchmolzen. Im zweiten 
Aufzug ift das prächtige Duett des Nagi mit feiner 
Peppi, das melodiöſe Duett der Hertha mit ihren, 
Liebſten, und vor allem ihr Lied „Ich bin geliebt“ 
hervorzuhebeu. Das letztere erhebt ſich bedeutend über 
die übrigen Solonummern und darf muſitaliſch das 
werthvollſte Stück der Operette genannt werden, 
obwohl es ſich gerade wegen ſeines ſchlichten 
und doch vornehmen Characters allzu febr 
über das Niveau der Operette heraushebt. Der 
Enſembleſatz mit Chor „Verhängnißvoller Augenblick 
ſchließt ſich dem Liede in dieſer Beziehung an, iſt aber 
im Verhältniß zur Situation etwas zu lang geſponnen. 
Im letzten Acte finden wir ein famoſes Tanzlied und 
das neckiſche Duett „Kuckerruh“, während ein launiges 
Quintett und der Eingangs erwähnte Chor die Operette 
abſchließen. Es iſt jedenfalls bedauerlich, daß das 
hubſche Werk in dieſer Saiſon nur noch eine Aufführung 
— als Beneſiz für den Componiſten — erfahren kann. 
Der ſtarke nachhaltige Beifall, welchen es geſtern gefunden, 
hätte unſerem Theater jedenfalls eine Reihe gutbeſuchter 
Häuſer geſichert. Sämmiliche Mitwirkende boten Alles 
auf, um der Operette einen durchſchlagenden Erfolg zu 


it, Herr Sor ani fang und ſpielte den Lieutenant 
e flott und ſicher, Herr Miller mar 


vorzüglich als Schloßhauptmann und Schwiegervater. 


8 Natzi bot Herr Arndt das Muſter eines waſch⸗ 
ała Sa fein Tang im letzten Acte trug weſent⸗ 
lich zum Amuſement bei. Frau Gäbler⸗Preuſe 
ſpielte die ſympathiſche Rolle der heimlichen Braut mit 
der ihr eigenen Drolerie und ſang das hübſche Lied im 
zweiten Acte ſo reizend und empfindungsvoll, daß man 
faſt den weichen Geſang der obligaten Violine (Herr 
Hering) vergeſſen konnte. Frisch und keck wie immer, 
fand ſich Frl. Grüner mit ihrer Partie als Zofe 
und luftige kußfertige Braut ihres Landsmannes Nagi 
ab, während die Baronin an — ſelbſt iſt der 
Mann! — in Frl. Kutſcherra die reſolute, trefflich 
geeignete Vertreterin gefunden hatte. Die Chöre gingen 
ſicher und klangſchön; die Inſcene war recht nett und 
wirkſam ausgeſtattet, fogar einen Zug echter Hufaren aus 
Langfuhr hatte man dazu aufgeboten. Das Publicum 
zeichnete Darſteller, Componiſten und Dichter mit leb⸗ 
haftem Beifall aus und rief die Herren Götze und 
Negendank ſchon nach dem erſten Acte ſtürmiſch auf 
die Bühne. -D 


* Kammermuſik⸗Abend. Ueber dem vorgeſtrigen 
Abonnementsconcert, dem letzten in dieſer Saiſon, 
ſtrahlte das claſſiſche Dreigeſtirn Haydn, Mozart, 
Beethoven. Weniger einem praktiſchen Gefühle folgend, 
welches den Altmeiſter Haydn an den Schluß geſtellt 
hätte, ließ man ihn, vielleicht aus Rückſicht auf die 
chronologiſche Folge, den Reigen eröffnen und zwar 
mit dem D-dur⸗Sireichauartett (Op. 64 Nr. 5), deſſen 


bringen, Herr Kir chner war ein prächtiger jovialer | Q 
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klangreiches Adagio anmuthet wie ein traumperlorenes 
Lied, während das neckiſche, kurzweilige Vivace fo recht die 
heitere Anmuth, die unvergängliche Jugendfriſche 
Haydn's athmet, die ihn uns trotz ſeines Zöpfleins lieb 
und werth erhalten. Die Anforderungen find hier in 
techniſcher Beziehung nicht allzu hohe, aber die Herren 
Davidſohn, Warnecke, Senger und Buſſe 
verſtanden auch den geiſtvollen Humor mit klarer Auf⸗ 
faſſung hervorſtrahlen zu laſſen und durch exactes Zu⸗ 
jammenipiel den Befall des Auditoriums zu erringen, 
Außerordentlich interejjant iſt das Mozart'ſche C-dur: 
Quartett, deſſen harmoniſche Kühnheiten im Adagio, 
wo auf dem Sextaccord erft in as, dann in ges, die 
Oberſtimme mit der kleinen None in ſcheinbarer 
Diſſonanz einſetzt, von einem übermuth⸗ 
ſprühenden Allegro gefolgt werden, dem ſich 
dann das bekannte friedlichſchhne Andante 
anſchließt, während ein keckes Menuett und 
das Allegro molto mit ſeiner wie ein Sonnenſtrahl 
hervorbrechenden, eigenthümlichen Modulation die 
Schlußſätze bilden. Im Adadio gab der Primgeiger 
den erſten Einſatz etwas zu ſcharf, das Andante blieb 
für das Cello nicht ganz ohne einige Steinchen des 
Anſtoßes; trotzdem gelang das Ganze vortrefflich und 
war der vollſten Anerkennung werth. Für den Schluß hatte 
man Beetuovens herrliches Es-dur-Sextett gewählt und 
hierzu die Herren Bufe (Clarinette), B oze tti (Fagott), 
Geyer (Horn) und Rabe (Contrabaß) vom Stadt⸗ 
theater⸗Orcheſter gewonnen. Die Ausführung darf als 
eine vorzügliche bezeichnet werden und wurde nirgends 
durch einen jener hier ſelbſt dem größten Künſtler 
unterlaufenden Zwiſchenfälle geſtört, das Horn machte 
feine Sache vorzüglich. Am Schluß zollte das aufs 
merkſam bis zum letzten Akkorde folgende Publicum 
lebhaften, langanhaltenden Beifall. Hoffentlich werden 
wir die intereſſanten Abende auch im Programm der 
nächſten Saiſon wiederfinden! -D. 
é 


Od 


Torales. 


«Witterung für Dienstag, 5. prii. Regendrohend 
wolkig, wenig verändert. S.⸗A. 5,29, SU. 0,88; Bt. K. 40, 
Dell, 4,11. 

* Perſonal veränderungen im 17. Armeecorps, 
Wagener, Major und etarsmäßiger Stabsofſieter des 
Ulan.⸗Regts. Nr. 4, zum Commandeur des Drag.⸗Regts. 
Nr. 7 ernaunt. de Graaff, Major aggreg, dem 
Ulanen⸗Regiment. Nr. 10, als etatsmüßiger Stabs⸗ 
offieier in das Ulanen⸗Regiment Nr. 4 einrangirt. — 
Liebig, Major à la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 2 und 
Director der Art.⸗Werkſtatt in Deutz, der Rang eines Regi⸗ 
ments⸗Commandeurs verliehen. Fluhme, Pr.⸗Lt. vom 
Fußart.⸗Regt. Nr. 11 und Kempe, Pr.⸗Lt. vom Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 15, commandirt zur Dienſtleiſtung bei den techni« 
ſchen Inſtituten, unter Stellung a la suite der betr. Regtr., 
zu Directiousaſſiſtenten bei den techniſchen Inſtituten der Art. 
Müller, Hauptm. à la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 11 
und Unterdirector der Artill.⸗Werkſtatt in Straßburg t E., 
zum Director der Pulverfabrik bei Hanau, Richter, 
charakleriſ. Major, à la suite des Train⸗Batls. Nr. 17 und 
Erſter Ojficter bei dem Traindepot XVII. Armeecorps, zum 
Eriten Offieier der 1. Traindepot⸗ Direction ernannt. 
Scheidel, Pr.⸗Lt. vom Train⸗Bat. Nr. 17, unter Beförde⸗ 
rung zum Rittm. und Comp.⸗Chef, vorläufig ohne Patent, 
in das Train⸗Bat. Nr. 1, verſetzt. Nehring, Premiere 
Lieutenant und Zweiter Officier des Tramdepots XVII. 
Armeecorps, unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig 
ohne Patent, zum Erſten Officier dieſes Traindepots, ernannt. 
Ulrich, Sec.⸗Lt. vom Train ⸗ Bat. Nr. 11 unter Stellung 
a la suite des Train⸗Batl. Nr. 17 zur Dienſtleiſtung als 
Zweiter Officier zum Traindepot des 17. Armeecorpó come 
mandirt. Loewig, Zeug⸗Lt. nom Art.⸗Depot Thorn zum 
Zeug⸗Pr.⸗Lt., Helmdach, Zeugfeldw. von der Gewehrfabrik 
Danzig, zum Zeug⸗Lt. befördert, v. Steinau⸗Stein! 
rück, Hauptm. a la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 2 und 
Vorſtand des Art.⸗Depots in Darmſtadt unter Beförderung 
111 Mafor, als etatsm. Stabsofficier in das Fußart.⸗Regt 8 

lieſener, Hauptm. a la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 

und Vorſtand des Art.⸗Depots in Berlin, als Comp.⸗Chef 9. 
Fußart.⸗Schießſchule verſetzt. Schönrock, Major u. Bat. 
Commandeur vom Fußart⸗Regt. Nr. 11, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſton zur Dispoſition geſtellt 
und gleichzeitig, unter Ertheilung der Erkaubniß zum 
Tragen der Uniform des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2, 
zum Vorſtand des Art.⸗Depots in Königsberg i. Pr. ernannt, 
Schultze, Major a la suite des Fußark.⸗Regts. Nr. 15 
und Art.⸗Oſſicier vom Platz in Neubreiſach als etatsmäßſger 
Stabsofficier in das Fußart⸗Regt. Nr 11 verſetzt. v. Borde, 
Hauptmann z. D., zuletzt Barteriechef im Feldart.⸗Regiment 
Nr. 35, unter Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen 
der Uniform des 1. Garder Feld» Artillerie ⸗Regiments, der 
Pulverfabrik Spandau, behufs Verwendung in einer etats⸗ 
mäßigen Stelle für penſionirte Dfficiere, zugetheilt. 
v. Scheven, Pr.⸗Lt. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 2, ein Patent 
feiner Charge verliehen. Eckardt, Sec ⸗Lt. vom Fußart.⸗Regt. 
Nr. ö, zur Verſuchs⸗Comp.derArt.⸗Prüfungscommiſſion verſetzt. 
Die Rittmeiſter und Compagnie⸗Chefs: v. Langen vom 
Train⸗Bat. Nr. 4 und v. Heuſch vom Train⸗Bat. Nr. 7 
unter Stellung zur Dip, mit Penſion zu Bezirksofſieieren 
bei den Landwehr.» Bezirks Neuſtadt bezw. Graudenz; 
Lind painter, Hauptm. z. D., zuletzt Comp.⸗Chef im 
Jnf.⸗Regt. Nr. 61, zum Bezirksoſſteier bei dem Qandim. Bep. 
St. Wendel; Langheinrich, überzähl. Hauptmann vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 141, unter Verſetzung in das Inſanterie⸗ 
Regiment Nr. 43 zum 8 » Chef ernannt. 
Märcker, Gec.Lt. vom Gren.⸗Regt. Nr. 5, zum Prem.⸗Lt.; 
Merck, Prem.⸗Ct. vom Feldart.⸗Rr. 23, unter Verſetzun 
in das Feldart.⸗Regt. Nr. 86 zum Hauptm. und Batteriechef, 
vorläufig ohne Patent, befördert. Hohnhorſt, Hauptmann 
vom Feldartillexie⸗Regt. Nr. 35, unter Entbindung von dem 
Commando als Adjutant bei der 16. Feldart.⸗Brigade, als 
Batteriechef in das Feldartillerie⸗Regiment Nr. 27 verſetzt. 
Schmidt, Pr.⸗Lt. vom Feldart.⸗Regt. Nr. 35 als Adjutant 
zur 16. Feldaxt⸗Brig. commandirt. Moeller, Hauptm. 
a la suite des Feldartehtegts. Nr. 35 als Battr.⸗Chef in 
das n = 21 einragirt. 

*Perſonalien bei der Eiſenbahn. Pe i b 
der Caſſencontroleur Bartſch und e da and 
Bortteger Biepelt m Bromberg. Verſetzt it der Eiſenbahn⸗ 
Betriebs Seeretär Karezewski von Thorn nach Bromberg, 
Jones von Schneidemühl nach Inowrazlaw. 
aka en an OPC e Sartig in 

mtseigenf 
Gö 10 verſetzt worden. seigenſchaft an das Landgericht in 
Ordination. Morgen, Vormittags 10 Uhr, 
findet i > i ; i 

et in der St. Marien⸗Kirche hierſelbſt durch den 
Herrn General⸗Superintendenten 5. Doeblin die 
feierliche Ordination der Herren Predigtamts⸗Candidaten 
ippfy, Naunin und Oſtermeyer zum evan: 
geliſchen Pfarramte ftatt. 

* Einſegnung. Geſtern Vormittag wurden in Heubude 
die Confirmanden des Herrn Pfarrer Schick u 8 eingeſegnet. 

» Beurlaubung. Herr Polizei⸗Inſpector v. Saucken 
hat einen zweiwöchigen Urlaub angetreten und wird 
während dieſer Zeit durch Herrn Polizei⸗Commiſſarius 
Sachsze vertreten werden. 

* Der Innungs⸗Ausſchußt hielt am 81. März felne 
Haupt⸗ und Schlußverſammlung ab. Dieſelbe wurde durch 
den Vorſitzenden Herrn Herzog eröffnet, der die anweſenden 
Güſte begrüßte, der verſtorbenen Herren Philipp Schmitt und 
Schütz gedachte und ſodann einen Ueberblick über das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsjahr gab. Nach einigen internen Angelegen⸗ 
wurden als Rechnungsreviſoren die Herren Wodetzki und 
Hollmichel wiedergewählt und an Stelle des als Innungs⸗ 
abgeordneten ausgeſchiedenen Herrn Kochanneck Herr Huſe 
neugewählt. Regelmäßige Sitzungen werden im Sommer 
nicht abgehalten werden. Die Erledigung der laufenden 
Geſchäfte wird dem Ferienausſchuß übertragen und als Bore 
ſitzender deſſelben Herr Herzog wiedergewählt. In den 
Ausſchuß werden ferner gewählt die Herren Illmann, Nickel, 
Wieſenberg, ſowie die Alkgeſellen Herren Röhr, Claus und 


Wiemer. 


* Der Provinzialverein für innere Miſſion 
begeht das Jahresſeſt und die Generalverſammlung 
am 7. und 8. Juni in Elbing. Der Geſchäſts⸗ 
führer des deutjhen Vereins gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke, Herr Dr. W. Bode. Hildesheim, 
wird einen Vortrag über die Mäßigkeitsbewegung 
halten. Für den Familienabend am 7. Juni iſt die 
Vorführung von Lichtbildern durch ein Skioptikon in 
Ausſicht genommen. Mit dem Jahresfeſt ſoll auch 
eine Beralhung über die Arbeit an der männlichen 
Jugend verbunden werden⸗ 
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A z — — Bohn ł ranit weiße Rieſenbohnen vom 
5 * Kaiſerlicher Danr. Bei der Feier der Eröffnung ee 05 Tonne besabit 8 . - 
ry erſten normalſp urigen Kleinbahn mit Hafer inländiſcher Mk. 135 per Tonne bezahlt. U 
e ektri ſchem Betriebe in Brieſen war Kleeſaaten roth Mk. 37½ per 50 Ko. gehandelt. f 3 
bekanntlich von den Theilnehmern an den Kaiſer ein Weizenkleie grobe Mk. 4,15 Mk. 4,20, extra grobe 
Ergebenheitstelegr N Mk. 4,30 feine ME. 3,95, Mk. 4,071), per 50 Ko, bezahlt, | 
Darauf h $ er an 02 pda Roggenkleie beſetzt Mk. 4,35 per 50 Ko. gehandelt 

at Herr Oberpräſident v. Goß ler folgendes tę Arda: ; Ari p. 

Dankestelegramm eher B folg > Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 60 Brief, 


SE nicht contingentirter loco Mk. 46 Brief. 2 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
Sich über die Meldung von der Eröffnung der erſten 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte — 
; . Pr ji ä ö äufer vergütet, 
normalſpurigen Kleinbahn mit elertriſchem Betriebe Tee Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufe a 

gefreut, laſſen der Brieſener Feſtverſammlung für den Auns- 


Rohzucker⸗Bericht 
druck unverbrüchlicher Treue beſtens danken und eine 


von Paul Schroeder. 
ſegens reiche Weiterentwickelung des Kleinbahnweſens in der Danzig, 4. April. 
Provinz Weſtpreußen wünſchen. Auf allerhöchſten Befehl. Preben e Apia. Wara e 
gez. von Lucanus, Geheimer Cabinetsrath. 


Nachproduet Baſis 75% Mk. 6,77½ bez. incl. Sack Trauſito 
* Sperrung der Mottlau. Behufs Legung 


franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
elektriſcher Kabel durch die Móttlau 
von dem Neubau der elektriſchen Centrale nach dem 


Bald. 88d Mk. 10,15. Termine: April Mk. 9,10, Ma 

Mk. 9,20, Juni 9,27½, Auguſt Mk. 9,42 ¼, October⸗Deebr. 
Mk. 9,35. Gemählener Melis I Mk. 22,50. 

Häkerthor iſt, wie ſchon mitgetheilt, die Sperrung der 

Mottlau für den geſammten Schiffsverkehr nothwendig 

und ift dieje Sperrung für Donnerstag, den 7. d. Mts., 


Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: April Mk. 9,10, { 
Mai Mk. 9,20, Juni 9,27½, Auguft Mk. 9,42 ½, October⸗ 
don Morgens 7 Uhr bis Abends 6 Uhr angeordnet 
worden. 


December Mk. 9,35. 

* Von der techniſchen Hochſchule. Wie (don 
kurz gemeldet, treffen die a Finanzminiſter Dr. 
o. Miquel und Cultusminiſter Dr. Boſſe in Bee 
gleitung einer Anzahl höherer Beamter des Finanz⸗ 
miniſteriums, des Cultusminiſteriums und des Mi⸗ 
niſteriums der öffentlichen Arbeiten heute Nachmittag 

Uhr 22 Minuten hier ein um die für die techniſche 

ochſchule in Ausſicht genommenen Plätze zu be: 
ichtigen. Die Herren begeben ſich direct nach 
angfuhr, um dort das von der Stadt von den 

phagen'ſchen Erben gekaufte Terrain zu beſichtigen. 

on hier fahren die Herren die Allee zurück, um das 
in der Halben Allee in Ausſicht genommene Terrain 
in Augen chein zu nehmen. An dieſe Beſichtigung 
ſchlietzt fich Abends eine Conferenz im Oberpräfidium. 
Morgen Vormittag werden die Herren die von der 
Bürgerſchaft für die Errichtung der Hochſchule in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Plätze innerhalb der Stadt befichtigten. 
Der Danziger Lehrergeſangverein beabſichtigt, 
morgen früh feinem oberſten Chef, dem Herrn Cultus ⸗ 
miniſter Dr. Boſſe ein Ständchen zu bringen, doch 
wird hierzu erſt noch die Genehmigung des Herrn 
Miniſters eingeholt werden. Morgen Vormittag 11 Uhr 
ahren die Herren wieder nach Berlin zurück. 

* Jubiläum. Wie ſchon kurz gemeldet, feierte Herr 
Kgl. Muſikdirector Ad. Firchow vom Fußartillerie⸗ 
Regiment von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 am 1. April 
fein 80 jähriges Kapellmeiſter⸗Jubiläum. Der Tag 


1 owa > R y 18 
anſtalten, dann werden bis zum October Ferien eintreten.) Geſellſchaft am Hauptverſammlungstage hieror 
Die vorletzte Verſammlung im alten Vereinsjahr findet | würdig aufzunehmen. Verhandlungen zwiſchen der 
am Mittwoch, den 6. ds. Mt, Abends 8 Uhr, im Saal] Badedirection und dem Comitee ſind ſchon im Gange. 
Weykopf ſtatt, wo neben der Mendelsſohn'ſchen A-dur- f. Oliva, 3. April. Der hieſige katholiſche 
Sinfonie im achthändigen Arrangement Lieder von Brahms, Ze hrerverein hielt heute im Hotel Karweck eine 
Schildach und Bungert, ſowie Clavierſtücke von Schumann zum Si ab. Herr Buſch⸗Zoppot hielt einen Vortrag 
Vortrag gelaugen werden. Für erſtere hat Frl. Rohleder, Aber Sch lchroniten“. Der vorliegende Statuten⸗ 
für letztere Frl. Baum ihre Mitwirkung zugeſagt. er „Schulchro in dritter Leſung mit einigen 
* Grundſtücksverkäufe. Das frühere Seeſchiffer⸗ und | entwurf wurde jodann in dri pe 
Vereinshaus, Heilige Geiſtgaſſe 70, ift mit dem 1. April von | Abänderungen angenommen. Der Vorſitzend 9 
Herrn Pauly in den Bejig des Herr Reſtaurateurs Frieſe von der Verſammlung ermächtigt, Herrn Pfarrer Kryn 
übergegangen. Herr Apotheker Dr. Thoens hat ſein Grund⸗ zu deſſen 25⸗jährigen Prieſterjubiläum im nächſten 
eee > für I En Ba Mark an den Monat die Glückwünſche des Vereins zu ee 
eiſchermeiſter Burau in Danzig verkauft. ; ; at i i anntli 
* Das Staatsexamen als Zahnärztin hat Fräulein], | omis. 3. fa y s ar ed ka ję: td 
Gertrud Knie wel, Tochter unſeres Mitbürgers Herrn] dem Plane der Errichtung ein Der Plan findet 
Zahnarzt Dr. Kniewel, vor einigen Tagen an der North: j Kaier Wilhelm I, näher getreten. Der Pla I 
weſtern Univerjin in Chicago beſtanden und iſt zum 2 octor eifrige Förderung. Als Baufonds iſt ein Betrag in 
chir, dent. gradnirt worden. Die junge Dame hat 3 Jahre Höhe von 60 000, Mark in Ausſicht genommen worden. 
‚an der Univerfität ſtudirt fie verbleibt zu ihrer weiteren] Der geeignerſte Platz für ein Denkmal dürſte entſchieden, 
practiichen Fortbildung noch einige Zeit in den Vereinigten der Friedrich Wilhelmplatz ſein. ny oa a 7% 
Staaten und gedenkt iin Juni hierher zurückzukehren. i Br. Stargard, 3. April, Der Kriegerver ein 
5 In Dex geheimen Sięuug ber atıyeroröneten hielt heute in der Turndalle eine Generalverſammlung 
W. da WN er 55 ab, in welcher u. a. über die Theilnahme an einem 
We RS a een ECA >. a Waisen Unterrichtscurſus in der freien Krankenpflege Beſchluß 
hauſes einverſtanden und wählte dann zum Mit gefaßt wurde. — Im nahen Karſchenken wurde 
gliede für die Flurſchäden Abſchätzungs⸗Commiſſiou und ein mit der Tollwuth behafter Hund getódtet und die 
zum ſtellvertretenden Sachverständigen für Abſchätzungen Sperre über die Ortſchaften Oſſieck, Kaſparus, Wald- 
der durch Artillerie Sthießübungen auf ber Tejer dorf, Karſchenken, Wittſchinken, Gr. Bukowitz und 
platte ihr, zn Mit e DEEN e = 26 1 Sturz verhängt. y 
Langfuhr, zu Mitgliedern der. 18, Armen⸗Commiſſion Q ą il, önigl. Eiſenbahn⸗ 
die Herreu Kaufmann Bergmann und Kaufmann f. Lauenburg. 1. April. Die Könial. Eijenbnb 


perialdieuſt | 4 


für Drahtnachrichten. | E 
Direction in Danzig hat angeordnet, daß bereits vom 


Billia ing. Die Anſtellung des bisherigen ć io taj Br m | Spanien und die Vereinigten Staaten. 
Ballgeibiffsuoten Ba ngm ar als Bote beim 15 11 A e en Sen und Sł ta 2 Frankfurt a. M., 4. April. Nach einer i 
5980 Sent e BEE 8 in Aa mäßigen Feſttagen Rückfahrkarten von Sauer | Madrider Meldung der „Frankf. Ztg.“ erwartet man 
Prangenan die Penſtonsberechuigung, der Wittme our fur den Tag er e e And pg nt, dort, daß die Kriegsertlärung morgen ober übermorgen 
des Hauptlehrers Bu tf h io m Wittwen⸗Unterſtützung a N 2. Claſſe und 2,80 Mk. für die 8, Claſſe zur erfolgen werde. Die Königin⸗Regentin ſoll nach Blätter⸗ 
von jährlich 300 Mk. bewilligt. 8 Ausgabe gelangen. | meldungen ein Telegramm des Papftes erhalten haben, 
e e e e mohlg, ungenen „. c Neuenburg, 1. April, Heute fand ein Siege und fin welchem dieſer mingeilt, daß die Union ſich behufs 
Schulfeſt in Tite s Saal ab, zu welchem die Eltern der Pferdemarkt ſtatt. Es u . 1 5 50 Pferde und eventueller Vermittelung an ihn gewandt habe. Darauf 
Böglinge geladen waren, Wi einem Seeland en aßen 160 Kühe zum Berlan, ie hätte das Miniſterium dem Papit geantwortet, daß 
Abend eröffnet, worauf die Schülerinnen der oberen Claſſen Handel recht lebhaft. Der Geſchüfisgang auf dem 9200 Z. i š A 
mehrere kleine Theaterſtücke, eins davon in franzöfiſcher Pferdemarkt war dagegen flau. Spanien ſich dem Schiedsſpruche deſſelben fügen wer €; 

jofecn durch den Spruch die Ehre und das Territorium 

Spaniens unangetaſtet bleibe. z 

J Berlin; 4. April. Weder über die Beſchlüſſe des 


Sprache zur Aufführung brachten. Mit geradezu bewunderns⸗ i 

werther Sicherheit und grazidier Gewandheit agirten da — — — ee Fe. 
ſpaniſchen Miniſterraths noch über die bevorſtehenden 
Maßnahmen des Waſhingtoner Cabinets liegen that 


die niedlichen jungen Dämchen auf den Brettern, und ſo⸗ POR — 
ſächliche authentiſche amtliche Mittheilungen vor. Alles, 


wohl „das Gänschen vom Lande“, als das zweite Stück i 

„La loterio de Francfort", welches einen erfreulichen Beweis Seewarte bei Schluß der Redaction 
was von der europätſchen Preſſe darüber gemeldet 
wird, beruht auf mehr oder minder leere Combinationen, 


der Sicherheit im franzöſiſchen ergab, ernteten lebhaften A aż: 
Beifall, en in dem 2 aie Märchen „Schneewittchen“ wicht eingetroffen. 
die ſich lediglich darauf ſtützen, daß die Situation ohne 
Frage ſehr ernſt geworden iſt. Die einzige Mittel⸗ 


zu rauſchendem Applaus ſteigerte. Die lieblichſte Gabe des 
linie, auf welcher eine Verſtändigung zu erwarten 


Abends aber war der Schluß⸗Reigen, in welchem s niedliche 
Babys ihre Kunſtfertigkeit als Miniatur⸗Tänzerinnen zeigten 
und auch Ma u dazu e eee ca pei 4. si 11 

übſche Abend ließ in erfreulichſter Weiſe den fri $ 
Geige een, welcher die ſtarkbeſuchte Schule durchweht, Standesamt a Apri M 
und mit lebhaften Dankesgefühlen werden ſich die Eltern Geburten: Kaufmann Friedrich Klawktt er, T. — 
der von der JInſtitutsvorſteherin und ihren trefflichen Lehre⸗ Maurergeſelle Jacob Czech, T. — Arbeiter Ernſt Lüdtke, 


i y B taltung noch lange T. — Arbeiter Johann Richert, T. — Schneidergeſelle : 
pause vom Seimeni befondeca beópolb ß ,, , Ger Autonomie Rubas, Be 
* ftti welches a ATZ ger, T. =- s y Base x 7 
des Fußgrtillerie⸗Regiments geleitet und ſie zu ihrer unter Seu e aden. Drufitdirectors Kiſielnicki in diener Adolph Loht, S. — Schuhmächergeſelle Johann ſchränkt ſich die amerikaniſche Regierung hierauf, unter 


Verzicht auf jede Einmiſchung in die ſpaniſch⸗kubaniſchen 

Beziehungen, ſo iſt noch immer die Möglichkeit vor⸗ 

handen, daß ein Abbruch der Verhandlungen vermieden 2 
werde. Die Meldung, daß die beiderſeitigen Geſandten 
ihre Abreiſe vorbereiteten, iſt jedenfalls verfrüht, doch 
läßt ſich daran nicht mehr zweifeln, daß beide 
Regierungen ihre Rüſtungen mit fieberhafter Eile 


en pie ar ai ng EE KORA der Marienkirche fiattfindet, wird sna 1 8 Ritten Merge A. unk, © = Tüſchergef Suo e 
1 lapa RODAN | JR EDS EE 
Bienrie ch, nee i e Concerimeiſter Curt Hering ihre Mitwirkung zugeſagt.] Hetzer Rudolf Spitzkows ki, S. — Heizer Johannes 
eE karkowy im Namen des Die gemiſchten Chöre werden vom neuen Gejangverein |$jetting, T. — Arbeiter Friedrich O r dtg, T. — Tiihler- 
ieutenant Kege achtvolle broncene Ratjezbiifte mit ausgeführt; den Orgelpart hat der Dirigent ſelbſt] meister und Architect Emil Boehnke, S. — Unehel. 1 T. 
Officiercorvs ee übernommen. Der Reinertrag it für die Armen und Aufgebote: Hetzer Paul Emil Schubert und Anna 
folgender SEM Mufifdirigenten. Firchow Kranken der St. Mariengemeinde beſtimmt, Sophie nacji Za ng e. — Tiſchlergeſelle Andreas Gehr⸗ 
08 i * Rettung von zehn Perſonen auf hoher See. mann und Anna Antonie Wien. — Schlifszimmergeſelle 


zum 1. April 189 ; ; 74 885 FE - Carl Guſtav Bautzen und Pauline Auguſte Karp. —| fortjegen. } 
in Anerkennung feiner verdienftuoflen Thütiafelt als Der Tankdamyfer „Geeſtemünde“, Capitän Wilhelm Schuhmachergeſelle August Friedrich Jonetat und Bertha . 0 i 8 ö 
Führer des Muſikcorps des Neegiments, 8 Langen, ift in der Nacht vom Donnerstag zu Frei. puda Helene Stege Sämmitid bier. — $lisgotoi| Parts, 4. April. (W. TB) Die „Agence ava” 4 


tag hier eingetroffen. Ueber die Rettung von 10 Berjonen | Max Adolf Hermann Hein, hier, und Glife Wilhelmine 
durch die Beſatzung des „Geeſtemünde“ geht uns ][Landt zu Stettin. — Schmledemeiſter Hermann Warm⸗ 
folgender Bericht zu: . bier, hier, und Wilhelmine Selz zu Gr. Turfe, f 

Der Dampfer traf am 28. März, Nachmittags 2½ Uhr, Heirathen: Friſeur Carl Som mer und Bertha 
in der Nordſee ani ES? nördlicher und 40 öſtlicher Breite die | Breitz te. — Hilfs⸗Rangirmeiſter Robert Jung und Grethe 
norwegiſche Bark „Amerika“ aus Tonsberg. Sümmtliche[ Braemer. Schuhmachergeſelle Eduard Bechert und 
Segel derſelben waren zerriſſen und da die Bark mit den: | Emilie Gut h te. — Schiffszimmergeſelle Valentin Gros ie 
ſelben ſchon 3 Tage vor dem Winde getrieben harte, war ihre[kreuz und da Mewes, geb. Küſter. — Sämmtlich hier. 
aus 10 Mann bestehende Beſatzung ſchon völlig ermattet. Todesfälle: Arbeiter Carl Albert Want, 45 J. — 
Nach geſchehener Verſtändigung zwiſchen den beiden Schiffen S. des Vriefträgers Friedrich Klein, 10 W. — Frau Ida 
wurden die Leute der „Amerika“ an Bord des „Geeſtemünde“] Herrmann, geb. Schilling, fait 27 J. — S. des Arbeiters 
geholt. Fünf von ihnen konnten noch ſelbſt in ihrem Boote Viliam Thomas, todigeboren. — Fabelkarbeter Jacob 
an Bord gelangen, die anderen fünf waren hierzu aber nicht[ Bas mer, fait 51 J. — T. des RAY ŻW Sery Holla ſch, 
mehr im Stande. Der L Offteier des „Geeſtemünde“ging in bem 2, J. 2 M. — Wwe. Renate Mürid, geb. 1 faſt 
Norweger Boot mit 1 Zimmermann und 1 Motrböſen an 74 % — T. des Rangirvorarbeiters Georg optan, 5 W. 
Bord der „Amerika“ und holte 3 Mann ab, der zweite T Wittwe Henriette Heinrich, geb. Jordan, 70 ŻY 
Officter Holte mit einem Boote des Dampfers den Capitän] S. des Heigers Rudolf Gpi$ PomwśŚTi, 2 Tage. — ©. des 
Ahrend und den Zimmermann der „Amerika“ ab. Die Schmieds Eduard Baranowski, 4 J. 2 M. — Zimmer⸗ 
Bark wurde ihrem Edidjale überlaſſen. Zur Zeit der geſelle Cert Schü fait 70 J. — Penſiontrter Hoſpltals⸗ 
Rettung herrſchte ein ſchwerer Oſt⸗Südoſtſturm mit heftigen] Spector Auguſt Kirſchnick, 71 J. — Unehelich: 1 S., 
Schneebden und fehr hoher Gee, jo daß der Tankdampfer 1 T. und 1 T. todtgeboren. 


verbreitet folgende Meldung aus Madrid: Der päpſt⸗ 
liche Nuntius überreichte der Königin⸗Regentin ein 
Telegramm des Papſtes, welches ſofort den Miniſtern 
mitgetheilt wurde. Der Papſt ſagt in demſelben, er A 
ſei entſchloſſen, in der kubaniſchen Frage feine Bere $ 
mittelung anzubieten, wenn dieſe Vermittelung von 
Spanien angenommen würde. 


Ruſſiſche Truppenſendungen nach Aſien. 
London, 4. April. (W. T.⸗B.) Wie die „Times“ 
aus Konſtantinopel melden, hat der ruſſiſche 
Botſchafter gelegentlich ſeiner Audienz beim Sultan 
am 1. d. Mts. demſelben gegenüber geäußert, daß 
demnächſt 20 000 für Oſtaſien beſtimmte Rekruten auf 
Fahrzeugen der Freiwilligen⸗Floue die Dardanellen 

paſſiren werden. 


Wai⸗Hai⸗Wai von England gepachtet. 

London, 4. April. (W.T. B.) Nach einer „Times“⸗ + 
Meldung aus Peking von geſtern hat China der 
Forderung Englands wegen pachtweiſer Ueberlaſſung 
von Wai⸗Hai⸗Wai zugeſtimmt. 

London, 4. April. (W.⸗T. B.) Die „Times“ ſagen 
in einer Beſprechung, Wai⸗Hai⸗Wai fet geringer an 
Werth, als Kiautſchou und Port Arthur. Der Haupte 
nutzen des Beſitzes von Wai⸗Hai⸗Wai liege darin, daß 
er England in den Stand fege, auf die Ceutral⸗ 
Regierung in Peking einen Druck auszuüben. 

Pokohama, 4. April. (W. T.⸗B.) Der vorgeſtern 
abgehaltene Cabinetsrath beſchloß, daß die Re⸗ 
gierung ſich jedes Vorgehens in der gegenwärtigen 
Kriſe enthalte und eine paſſive Politik verfolge. 

Peking, 3. April. (W. T.⸗B.) Das Tſchunli⸗ 


Die Officiere 
des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderfin 

i (Pomm.) Nr. 2. 

Laut Regimentsbefehl fand Abends 6 uhr zu Ehren 
des Jubilars im Officier⸗Caſino zu Neufahrwaſſer ein 
Feſtmahl ſtatt. Der Jubilar nahm den W Wig AC 
der Tafel ein, die Regimentscapelle concertirte. Nach 
dem Kaiſertoaſt feierte Herr Oberſt Berlage in 
längerer ſchwungvoller Rede Herrn Fir ch ow, worauf 
dieſer in tieſbewegten Worten für die ihm dargebrachten 
Ehrenbezeugungen dankte. Um 11 Uhr 42 Min. Abends 
wurde die Rückfahrt nach Danzig angetreten. 

»25jähriges Jubiläum. Herr Heinrich Neig- 
mann der langjährige Pächter des Curhauſes der Weſter⸗ 
platte beging heute den Tag, an dem er vor 25 Jahren 
als Wirth und Reſtaurateur ſich in unſerer Stadt nieder⸗ 
gelaſſen hat. Seine engeren Freunde und Geſchäfts⸗ 
freunde wollten dieſen Ehrentag nicht ungefeiert vorüber⸗ 
gehen laſſen und überraſchten daher heute Vormittag 
den Jubilar, der feit dem 1. ds. Mits. wieder die 
Weſterplatte hat, draußen in feinem Tusculum. 
Schon in früher Morgenſtunde wurde dem Jubilar 
von der Firchow'ſchen Capelle ein Ständchen gebracht. 
Es liefen Gratulationen in reicher Menge ein. Gegen 
11 Uhr trafen aus Danzig die näheren Freunde ſowie 
die Gapele des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 ein. 
Von Freunden wurde ein prachtvoller ſilberner Tafel⸗ 
aufſatz und ein künſtleriſch ausgeſtattetes Diplom, 
welches eine poctiſche Widmung enthielt, überreicht. 
Die Actiengeſellſchaft „Weichſe!“ hat dem Jubilar ein 
Paar prächtige Tafelaufſätze zum Geſchenk gemacht; 

auch verſchiedene Brauereien überſandten Gaben. 

* Ausftchung von Schülerhandarbeiten. Wie 
alljährlich nach Abſchluß emes Lehreurſus hatte der 
Verein für Knabenhandarbeit auch geſtern im 
Remterſaale des Franziskanerkloſters eine Ausſtellung von 
Knabenhandarbeiten veranſtaltet. Die ausgeſtellten 
Arbeiter erſtreckten fih auf Papp, Schnitz⸗, Hobel- 
und Tiſchlerarbeiten. Unter den Papparbeiten 
bemerkten wir zunächſt die im 1. und 2. Jahrgange 


beſtändig unter Waſſer war. Die Rettung war daher mit BOSZKOWO I EA Z ZIE ET 
ppi e a are ee een 

n Folge der Strapazen Füße und Hände ſtark angei 4 ° 

maren che mi ke Dechemner ee DUIE mu Soc Letzte andels nachrichten. 

a rer Wiederherſtellung wurden fie in Helſingborg a . 

Land geſetzt, von wo ſie ſich nach ihrer Heimath begaben. ; 2 PRZE Börſen⸗Depeſche. A f 
Wilhelmtheater. Am geſtrigen Sonntage fanden | gaj, eich anl. 103.80 [108 60 | 4% Muff. inn. 94. 109.75 |100.25 
im Wilhelmthegter wieder zwei Vorſtellungen ſtatt, von fg, „ 103.60 108.50 5% Mexikaner 96.25 | 95.— 
denen namentlich die Abendvorſtellung beſonders gut 3%, & 86.90 | 97.10 | 69, b 99.50 | 99.50 
beſucht war. Das neue Perſonal, welches, wie fon] t Pr. oni, 20 18055 Oſtpr. Südb. A.] 89.— SaN 
am Sonnabend mitgetheilt, in feinen Leiſtungen das] %% r 1 = 9850 N ult. 146.25 146. 


h W it 80 p , 
feit langer Zeit im Wilhelmtheater Gebotene weit | o, „ hor— 101.— 
übertrifft, erntete wieder großen Beifall, insbeſondere zur ent. 100 25 100 30 z miu 81.70 | 81.50 
wurde die „Mitu Dumitrescu Truppe” (drei 3, Wep. „ „| 92.70 | 9270| Mlw. St. Pr. 119.40 119 25 
Turner am gfachen Luftreck) ausgezeichnet. 3½ pommer i Danziger N 
»Die Danziger Paſſage wurde vorgeſtern Abend] fans tefe 100.90 100.60. | Oelm. St.⸗A.“ 95,75 | 98,70 
dem Verkehr übergeben. Die Paſſage, die ungefähr] Berl. Hand. Geſſi6k 75 | 6450 | Danziger - 
m Verkehr geben. ſage, żel 1 5 4158.30 160.25 = 
die Länge unſerer Poſtgaſſe hat, macht mit ihren Er 5 5 a Oelm. St.⸗Pr. 102.50 102.50 
elegant eingerichteten Läden einen ſehr vornehmen e Baar 200.80 200.80 Wurz. Paßt ri 1 A 
Eindruck, der durch die elektriſchen Bogenlampen noch] Dter.⸗Com. 201.75 1201.20 | Oeherr. Noten —.— 1170.10 
bedeutend erhöht wird. Die Paſſage war Sonnabend Dresd. Bank 161.70 161.25 Ruff. Noren | —.— 216.55 
Abend und namentlich geſtern Nachmittag äußerſt] Deft. Ered ult. 222.50 229.90 London tura `| 20.49 —— 
reich beſucht. 55/0 Itl. Rent. 93.30 9.20 London lang 20.845 —— 


gefertigten Arbeiten der Vorſtufen. In dieſe gehören 1 ix Stromab: 4% Det. Gl : ü ich die O ng dreier 

MS ; 5 Einlager Sch m April, mab: „Gldr. 103.50 |108.40 | Berershg. kurz. —— —.— [Damen verkündet amtlich die effnung 

die jüngften Schüler, trotzdem ſind deren Arbeiten, D. „Da inlager lenje vom 2. April RY 0% an ; 8 . 4 A: ń | 
A À „ „Danzig“ von Thorn mit 100 To, Güter und Zucker an 4% Rumän. 94. S ta —.— |214.60 ämli imning an der | 

wenn auch einfacher Natur doch ihon dugenft ſauber Jog, ga, Danzig, Q. Nigel mit 141, B. Swiatforoóti mit 128, | Wotbrenie | 0430 | 94.30 | Noris. Credit: DANE ATE Ee OOE a 


Samſa⸗Bucht, Jutſchou am Tungtung⸗See beim 3 
Yangjekiang und © Hin wan g tog (2) beim Peihaiho (P) | 
am Golf von Liaotong. 


und exact ausgeführt. Unter den Papparbeiten der 
älteren Schüler, die auch nach dem 1., 2. und 3. Halb⸗ 
jahrgange eingetheilt waren, waren ſchon ſehr ſtattliche 
Gegenſtände ausgeſtellt, unter denen die Buchbinder⸗ 
arbeiten, jo Anfertigung von Cartons und Schreib⸗ 
mappen beſonders lobend hervorgehoben zu werden 
verdienen. Auch die Schnitzarbeiten waren nach den 
3 Jahrgängen eingetheilt und die jehr ſauber geſchnitzten 
Thermometer, Uhrenhalter, Briefbeſchwerer, Spiegel, 
Täfelchen u. a. fanden allgemeine Anerkennung. Wie 
die übrigen Arbeiten waren auch die Tiſchler⸗ und 
Hobelarbeiten nach den 3 Jahrgängen ausgelegt. Hier 
bemerkten wir ſehr feft gearbeitete Gegenſtände, 
| mie Eierhalter, kunſtvolle perle, Küchengeräthe, 
Stiefelknechte und andere Wirthſchaftsſtücke. Alle Gegen⸗ 
ſtände können wohl gut mit den Arbeiten aus Hand⸗ 
werkerſtätten in Concurrenz treten. Ganz beſonderes 
Intereſſe erweckte eine Collection von Lehrerarbeiten. 
Dieſe erſtreckten fih gleichfalls auf Papp⸗, Schnig: und 
Tiſchlerarbeiten. Die Ausſtellung, die noch heute und 


Ant. Gorzka mit 135, L. Sundlach mit 140, E. Strehlauf 4% ung Giór.|108,— 10 20 Actien 122.80 122.80 

mit 1 To. Zucker, ſämmtlich von Monty ae 1880 er Ruſſen 108.40 |103— i Brwarotscont.| 2% [2% 

EEE e een „0: Ami! | us Span dipem Fee d eee 

n ZE Eu an Zuker an uu Gern an von London hierhergelangte Gerüchte, daß beide Staaten zu. : BY Wie aus Amalfi 

edler, Elbing. D. Wenden Vo sh mit Gütern an ſtimmten, ferner die danach erfolgte weſentlich höhere Stockholm, 4. April. (W. T. ) 

teuböfer, Königsberg. — Tom 9. April. Gtromab: r N ice Saba hierher gemeldet wird, hat ſich das Befinden der dort 

5 5 a wp" ' Fonds und amerikaniſche Bahnen 8 ya f R Ke z 

berg at mit Entiofieln, 2 e 55 ee 395 Ging auf London weſentlich höher. Düttenactten namentlich] weilenden Kronprinzeſſin Victoria nicht gebeſſert, a 

erg mit div. Gütern an F. Krahn, D. w Bochumer anziehend. i ba die Witterung regneriſch und ungünſtig iſt, wir 
ſich die Kronprinzeſſin nach Rom begeben, um unter 


mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen, D. „Friede“ mit div. 
tägliche ärztliche Aufſicht zu kommen. 


önigsberg au Emil 
sza 1 55 e 75 aa 1 Kahn mit Berlin, 4. April. Getreidemarkt. (Telegramm der 


1 mit Gütern, 1 mit] Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 47.20. 
e 8 un Ude „Autor“ von Danzig Die Fel ung war auch heute wieder feſt für Getreide, doch 
mit Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Altee“ von t aj ſchwachem Handel, ungeachtet beſſerer ang: 
Danzig mit Gütern an Ryd. Aid, Thorn. D. „Brahe“ von fettiger s e e N sek „„ 

\ à i N a * en um 

Danzig mit Gütern an Lublinskt, Graudenz. worden. Hafer iſt im Werthe Peda Rüböl war 
aga 958 { etwas mattter. Für 70er Spiritus l. o. F. wurde ziemlich 
> 0 7 großes Angebot nur zu 47,20 untergebracht. 50er brachte 
Provinz. f 66,90. Im Lieferungshandel hat man auf die Forderungen 


f. Zoppot, 3. April. Nachdem dieſer Tage durch] berabſetzen müſſen. 


i 
i ntwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt beż T 
Blanes, ię ae des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gu ſtav Fuchs. Für as Locale 

und Provinz Eduard Pie cker. ür den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dporat. Druck und Verlag: Danziger 
Neu eſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 

r m Danzig. 


morgen geöffnet ift, war ſchon am erſten Tage ſehr 5 bnahme und besk- 1 kunftei W. Schimmelpfeng i v 
j A errn Geheimrath Böttger die Borabna Danziger retén: Börje Die Auskunfte . elpfeng in 
gut befucht. Unter den Beſuchern bemerkten wir auch en che Prüfung der 6 an gli i a n ong a ne Ads Sni Ben :Börf 4. April. Berlin W., Charlottenſtraße 23, Königsberg de. re 


5 Oberbürgermeiſter Delbrück mit Familie, 
errn Bürgermeiſter Trampe, Herrn Geh. Medizinal⸗ 
tath Dr. Abegg, Herrn Geh. Regierungs⸗ und 
Provinzialſchulrath Dr. Kruſe u. a. ; 

* Sturmgefahr vorüber! Die Hamburger See: 
warte telegraphirt vom 3. April, 10% Uhr Vormittags, 
un die angekündigte Sturm⸗Gefahr anſcheinend vorüber 

nd der Signalball abzunehmen ift. 

Verſamder Kriegerverein Ohra hielt am Sonnabend eine 
figenbe zung im Reſtaurant „Zur Oftbahn“ ab. Der Bore 
herrn undeffuete dieſelbe mit einem Hoch auf den Landes: 
Bismarck gedachte dann des Geburtstages des Fürſten 
Herr Dr. ger neue Mitglieder wurden aufgenommen. 
Weitprengnig hielt einen Vortrag über die Geſchichte 
des Danziger Krieg run der Beier des öolührigen Beftchens 
verein beihelligeneservereins wird fiğ der hiefige Krieger⸗ 

auiger Leyrerinuen⸗Verein (Muſikgruppe). 
Nur noch zwei Mufikabende wird die Ala e oe 


unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 Ane 
geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company N 
in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus. 8 p 
poftfrei, (97 


lage erfolgt iſt, iſt geſtern h Wetter: Shin Z „ fug P R. Wind: O. 
aus fięrenden EE) deren ee RA 850 Weiden lu. felter Tendeng Bet polen greifen, Bezahlt 
Nebergabe der Anlage an die Gemeinde erfolg. Im wurde für knländiſchen rothbunt 708 Gr. ME. 178, gut: 
Beiſein des Herrn Oberſtlieutenant V. Dewitz und der bunt 732 Gr. Mt. 185, weiß krank 676 Gr. und 692 Gr. 
verſtärkten analiſationscommiſſion wurde die Ge⸗ Mk. 175, weiß etwas krank 758 Gr. Mk. 186, weiß 737 Gr. 
ſammtanlage einer eingehenden Beſichtigung unter⸗ ME 186, fein hochbunt glajig 7 
ogen s Der Zoppot⸗Olivaer evangeliihe Bund ai 120 nd 7 b 708 Gr. Mk. 145 per To. 
hielt heute im Kurhaus zu Zoppot einen Rog en tot Bezahle if Untändiiger 724 Gr. und 
gut beſuchten Familienaben, d. cab. 741 Gr. MNE. 136. Alles ner 714 Gr. per Tonne. 
Anſprachen hielten die Herren Pfarrer Otto⸗Oliva und Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum „Tranſit grote 
Pajor emerit. Beihl⸗Zoppot. — Gleichzeitig tagte im gos Gr. Mr 105% 603 Gr. und 609 Gr. Mk. 101 ½, Futter 
Victoria⸗Hotel der Volks⸗Verein für das] Mk. 98 per 20 zum ranjit mittel Wr. 118 per 
katholiſche Deutſchland. Hier hielt Herr Erbſen poln x 

Pinrrer rym einen Bortrag über die Ceremonien , nranpiige RE, 129 Mart beieht ME. 116 per 
der katholiſchen Kirche in der Charwoche. — Unſer Tonne gehandelt. A. 

Ort rüſtet fih, um die im Juni d. Js. nach Danzig! Lupinen polnijde zum Tranfit Braue Mk. 51, Mk. 66, 
kommenden Mitalieder der deutſchen Colonia l=! gerbe Mik. 73, Mk. 74 ver Tonne bezahlt. 


Extra⸗Beilage. 

Offene Beinſchäden, Krampfadergeſchwüre, Haut⸗ 
krankheiten und Lupus gehören zu den hartnäckigſten, 
langwierigſten Krankheiten. Alle, die daran 
leiden, werden an dieſer Stelle nochmals ganz | 
beſonders auf den der heutigen Geſammt⸗ l 
auflage beiliegenden Projpect des Herrn Jürgensen | 
Coblenz a. Rh. auimertjam gemacht. Selbſt ganz. 
lich veraltete Fälle wurden, wie der Proſpect aus oei JI 
wy geheilt, Man wende ſich alſo zunächſt ſchriftlich ; N 
an Herrn Jürgenſen⸗Coblenz a. Rh. am 


I 


e" ku | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
e Bürger- Verein Große Gerſte 


au Neufahrwasser zur Saat zu verkaufen 
„aonais-Berfamulung. |. ee ele 
we neee de ein ar gar lager 


im Hotel Seffers. 5 R k 
Tagesordnung: befindet ſich jetzt (1972 


1. Vereinsberichte. 2. Vortrag, ; 
des Herrn Director Marx über Hopfengaſſe 57. 


die elektriſche Bahn und Abgabe 
von Licht und Kraft. 3. Regu⸗ Robert Dunkel. 


Stadt 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 4. April er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


P. P. E. 
Dugend: und Serienbillets haben Giltigkeit, 


. April. 


Breitgaſſe 17. 


Durch einige große 


Nr. 79. 


Breitgaſſe 17. 


Bekanntmachung. 
Maſſen⸗Einkäufe 


Novität! Zum 4. Male, Novität! lirung der Bürgerſteige. 4. Be | _—_ ; ; 
z 9 u ERA 22 ſprechung über Abfuhr der V tab beñ si ine] bin ich in der angenehmen Lage, ſämmtliche Waaren zu ſtaunenerregend billigen Preifen BĘ 
Die Meistersinger von Nürnberg. Waſſer⸗ und Kloakgruben. 5. Ber: Wohnens Sa gene Bać abgeben zu können. 3 855 
Große Oper in 3 Acten non Richard Wagner. ſchiedenes. 6. Aufnahme neuer Dautert, Maler. Brodzucker⸗ „per Pfd. 25 „ | Bejte türk. Pflaumen . per Pfd. a: A 


Regie: Joſe Miller. Dirigent: Heänrich Kiehaupt.] Mitglieder. Der Vorstand. 


Würfelzucker . - „ „ 27 ” 


Gut. Backobſt 


w v „ ERE 


Der Chor ift. a 18 A In dieſerVerſammlung haben] Wohne jetzt Drehergasse || 3 Streuzuder, grob u. ſein „ „ 23 „ | Belt. Pflaumenmus „ „ 25 „ 
; Wes e ber 1 OWY auch Nichtmitglieder Zutritt und No. 12. G. Miege, Tapezirer | Candid, bram. . . . „ „ 86 „ | Marmelade (a. Prod zu fr) „„ 28 v, 
| efannt,) bitten um zahlr. Erſcheinen. (2045 und Decorateur. (2022 | Candis, weißt . „% w 40 y | Akeri. Kartoffelmehl. „ „ IŻ „ 
Die nenen a aug bem Atelier des Herrn : 5 5 P w v > p WE 11 PO a > „ 
eodor a. u SAWA AEC afelmoſtrich. . eſte weiße Seife i 
Die neuen Coſtüme aus dem Atelier des Obergarderobiers GENE ..0 al A 7 grüne Seife. „ „ 16, 
hristian Oldenburg. | Engrü e w „% 40 % Oranienburger la. „ „ 22 „ 
Größere Pauſen nach dem 1., 2. u. 3. Act Verwandlung. , Hug a Pfad. Sohn PO SE 
Caſſeneröffnung 63, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 11 Uhr. amerik. Ouetihhafer . . „ „ 20 „ | Beſte Wichſe, per Schachtel 2 „ 
E es „Spielplan: kaj: Z aE NAZW 85 v Ty AE 7 Sc: - > v 
ienstag. onnements⸗V lung. P. P. A. i äßigten roh. r 8 +. w w achtel Amor (gro a 
orſtellung Bei ermäßig Kaffee, gebr., gutſchmeck. „ 20 70 „ 1 Stück Metaüputzſeife ; ä 


Preiſen. Zum letzten Male in dieſer Saiſon: Die Geisha. 


weiß und conlenrt, 
vom Lager und nach Maaß nach den neueſten Syſte⸗ 


men, unter Garantie für tadellosen Sitz und 
in bekannt beſter Ausjührung. 


| Kragen, Manſchetten, Shlipſe, 
Seitens, Chemiſetts, 


Wilhelm⸗Theate 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Auch nicht dagewefenct Erfolg. 
Mittu Dumitrescu-Truppe 


1. 
Ó 


Schwed. Damen ⸗Geſaugs⸗ Sextett (Kunſt⸗Geſang). 
Mir. William 


Handantipode und Contorſtoniſt. 


Geschw. Stalhejm. 
Norwegiſche Doh: und Springtänzer. 
hd Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


„ab |. 


| Aormal-Atnterkleider 


laut Original⸗Preisliſte 
empfiehlt 


Ludwig Sebastian, 


No. 29 Langgasse No. 29. 
Gewaſchene Oberhemden, 


eigenes Fabrikat, 
mit leinenem Einſatz, gutſitzend, von 3 & an. 


Die 
(1727 


Vorzügliche Weine 
hat abzugeben (1978 
J. Rosenbaum, 


Langgarten Nr. 9. 


hesellnehaits-Ahend, 


Montag, 11. April, 


8 Uhr Abends. (1499 
Kies i 


———üäwA — — — ͤ— — 
ff. Waffeln nade empf. a.. Berg. incl. Anfuhr 


eden Dienstag und Mittwoch, bill. Ohra, Wonnsbergergrund 
3 Cafe Weichbrodt, A.v.Zscherlitzky ‚Beftel.m Hola 


Große Allee. (6449 1 markt 24, Eig.-Befc.entg.gen. (* 
AIN: 
Eine Uhr reinigen «4.1, eine Feder M 1, 


md rndbenitzer-Verein an Danzig, 
Mittwoch, den 6, April 1898, Abends 8 Uhr x Ain Mia 0 e a 


Generalverſammlung 
im grossen Saale des Gewerbehauses NET gelaufte der reparirle Uhr leifte J Jahre 65796 | 
i Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82. : 


Kochherde | 


S. Lewy, Uhrmacher 
; 106 A A 106, 


Gold. Damenuhren von 17,— bis 100, — «4. 
„„ Herrenuhren „ 40— „ 200,— y 
Silb. Damenuhren „ 10,.— p 
| . Herrenuhren „ 
Weckeruhren „ 
Regulateure y 
Reparaturpreise : "EYE 


16,— Va 


Rum, Cognac, Wein und Cigarren zu ganz enorm billigen Preiſen. 


R. Wischnewski. 


e mit nut Eriten Preiſen Goldener und Silberner Medaillen 


Festlichkeiten. 


Verſand nach außerhalb wird prompt ausgeführt. 


en pram 


Pianoforte⸗ und Flügel⸗ Fabrik 
von 


8 oſentrü Sporthemden | 
Turner am 9fachen Luftreck. 8 j a a z Ihe $ weint Mas Lipezinsky; runde ; 
„Pöttinger“. Zopengaſſe Ne. 7 łac en Nr. 7, 


empfiehlt 


ihre ſelbſtfabrizirten Flügel von 850 Mark und Piauinos von 450 Mark an, 
10 jährige Garantie, auch auf Theilzahlung, in Nußbaum und ſchwarz Gbenit. 

j Inſtrumente haben den Vorzug, daß fie durch ſaubere Handarbeit (nicht Maſchinen⸗ 

betrieb) hergeſtellt find, und wurden infolgedeſſen nur mit Erſten Preiſen Goldener und 

Sibener Medaillen auf allen beſchickten Ausſtellungen prämiirt und von den Erſten Künſtlern 

mm folgenden Urtheilen ausgezeichnet. e 

Dr. Carl Fuchs, 

i 2 ſpricht in Bezug auf Spielart und Klangfülle allen an ein Pianino zu ſtellenden 

a Anforderungen. 

sj Ludwig Heidingsfeld, Königl. Mufikdirector. Die Flügel und Pianinos zeichnen ſich durch 

i en Spielart und runden geſangreichen Ton aus; kann dieſelben warm 

5 empfehlen. 

M | Georgo Schumann, Pianiſt. Die Pianinos haben mich durchaus befriedigt. Spielart und 

IN Ton entſprechen allen Anforderungen. 

George Haupt, Pianiſt. Bin von der Solidität und den mufikaliſchen Eigenſchaften der In⸗ 
strumente, ſowie von dem Wohllaut des voluminöſen Tones im höchſten Grade befriedigt. 

Willy Helbing, Pianiſt. Der Ton ift abgerundet, klangvoll und vor allen Dingen ausgiebig, 

die präeiſe Spielart geſtattet dem Spieler jede Anſchlagsſchattirung. 

Friedrich Laade, Muſikdirector. Die Pianinos zeichnen fih durch ungemein correcte und 
ſaubere Arbeit nebſt Wohllaut des Tones und ſehr angenehme Spielart aus. 

Sally Liebling, Hofpianiſt. e 
und geſchmackvolle Ausſtattung halten die Lipozinsky'ſchen Pianinos zu den 

beſten Fabrikaten. ; (9702 

empfiehlt fein großes Uhrenlager. ET Ze BETTEN TEE 

: Empfehle dem hochgeehrten Publienm Danzigs und 

umgegend mein ; : 


Pianiſt. Der Ton in den Pianinos tft angenehm und geſangreich und ents 


In Bezug auf Klangſchönheit, weiche und angenehme Spielart 


EZ n 


Küucherlachg, 


a friſch, milde geſalzen, 
H | delicat im Geſchmack, ſchinken⸗ 

artig geräuchert, ohne Gräte 
und Haut, ſehr vortheilhaft im 
Aufſchnitt, pro Pfd. in ganzen 
Hälften 1,40, im Aufſchnitt 
1.70 4 Echte Chriſtiania⸗ 
Anchovis pro Büchſe 00 Y,. 
Dorſch Caviar, in Geſchmack 
gleich feinſtem Caviar, p. Büchſe 
60 und 1.4 Neunaugen 


reich ſortirtes Lager 5 
in Schuhen | 


Stiefeln. 


' Tages-Ordnung: mit a: au Waffere EN. | A JAZ Maa, 2 ŚĆ A Schock 3,50, 4, 5, 6—11 A 
EO e roma Beratern RED aut ui laki. EN, | a euch 
. Sci empfiehlt in groß. Auswahl d. s ć ichzeiti 

3. Vorlegung des Etats pro 1898,99. Gift hiting Mh hi mi b Stanislaus Schimanski, line Eden daje Te 
4. ee des Rie rż t Verbands i iſenmaaren⸗Han f. ; Schuhmachermeiſter, Salzheringe in großer Aus 
5. a Ea taż ; eligirten zum Berbande: A J h H [Danzi Brodbänk N 7. wahl zu billigſten Preiſen. Auf 

tage un W i i girien: pada johannes Husen]; 5 g, änkengaſſe r. 7. Wunſch Verſand nach auswärts. 
6. Bericht der Wahlcommiſſion. i : sj Special-Werkstätte fur Fussleidende. Nur bei (1429 
7. Aenderungen der $$ 12 und 23 des Statuts. Häkerthor Nr. 34/35, am Fiſchmarkt. (1586 — c o wc wow H c h 
0 ee, ee Vom 1. April bej. |. meine Woh⸗] Wrcitgajje 88 wird jede | Jede Nalerarbeſt m. jauber und | Sdjirm=Vteparat. u. Bezüge w. m 0 My 
9. Diverſes. nung Heil. Geiſtgaſſe 50. Ea | Wäſche gewaſchen und | dauerhaft ausgef. G. H. Kapitzki, | aub. ch. n. u. bill. angf. Schirmfbr. Fiſchmarkt 12, 


Der Vorstand. _ Winkeihausen, Hühneraug.-Op. | geplättet. 


Unſere Wäſche zeichnet fih, du ch ſauberſte Arbeit, beſte 
und haltbarſte Stoffverarbeitung und durch vollkommene 
Längen und Breiten aus. 


aus ſchwerem Hemdentuch und 


Damen- Hemden ginen mit Spise 80 Śr 1,00 4 


Damen-Hemden aus feinftem Luſianatuch, Mada 
; polam mit Achſelſchluß 1,20, 57 1 Esten u M 
ochfein, mi unter 
Damen- Hemden Sc 150, 2—3 4 
aus feinſtem Leinen mit Stickerei, 
Damen- Hemden per Er 1,504 A. 
aus ſtarkgarnigem Hemdentuch 


Herren-Hemden m5 owi, a 120-150 4 [77 
Herren-Hemden «s eren Greas-Leinen, für , 
die ſtärkſten Weiten, a 1,50—2,50 4 a KAREL 
aus feinſtem Bielefelde 

Herren- Hemden 1602, 2,54 4 8 

Mädchen-, Knaben-, Kinder- 
hemden aus beſtem Hemdentuch mina 

a Nr. 4 5. 6 7 8 9. 10 
Stück 20 30 40 60 60 70 80 4 
für Creas und prima Nenjorcó Nr. 4 5 6 7 8 9 W 
Stück 50 60 70 80 90 1,00 1,20 


| Gebr 


üder Fre 


7 F. 188 e 


Q 
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Ha 
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O 
E 


Hohlen markt 25. | 


M. Kuschnereit. Maler, Oliva, Kirchenſtraße 2. | S. Deutschland, Langgſ. 82 (9115! Herings- u. Käje-Hanbinng. 


— 
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n 
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| 
170 


Kattun, Creton, grau Leinen; 
per Stück 20, 30, 40, 50 J. 


Schürzen für Mädchen in Seinen und 
ſchwarz Panama 50, 60 X bis 1,50 4 


| m LL 
Schürzen für Damen i gas un eise 
in bedrucktem Dowlas, Leinen, Zephir, Creton und Satins, 
3, 4, und Grtheilig, per Stück 50, 60, 80 3, 1—1,50 4 


Schürzen in Kleiderform, Rockform mit Latze, extra ‚geb 


in Leinen und Leinen⸗Zephir, a 1,504 


‚Schü | - 
© urzen in ſchwarz Panama, Cachemir, Seide, Atlas 


und Tändelſchürzen mit Stickerei, a 50, 75 9 bis 2,00 4 
(9416 


Corsets | 


neueſter Eingang in ſchönſten Formen, 
8., 10:, 12-t$eilig, per Stück 1,00, 1,50 bis 2,00 4 


Montag 1. 


Neufahrwaſſer, den 4. April. 
Angekommen: „Talio“, Capt. Chriſtenſon, von Carls⸗ 
hamn mit Steinen. 
Ankommend: 1 Brigg. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 8. April. Waſſerſtand: 1,90 Meter über Null. 
Wind: Südoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Regen 


22. 1. Beilage der_ „Damit Menche Nullen. 


Tocales. Stettin, 2. April. Spiritus loco 47,40 Gd. 
5 Auszeichnung eines Danziger Ausſtellers. Auf 
a vorgeſtern in Stettin eröffneten Geflügel⸗Aus⸗ 
ke lung des Verbandes pommerſcher Geflügelzuchtvereine, 
971 che auch von Herrn F. H. Wolff, Silberhammer⸗ 
Miche worden ift, erhielt derſelbe die ſilberne Staats- 
kedaille, die broncene Verbands⸗Medaille und den Chren- 
1 der Stadt Stettin, beſtehend in einer prachtvollen 
tutzuhr. 


Toulard-Seide 9 pr. 


bis Mk, 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche zc. in 
den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, 
weiße und farbige Heuneberg⸗Seide von 75 PŁ bis 
Mk. 18.65 per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deſſins. An Private porto- und stener- 
frei ins Haus. Muſter umgehend. (21914 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra juperfine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 540 Mk 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 
Mk 12,80, Superſine Nr. 0 11,80 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,80 Mk., Fine Nr. 1 9,60 Mk., Fine Nr. 2 3,49 Mk., Schrot 


z ś p 2 A mehl 8,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. und Wind. Schiffsverkehr: : f ze 
„Von der Weichfel. Die Weichſel ift bei Graudenz Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,80, Noggenkleie 5,00, Stromab: G. Henneberg's Skiden⸗Fabrik (k. u. k. Hofl.), Jürich. 
BM Sonnabend auf 2,20 Mtr. gefallen. Bei WarſchauGerſtenſchrot 7,00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. EXT: | em | a nennen 
iſt ji pu auf 2,21 Mtr. geſtiegen. Boa U A M i o SEO 10 5 Name | gaje Nach V $ t b i 3 Einkau von 
inbruchsdiebſtahl. Zu der Notiz über den Einbruchs⸗ 10% . Griigen pro ifo. cizengriige 16,50, des Schiffers Ladung | Bon ach YJ ch f 
za in per Paſſage 1155 heute von dem Grundſtücks⸗ kose wę 1 18,00, Nr. 2 12,00, Nr. 8 10,50, Hafer⸗ oder Gavitóng| zeug Dr t 28 o h Rückſicht darauf, daß ſchon 
walter Herrn Ringer mitgetheilt, daß Wohnungen an , "Ga i D. s ngi 1 R CE 
2 überhaupt nicht vermiethel werden und gu fo | === RZE Neptun SRA UKIE PAŁKA Migränin. ſeit wk Zeit Fälſchungen, 
zinen Preiſen von 25 Mt. nicht vorhanden find, Schiffs⸗Rapport. Kubackt Kahn Kleie Warſchau Thorn bezw. Nachahmungen des Migränins (des bekannten 
we Polizei-Bericht für den 3. und 4. April. Bere mesiebtmajeć. den 4 í Orlitowatt | do. do. do. do. bewährten Mittels gegen Kopfſchmerzen jeder Art) 
aftet: 14 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, Neu ahrınnjier, den 2. April. Dahmer do. Ziegel Antoniewo do. feſtgeſtellt worden ſind, ſahen ſich die Höchſter Farbwerke | 
z | sy ROUEN à 0 5 Unfugs, a nataas „Roffint,‘ Capt. Snowdon, von New: | M. Keſſelmann ga Getreide Plotzk do. veranlaßt, das Migränin fortab nicht nur in Pulver, 
t ” achtoſer. a 08: 2. Gefunden: . » „ Stef o bo. do. do. Ą i i 
1 Biebgarmonita, Kranken⸗ und Sterbecaſſenbuch für Wilhelm Geſegelt: „Kreßmann, SD., Capt. Tank, nach Stettin e D. Mont Gtitgiter | Thorn Bromberg ſondern auch in Tablettenform in ben Verkehr zu bringen, 
Peters, 1 Schlüſſel; abzuholen aus dem Fundbureau der mit Gütern. „Mudir“ SD., Capt. Anderſſon, nach Kjöge wą | f Diefe Tabletten „in Originalpackung 
Königl, Polizei⸗Direetion. Verloren: 1 weißes Taſchentuch mit Holz. „Paul Gerhard,“ Capt. Neitzke, nach Barrom mit Capt. D. do. Danzig I it Schutzmarke „Löwe“) iſt neben bequemer 
mit 4 Mk., Quittungskarte des Arbeiters Hermann Hein, Holz. „Ernſt,“ SD., Capt. Gaye, nach Hamburg mit Gütern, Stachowski GWeichſel Flacon mi o pa Cd n Täuſchung. Da die 
1 goldene Damen⸗Remontofruhr Monogramm G. B. abzu⸗ Jacoba,“ SD., Capt. Thamen, nach Liban, leer. „Sparta,“ Stromauf: Doſirung der bejie Schutz gege 2 ta cher 
geben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. SD., Capt. Hayn, nach Königsberg mit Nefiladung. 2 Farbwerke dieſer Tage gegen einen potteker, welcher 
3 | 5 = d E 2 e Steutabtwafiez. ben 59 ASKA Somm W > i wd ein ſelbſtgefertigtes Präparat als „ 
KITY A ngefommen: ugu 5 > a abe e . . . i i ten, wird nochma arau 
Hau Ę un Zn uſtrie. burg mit Gütern. „Htlpania, SD., Capt. Kneisler, von Güblsdorf do. Granaten Spandau Thorn am ben oria kob Sion ein fremdes Product 
A Pomiar ber 5 affee e sej ta Kiel, leer. „Wolga,“ SD., Capt. Spruth, von zion E 1 D sie RE AS wej under Bolt er Migränin welcher das eingetragene 
ai 2 e uli 20), per September er u i öge t. . s o. 0. 4 RER 
er 805%. Pe WERS AK Gejegelt: „Saturn, SD, Capt. Hanſen, nach Sjóg 10 andria i Wagrenzeichen der Farbwerke ift, verkaufen darf. (6440 
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28 5 herb und ſüß, Original⸗Abzug von 
Ungar⸗Wein, 8. Troplowitz & Sohn, Breslau und 
Budapeſt. Die große Champagnerflaſche „M 2,00 u. 2,25 incl. 
Flaſche empfiehlt Max Lindenblatt, HI. Geiſtgaſſe 131. (958 


mtliche Bekanntmachungen. 


Realprogymnaſtum mit Alumnat 
zu Jenkan bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April, 
8 uhr. Für die Klaſſen Gerta bis Obertertia ift der Lepr- 
plan der Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde 
Sprache das Franzöſiſche. Schulgeld 96 Mk. Penſion ein⸗ 
ſchließlich Schulgeld 600 Mk. Alles Nähere durch Herrn 
irector Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. (1171 
Danzig, im März 1898. . ł 
Diredorinm der von Conradi'ſchen Stiftung. 
Die 


Leipziger Ostermesse 


beginnt ° 
Sountag, den 17. April 

und endigt 
Sonntag, den 8, Mai. 

Sie ift für den Gross- und Kleinhandel mit Waaren 


aller Art beſtimmt, namentlich auch für Rauchwaaren 
Leder, Tuche und Manutaoturienandm s 


Die Ledermesse 
wird erft 


Montag, Ben 18, April 


eröffnet und die Messbórse für die Lederindustrie 


Dienstag, den 19. April 


im großen Saale der Neuen Börſe am Blücherplatze abgehalten. 
Leipzig, den 14. März 1998. (833 


Der Rath der Stadt Leipzig. 
Dr. Tröndlein. 


Die Gezirks⸗Hebeammenſtelle in Wysſoekazaborska bei 
Lesno hieſigen Kreiſes ift in Folge Verſetzung der bisherigen 
Inhaberin auf eine andere Stelle von ſofort ab neu zu beſetzen. 

‚Geprüfte Hebeammen wollen ſich unter Einſendung ihres 
Prüſungs⸗ und Führungs⸗Zeugniſſes, ſowie unter Darlegung 
hrer Familienverhältniſſe und unter Angabe ihres Alters und 
der Religion ſchleunigſt bei uns um dieſe Stelle bewerben. 

Kreisſeitig werden jährlich 75 „ gezahlt und erforderlichen 

alls außerordentliche Unterſtützung gewährt. 

Kenntniß der polniſchen Sprache iſt erwünſcht. (1703 

Konitz, 25. März 1898. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz Weſtpr. 


Eine Schankwirthſchaft 

paſſ. für e. tücht. fachkund. Wittwe 
wird ſof. zu pachten geſucht. (1704 
Off. unt. A 58 an die Exp. d. Bl. 


Langfuhr, den 1. April 1898 
J. Müller nebſt Fran 


geb. Assmus. 


Auction 
Oliva, am Karlsberg 9 


1 lange. l bei dem Bau⸗Unternehmer 
Leiden meininnigſtgeliebter Paul Weist Dienstag, den 

Mann, unfer guter forg- 5. April, Vormittags 11 Uhr 
: 5 e werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
BR run nie er PH | vollſtreck 2016 
Milchhändler eee 


dd 1 Sopha mit rothbr. Wolle 
Marlin Bansener 


bezug, 1 fichten pol. Wäſche⸗ 

ſpind, 1 mahagoni Sophaliſch, 

im vollendeten 63. Lebens⸗] Ziäulig mit Dede, 1 Sopha⸗ 

jahre, was hiermit im K ſpiegel mit vergoldet. Rahmen, 

Namen dercinterbliebenen 1 fiehten polirtes Glasſpind, 

tiefbetrübt anzeigt . 1 e 

Sandweg, 2. April 1898. Kleider a 34 en ka irte 

Die trauernde Gattin ee e 
|| Wilheim. Bansemer ki 
; nebſt Kindern. ę 


1 Goldfiſchbaſſin mit Unterſatz 
Die Beerdigung findet 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 


De 
Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluß entſchlief H 


ſanft nach langem ſchweren 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, Gerichtsvollzieher. 


eee en en „ Geffentliche 
g Borbara-Kirchhof ftatt. Verſteigerung. ; 


Donnerstag, den 7. April 
d. Is., Vormittags 10 Apr, 
werde ich bei den Fleiſcher⸗ 
meiſter Enders'ſchen Eheleuten 
Im Stutthof 

1 Sopha, 1 Sophatiſch mit 

Decke, 1 Spiegel mit Conſole 

1 mahag. Bäſcheſchrank, 

1 Hängelampe, 1 Regulator, 

1 Teppich, 1 Fleiſchmaſchine, 

1 Kaſtenſchlitten und 1 Feder⸗ 

wagen \ 
lim Wege der Zwangsvoll⸗ 
Be 1 ae 
fm: egen Baarzahlung verſteigern. 
' AE Nachm. 3½ Uhr A Ę Danzig, den 4. April 1898, 
hal Bartholomäi⸗Leichen⸗ Rellwig, 
p Halle aus ſtatt. &erichtsvollzieher in Danzig, 

EEE Heil. Geiſtgaſſe 23. (2053 


Geſtern Mittag 121, Uhr 
ſtarb nach vierzehntägigem kg 
ſchwerem Leiden unſer ge⸗ 
liebtes Töchterchen 


Ella ; 
jim Alter von 2 Jahren, 
welches hiermit tiefbetrübt 
anzeigen 

te trauernden Eltern; 
AR Hollasch nebſt Frau 
und geb. Schröder 
nd Großeltern. 
Die Beerdigung findet 


Tiel zam San, Neumarkt 


Dienſtag, den 5. April er., Vormittags von 10 Uhr ab 
verſteigere ich aus einer Coucursmaſſe und in anderem, 
Auftrage, als: ; ś 
2 nußb. Büffets mit Grundſchnitzerei in Eichen, 2 feine 
Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 nußb.Kleider⸗ 
ſchränke, zerlegb., 6 dito Berticows, 1 feine Plüſchgarnitur, 
mehrere Dtzd. nußb. Rohrlehnſtühle, Speiſeausziehtiſche, 
darunter mit drei Einlagen, 17 Bände Meyers Lexicon, 
1 Kinderwagen, 1 2thür. nußb. Bücherſchrank, 1 Herren⸗ 
ſchreibtiſch, 2 Damenſchreibtiſche, 1 davon mahag., 4 nußb. 
Trumeauſpiegel mit Stufe, Küchenſchrank, Spiegelſchränke 
mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit Conſolen, mehrere 
Teppiche, Wienerſtühle, Kleiderſtänder, Oelgemälde, Naht: 
tiſche, Waſchtiſche mit Marmorplatten, Betten, Regulateure, 
1 ſicht. 2thür. Kleiderſchrank, dunkel, Sophatiſche, 1 Paneel- 
ſopha, 1 Schlafſopha, achteckige Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗ 
Tiſchdecken, Kammerdiener, Rauchtiſche, Kleiderleiſten und 
diverſe andere Sachen, wozu einlade. (1974 

Die Beſichtigung der Möbel von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. 
Eduard Glazeski, Auction Eomutiffariu8 u. Taxator. 


Auction über cin ſehr elegantes, faſt neues 
herrſchaftliches Mobiliar 


St. Trinitatis = Kirchengasse No. 3, I. Etage. 

Donnerstag, 7. April er., Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage wegen Fortzugs von Danzig gegen baare Zahlung 
verſteigern: 1Plüſchgarnitur, Sopha u. 2 Fauteuils, 1Chaiſelongue 
mit Decke, 1 nußb. Kleiderſchrank, 1 Schlafſopha, 1 nußb. Wäſche⸗ 
ſchrank, 1 nußb. Bücherſchrank, 2 Speiſetiſche, 4 Salontiſche, 
1 nußb. Antoinettentiſch, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmorplatte 
und Service, 1 nußb. Nachttiſch mit Garnitur, 2 Bücjeretageren, 
1 nußb. Trumeau, 1 eich. Cigarrenſchrank, 1 nußb. Parade⸗ 
bettgeſtell mit Matratzen, 2 nußb. Säulen, 1 nußb. Spiegel mit 
Leuchter, 2 Violinen, 1 Kleiderhalter, 1 Nickeletagsre, 1 Res 
gulator mit Schlagwerk, nußb. Rohrſtühle, diverſe Spiegel, 
1 Blumentiſch, 1 Vogelgebauer mit Canarienvogel und Träger, 
1 Solonlampe, 2 Hängelampen, 2 Fach ersme⸗Gardinen mit 
Plüſchübergardinen und Vorzieh⸗Gardinen, 2 Fach creme: 
Gardinen mit Stangen und Vorziehgardinen, 1 Teppich, Oel⸗ 
bilder, 2 Küchenſchränke, 1 eif. Betigeſtell mit Leutebetten und 
2 Satz Bezügen, Bilder in Holzrahmen, 1 Paneelbrett, Kannen, 
Humpen, Bolale, Seidel, Vaſen, 1 Partie feine Nippesſachen, 
1 Bibliothek von 120 Bänden neuer Ausgaben in eleganten 
Einbänden, darunter Andree's Handatlas mit Bildern, 1 Partie 


NB. 


Porzellan und Glasſachen, Haus: und Küchengeräth ꝛc., 
18 Tauben, wozu ergebenſt einlade. 


ſowie 
(1975 


A. Karpenkiel, 
Auctlonator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Oeffentliche |Gnlpiun. Tafclwagen 


. 
Verſteigerung 
Heilige Geiſtgaſſe 64, pł. 
Dienstag, den 5. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
bei den E. Mieta'ſchen Ehe⸗ 
leuten 
1 braungeblümtes Ripsſopha 
und 1 Geheck mit Canarien⸗ 
vögeln 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (201 
Danzig, den 3. April 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 7. April 
b. Js., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich bei dem Eigenkäthner 
Herrn Ferdinand Gundlich 
in Stutthof 

1 Ferkel, 2 Ställe zum Ab⸗ 

bruch, 1 Wagen mit Zubehör, 

2 Unterſchlitten, 2 Karren, 

2 Fäſſer, 1 Fleiſchtrog u. a. m. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baazahlung verſteigern. 

Danzig, den 4. April 1898. 

Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (2052 


Anetion in Opra 


Schönfelderweg Nr. 56. 
Am Mittwoch, den 6. April 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei dem Fuhr⸗ 
mann P. Schulz im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 
2 Pferde, 1 Kaſtenwagen⸗ 
1 Arbeitsſchlitten, 1 Hädiel- 
maſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung u 
ſteigern. (2080 


Neumann, 


Eine Geige zu kaufen geſucht. 
Off. n. m. Prs. u. A 321 in 0. Exp 


mit Doppelfedern zu kaufen geſ. 
Off. unt. A 316 an die Erp. (2065 


C 

1 Bierkorkmaſchine, 
gut erhalten, ſuche zu kauſen. 
Offerten mit Preisangabe unter 
A 336 an die Expedition d. Bl. 
i Tombank, 1 Schreibputt, 
1 eiſ.Aushängeſch., ca. 1½ m Lang 
ſuche zu kaufen. Off. unt. A 335. 
Hovelbäuke u. Tiſchlerwerkzeug 
wird für alt zu kaufen geſucht 
Frauengaſſe Nr. 33, 1 Treppe. 


7 | Bayriſch⸗Paſeniflaſchen werden 


gekauft Breitgaſſe 87, Geſchäft. 
Grundſt.m.herrſchreviltauch anſt. 
Mittelwohn. in Danzig, Langf. 
od. Zoppot zu kauf. geſ. Off. direct 
vom Berfiuj.u. A 331 an die Exp. 
Bauſt. in Vanaja. Dang. zn kauf. g. 
Off unt A 332 an die Ery. d. Bl. 

Gasbrenner, Glocken und 
Cylinder zu kaufen geſucht 
O. Nitzschmann, Goldſchmiedg. 11 
— A ET. 


Gebrauchte 


Champagnerſaſchen 
Grätzerflaſchen 


kauft jeden größeren u. kl. Poſten 
bei höchſtem Preis. Offerten erb. 


A. Dittmer, Danzig, 
3. Damm 9, part. 

NB. Laſſe die Flaſchen durch 
meine Leute aus dem Hauſe 
abholen. 

Ein Speiſe⸗Ausziehtiſch wird zu 
kauf. gej. Mattenbud. 33, 2, Its. 
Ein Schank⸗ oder Reſtauratſons⸗ 
Grundſtück wird bei 3000 M Il ne 
zahlung vom Selbſtverk. zu kauf. 
geſucht. Off. u. A 328 an d. Exp. 


Garnitur 
mit 2, auch 4 Seſſeln, 6nußbaum 
Stühle, Paneelſopha od. Chaiſe⸗ 
longue, Buffet u. Bücherſchrank, 
nur gut erh., zu kauf. geſ. Off. m. 


ig.] Beſchreib. u. Pr. u. A 313 erbet. 


Alte Telegraphenſtangen 
oder ähnliche Stangen werden 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
A 899 an die Exped. d. Bl. (2023 


60 oder 65 mm hoch, nebſt Zubehör, werden zu kaufen geſucht. 
Gefällige Offerten mit Gewichtsangabe sub 2 9510 befördert die 
Annoncen - Expedition von Haasenstein & Vogler, A.-G., 


Königsberg in Pr. 


2040 


p eai haabede. litini alai E BE E T O D A 
7 40 Liter Milch | 1 Haus mit Rechtſt.geleg., if 
Milch. werden 7 Hof, echtſ geleg., iit 


täglich 

nach Stadtgebiet verlangt. Off. 
unt. A 274 an die E. d. Bl. (1971 
p Bett., Kleid., Wäſche 
Möbe , Geſchirr 2c. w. get. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (65% 
Leere Wein: und Cham⸗ 
pagner⸗Flaſchen kauft (1875 
M. Schlücker, Leegſtrieß Nr. 3a. 


17 und ausge⸗ 
Schnitt⸗ ame 
Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft (579 

Langgaſſe 52, 1. Et. 


heddip, Stellmacher é (0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 
Patentflaſchen werden gekauft 
Gr. Berggaſſe 20. 

Ein kleiner, wachſamer, 


ſtubenreiner Hund 


wird zu kaufen gejucht. Ofert. 
m. Preisang. u. A 286 an die Exp. 

od. Gurte 
Altes Tauwerk zu Kaufen 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 104. 
Mil.⸗Kleid., Treſſen, Säbel, Fih 
bein, Helme w. gel. Breitg. 110. 


verpachtungen. 

Grundſtück mit Fuhrhalterei, 
4000 4 Anzahl. n. Langf. zu verk. 
Grundſtück in d. Stadt, 4000 M, 
ſowie eine Gaſtwirthſchaft zu vk. 
u. e. Local z. Geſchäft zu verpacht. 
Näh. Liebert, Pfeſſerſtadt44, 1, r. 


da” 8 
Verkaufe 
In ACE Villen, Wohn⸗ u. 
Geſchäfts 
in Dirſchau Grundſtück mit gut 
eingeführt. Deſtillat.„ Colonial“, 
Baus u. Brennmaterial.⸗Geſch., 
in Lauenburg i. Pom. Colon. ⸗u. 
Deſt.⸗Geſch. m. oberg. Brauerei, 
in Stuhm freg. Hotel in beſt. Lage, 
in Meiſterswalde Gaſtwirthſch. 
nebſt Poſtagentur, 60 Mrg. Land, 
compl. lebend. u. todt. Inventar, 
bei Culmſee Gaſthof in fre⸗ 
quenter Lage mit Reſtaurations⸗ 
Garten, Vergnüg.⸗ u. Tanzlocal, 
bei Station Bergfriede Eta⸗ 
bliſſement mit Gärtnerei und 
Penſionat in romantiſcher Lage 
am Walde (1661 

verkäuflich durch 
E. Assmann, Laugfuhr. 


: 7 
Sichere Brodſtelle! 
Ein ſeit 70 Jahren beſtehendes 
Fiſch⸗u Räucherwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft, / Stunde von d. Küſte 
entfernt, ift wegen Ableben des 
Beſitzers unten günſtigen Be⸗ 
dingungen zu übertragen. Offert. 


unter A284 an die Exped. d. Bl. 


Beabſichtige mein 


Grundstück, 
Stadtgebiet 7, bei mäßiger An- 
zahlung zu verkaufen. Näheres 
Stadtgebiet 3, part., Mittags von 
13 Uhr. M. Löwenstein. (2008 


Wegen Krankheit verkaufe das 
Grundſtück Kleine Hoſennäher⸗ 
gaſſe 4 (9%, verzinsl.) mit 4000.4 
Anzahl. Näheres daſelbſt part. 
Bauplätze in beit. Lage Langfuhr 
ohne Anzahl. verk. Zu erfragen 
Pfefferſt.55, E. Baumgrtſchg. pt. r. 
T0 1K. 


Sichere Exiſen. 


Im Centrum lebhafter Pro⸗ 
vinzialſtadt belegen. Geſchäfts⸗ 
haus, alt renommirte, Wein⸗ 
handlung mit f. Reſtaurant und 
Geſellſchafts⸗ Räumen, wegen 
Todesfall billig verkäuflich. An⸗ 
zahlung 12—15 Mille. Offerten 
unter A 294 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (2021 


fuj. u. 8 Reſtaurants, N 


mit 2-3000.4 Anz. zu vrt, Miethe 
8 Proc. Johanntisgaſſe 38, 1 Tr. 


5 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf 
Beſitzer Petzke, Prauſterfeld. 


2 friſchmilch. Kühe 


ſtehen zum Verkauf 

Leegſtrieß Nr. 1. 
Puten zu verk. Gute Herberge 3. 
Ein großer ſehr böſer Hofhund 
verkäuflich St. Albrecht Nr. 47. 
Canax.⸗Hähne, fl. Säng., u. Woch. 
zu verk. Hohe Seigen 5. Wiesner. 

Ein Schwein, 3 Ctr. ſchwer, 
zu verkaufen Stadtgebiet Nr. 29. 


$ Kanarien- 
ae Hähne 

WE mi 

a Weibchen, 


Harzer, vorzüglich im Geſang, 
in großer Auswahl ſtets zu haben 
Kleine Krämergaſſe 5 a, part. 

Eine vorzüglich erhaltene 


Infanterie - Extra - Uniform 


mit Treſſen ſehr billig zu verkauf. 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 4, 1. 
Eine noch gut erhalt. Herrenhoſe 
und ein Rock zu pk. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe64, pt. Nachm. von 1—3 Uhr. 
Schw. Kammg.⸗H.⸗Nock, gr. Hoſ. u. 
Weſt. z. v. Tiſchlg. 67,2, E.Kökicheg. 
Regenmantel, fajt neu, Linders 
Frühj.⸗Mäntelch., Iſch. Geſellſch.⸗ 
Anzug zu verk. Jopengaſſe 28, 1. 
Faſt neuer ſchw. Tuchanzug, p. 
für einen ſchlanken Herrn, billig 
zu verkaufen Altſt. Graben 59. 


Mehrere noch gut erhaltene 
Damen: und Herrenfleider find 
zu verk. Johannisgaſſe 71, 3 Tr. 
Zu verkaufen 1 Stutzflügel, z Hett- 
geſtelle, 2 Satz Betten, 1Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1 Rohrſopha, 1 Kinder 
wagen, Tiſch, Kleiderſchrank, 
Nachttiſche, Lederſopha, Bild.gld. 
Damenuhr Johaunisg. 19,1. 2066 
Gebrauchtes Tafel⸗ Clavier 
j. bill. zu vert. Langfuhr 57.(2079 
Ein ſchwarzer Concertflügel iſt 
umſtändehalber für 40 M zu 
verkaufen Frauengaſſe 33. 

1 alte Geige z. v. Peterſilieng. 7. 
Wegen Wohnungsveränderung 
ift ein Concert - Flügel, 
der 1800 & gekoſtet hat, für 
700 . zu verkaufen Töpfer⸗ 
gafie 1—3, 1 Treppe (1940 


Schönes nufb. Pianina, 
| febr gut erhalten, mit vorz. Ton, 
billig z. verk. Röpergaſſe 2,1.(1942 


Einige gebrauchte 


Pianinos 


gu verfaufen oder zu vermiethen 
bei O. Heinrichsdorif, 
1503) Poggenpfuhl 76. 


Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 110 ZA 
Kohlenlöffel 3 AN 5 1 
geſchirre ſind billig abzug 
Hopfengaſſe Nr. 108. (1656 


Vorzügliche Betten 


für Herrſchaften und Geſinde, 
Nähmaſchin., 2 Jagdgewehre, 
3StereoſkopenkaſtenmitGlas⸗ 
bilder, einPoſten gute Cigarren 
ſehr billig zu verkaufen (1897 
Milchkannengasse 15, 
Leihanstalt. 


Schlafſopha z. verkaufen Lang⸗ 
garten 21, 3, Vormittags. (1937 
1 Wien. Schaurelſtl⸗aſt n., f. 154 
ſof. verkäufl. Off. u A 302 a. d. Exp. 
2 Küchenſpinde, 1 Bettgeſtelle, 
Waſſertonne zu verkaufen 
Jäſchkenthaler Weg 29. 


Plüſchgarnitur, modern, zu 
verk. Wilchkannengaſſe 14, 1 Tr. 


n e N M 
Meter gebrauchtes Ein altes Sopka ift billig zu 


Stahlgleis, 7 


verkaufen Fleiſchergaſſe 70, 

I pol. Bettgejtelle umjtändeh. z 
vert. Gimermaherhojt hoiltu 
Ta. Kleiderſpind f. 6 4 und e. © 
Schreibp. 7.4.3. v. Dreherg. 12, p; 
I gut erhalt. Sopha u. 2 große 
Bäume zu verk. Häkergaſſe 60,2. 
Zweithür. nußb. Kleiderſchran 
Zthür. mah. Kleiderſchrank, 2thür. 
birt. Kleiderſchrank, Ithür. und 
2thür. ficht. Kleiderſchrank, lthür. 
birt. Wäſcheſchr., mah. Sophatiſch 
b. zu vk. Heil. Geiſtg. 42b. Awiszus. 
1 Klörſchr., 1Näht., 1 Spht., St., B. 
1 Fernr. b. z. vk. St. Kath. ⸗Kirchh. Z 


Zu verkaufen ein gut er⸗ 
haltener ovaler Sophatiſch, 
mahagoni, billig, Kohlen⸗ 
markt Nr. 30, 3 Treppen. 
Sopha, grüne Plüſchgarnitur zu 
verk. Fleiſchergaſſe 8, 1 Treppe, 
1 Schlaſſopha zum Zerlegen, ein 
Herrenſ.i. Dam. u. e. Wohnzimm.⸗ 
Sopha, alles neu, ſehr billig zu 


1 last neue Hips-Causeuse, 


1 magag, 1 birken. Bettgeſtell 
mit Springfedermatratze, 1 
Pfeilerſpiegel, 1 Speiſeauszieh⸗ 
tiſch, 1 nußb. Verticow, Stühle, 
1 Kinderwagen, 2 Seegras⸗ 
matratzen nebſt Keilkiſſen, faſt 
neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 44, 2 Treppen. 
Sophas zu verkaufen. Zu erir. 
Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 
Wäſcheſchrk. m. Aufſ., 1 Nähtiſch, 
firt. Ripsgarn., Sopha, 2 Seſſel, 
Hrn.⸗Kld. zu verk. Röpergaſſe 2,1. 
Sopha, Ausziehdeltſt.,Kleiderh., 
Bettſt. bill. zu vt. Rähm 15, Th.8. 
Eiſern. 2⸗perſ.Bettgeſt. m. Matr. 
zu verk. Töpfergaſſe 29, 2 Tr. r. 
1Sopha,1 Sophatiſch ſteht zum 
Verkauf Reitergaſſe Nr. 12. 
Ith.birkene, 119.fichtene, Ith. lack. 
Kleiderſchränke, birt. Wäſcheſchr., 
f. n. Buffet, Küchenglasſchr. 2th. 
Eisſchr., Röhrſt., Küchent., Stuhl 
b. zu verk. Johannisgaſſe 13, Kell. 
1 eleg. Garnitur in Silkeinfaſſ., 
1 Schlafſopha, 1 nußb. Herrene 
Schreibtiſch, 1 nußb. Kleiderſchr., 
1 do. Verticow, 1 Sophatiſch, 
2 Trumeauſpiegel mit Stufen, 
1 Pfeilerſp. u. 1 Sophaſp., 1 birt. 
Kleiderſchrank, 1 birt. Verticow, 
birk.Sophatiſch, Spiegelſpindch., 
1 Waſchtiſch mit Marm. u. Nacht⸗ 
tiſch mit Marm., 1 achted. Salon⸗ 
tiſch, 2 Paradebettgemit Matratz. 
a 43 A, 1 Vettgeſt. mit Matr. 30.4 
u. 1 Ripsſopha, alles ganz neu, 
Vom Abbruch 
der Gebäude Altſtädtiſchen 
Graben 31 u. Töpfergaſſe 12 
Hinterhs., find gute Mauerſteine 
Pfannen, Balken, Sparren, 
Latten, Thüren, Fenſter, Schau⸗ 
fenſter m. Jalouſie, Tombank, 
Repoſitor., Bierapparat, Tife, 
Stühle, Gläfer, Flaſchen u. viele 
andere Sachen bill. zu vk. (1990 
Verkauf (1023 
a. des ge IR 
u. Geſchäftshau g 
gajje 6a. Anzahl. 20 000 „4 
b. eines 4088 [J Mtr. großen, in 
Langfuhr an der Haupt⸗ und 
Mirchauer⸗Straße belegenen 
Bauplatzes. Anzahl. 10000 
Näheres durch Kroschel, Parae 
diesg. Ga, Nachm. zwiſch. Zu.7 Uhr. 


NA 


Butter: u. Käse- 
Versand! 


9 Pfd. ff. Süßtrahmtafelbutter 
franco A 9,80. 
9 Pfd. fetter Emmeuthaler 
ENTE der 854 (Sift 
ger a en 
80 Pfd. 


von 50 bis 
Schweizerkäſe, ſchön gelocht, 
ganze und halbe Laibe a 65 bis 
70 4. Verſand an Unbekannte 

gegen Nachnahme. 
Rahmbutter 5 bis 6 Ctr. per 

Woche abzugeben. 


L. Becherer, 
Waldſee (Allgäu). (708 


sa 


— — 


| 8 > Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. April. A 
e x d Oa — — 
Sopha, 2 Schlafbänke, 1 Hobelb, , ! JStraußgaſſe 7, parterre my Saltabie 28, hochpart., ift von | 1 junger, tüchtiger Uhrmacher⸗ 


Stellenvermittelungs- Comtor Ka weißen Jed 2 
B. Mack, Jopengaſſe5 7, 100 Mk. monatlich 


7 585 werd. thätig. Agenten garantirt, 
ſucht p.ſofort einen zuverläſſigen] ſpäter angemeſſene Steigerung, 
Portier, jowie erfahrene Haus- | Avancement zum Inſpector zc, 
diener mit nur guten Zeugniſſen. bei der „Deutschland““, 


S chneider Jopengaſſe 12. Achtbare Herren 


wollen ſich melden 9-11 Vorm. 
auf Lager⸗Hoſen können ſich Ein tüchtiger Rockarbeiter 
melden bei Eugen Hasse. 


12. Etage, je Entree, 6 neu dec. gleich ein frdl. möbl. Zimmer, gehilfe wird von ſofort geſucht. 
Zimmer, Küche, Keller, Boden, | nach vorne, an ein. Herrn zu um. | Off. unt. A 304 an d. Exp. d. Bl. 
Bade- u. Mädchonz u Gartenben, Il. Stichen, möblnt, fo. zu Für unjeve Büten Fabrik 
STO verm. Näh. 1. Eig. (2075 | verm. Peterſiliengaſſe 16, 3 Tr. ſuchen wir einen i 
Sine herrſch. geſunde 1iaub.Cab.m.jep.Cing-iojgu om, f 2 t 
NY beerich. gej Off. unt. A 330 an die Grv. d. Bl. Sad meiſter, 
$p h Run 8 eee eee der längere Zeit in einer ſolchen 
4-6 Zimmer, Zubehör, Garten, zu verm. A. W. Burſchengel des als Kleber beſchäftigt. Der- 
ift per October er., eventl. auch Kl. möbl. Zimmer mit Penfion | felpe muß in allen Arten der 


; : 0 zu verm. Frauengaſſe 49, 2.(2078 | Düteniabrifation bewandert u. 
ute au denise, Nie Maóofittes Zimmer mit Cabinet, | befähigt ſein, die Stelle als 


l LBajdtijej, 2eij Bettgeſtelle bill. | Zimmer 
j | Cerise 


zu vrk. Kl. Nonnengaſſe 2, part.! 


| | Neues Repoſttorium J.madcg w. ndl Sr ane Bent 


eee 


A 
nebſt Pult bilig zu vertanfen. 1. Stu. Log. Off. u. A290 an d. Exp. 
| Näheres Paradiesgasse Aelt. Lehrerm wicht. kl. unmöbl. 
N Nr. 6>—7, im Laden, (1984 | Sinun. i. e. Familie bill. zu mth. 

| u. dageg. d. Kind. unentgl. Nach⸗ 
hilfeſtd., auch Anfäng. im Latein 
zu geben. Off. unt. A 298 in der 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Zum 15. April werden von 


Guter grober Kies 
zu haben (1941 
| Oliva, Köllnerſtr. 33. 


findet dauernde Beſchäftigung 
Altes Roß Nr. 4. (2062 


| einem Herrn ein bis zwei Schwarzes Meer 9, Nachm. auch mit Benjton, an eine Dame Wertführer auszufüllen. Off.] Alter Mann z. Hüten u. Burſchen S i 9 

| 3 s ichön möbl Rimmer 3 Uhr bei Brischke. (2058 | zu vermiethen 2. Damm 15.2084 mit Angabe wz ee von 15 J. wi: Petebſiieng T. SOC PURI 
l ban j ! ‘ in der Nähe © N 8 Heil. Geijtgajje ijt die 2. Etage v. Mövl. Vorderz. m. eig. Entr. auf ae Ra es Gehalts⸗ Einen unverbeiratbet., tüchtigen Suche Knechte Viehfütt.u. Jung. 
j AK r 3 chwarzes Meer, 4 Zimm. u. Zubeh. fof. auch ſpät.] Wunſch Penſion tft von ſofort anspruch und K 1 ch en 1 ung 
| udgrube, Neugarten gejucht. | zu verm Näh. Heil. Geiſtgaſſels 2. billig zu vermieth. Laſtadie 10,1.| J. Rosenberg & Co., nüchternen u i] JEU | LEN SE Sea 


Zeit zu miethen geſucht. Offerten 
unter A 308 an die Exp. d. Bl. 
Wöbl. Vorderzimmer mit guter 
Penſion z. 1. Mai Langgarten od. 
Nähe gej. Off. u. A 312 an die Exp. 
Anſt. jg. Mann ſucht v. 15. Apr. 
a. auf d. Altſt. e. einfmbl. Zim od. 
Cb. m. ſep. Eg. Off. m. Pr. unt A309. 
1 möbl Zim. oh. Betten wird inn. 
Nähe NCVöõ»̈I7l f 

eil. Geiſtg. z. 1. Mai f. 12-14 A 
am Holzmarkt. (1759 $ = 


| fowie ofi. u. A 814 an die Exp. d. Bl. 777777 Fraueng. 10,1, ift ein eleg.mdol. Cöslin (2050 | ſuche für m. Langfuhrer Geſchäft Suche ſofort einen unverheirath. 
cij ernes Ein freundl. Zimmer, unmöbliert Herrsehaltliche Wolmmo Vorderg i Schlafzim.an einen | =p EG GQ | W. Machwitz, Heil, Geiſtgaſſe 4. :! RE 
u. ohne Bedienung, für längere 6 Zimmer, Bade-, Mädchenſtube] fein. Herrn fogl. vill Zu vermieth. Buchbinder, Mehr Schneidergeſ⸗ k. j. m. Alt. Krüflig Taufburſche 

+ 


Koch⸗Geſchirr 
aller Art 


empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


Paul Treder, 


108 Alif. Graben 108, 


u. reichl. Zubehör it Fleiſcher⸗ Fleiſchergaſſe 73, 2 Tr, 2 eleg. 
gaſſe 72, 1, zu orm. Stad. dan pt. | möbl. Zimm., zuſamm. auch eing. 
Bej. v. 11-2 und 4-6 Uhr. (2034 zu verm. A. W. Burſchengelaß. 
— = E 
Schüſſeld. 25, 1, e. Wohn. an ord. | Fraueng. 32, pff möbl.Vorderz. 
kinderl. Leute v. ſogleich zu verm.] z. 15, Apr. od. 1. Mai a. Hrn. z vm. 
Frdl. Wohn, 1 Zim, Cab. Zub., Ein möbl. Immer mit auch ohne 
an anſt. kindl. L. Fraueng 29,23. v. Penſton, mit fep. Ging. ift fof. zu 
Hochitrich, Lindenhof 5, vermiethen Holzgaſſe 3, 1 Tr. 
2. Etage, Eutree, 7 Summer, | Br Graben7, 1, jor.mıbi,Vorderz. 
Küche, 8 Boden, Park und] mit auch ohne Penſion zu vm. (* 
s Gartenbenutzung ſofort zu vers Tmó6L. Zimmer von fogl. an eine 
f geſucht. Off. u. A 340 an die Exp. | miethen. Nah Gartenhaus. (2076 | Dame . 
inger⸗Nähmaſchine, faſt neu, — Dame b.z.v. Schmiedegaſſe 27, 1. 


l Bil. Bort. Graben 30, 4. (1686 | e Eine berid. Wohnung | eim mion Borderzimmer nut 


Grab.85,2, Eg. Ochieng. A.Filipp. 
Ein Schneidergeselle 
„findet Beſchäftigung Vorſtädt. 
Graben 65, Hof, pt. W. Albrecht. 


MAM 


mit guter Handſchrift für Bud- 
führung und Comtoirarbeiten 
ſofort od. zum 1. Mai gef. (2061 


lordentl. Hausdiener 


Sohn anſtändiger Eltern, ſo⸗ 
fort geſucht. Intelligenz 
eomtoir, Jopengaſſe 8. 


Ein ordentlicher 


Laufburſche 
geſucht (2081 
Bacteriologiſche Anſtalt 
(Lazareth Olivgerthor). 


Ein ordentl. Laufburſche kann 
üh melden Gr. Wollweberg. 18. 


14—155 jähriger Laufburſche 
geſucht Spendhausneugaſſe 5, 1. 


H. Brandenburg, 

Schuhmachergesellen 
und Lehrlinge können ſich 
melden Mattenbuden 29. 


Stadtreiſender 


(Materialiſt bevorzugt) per foz 
fort geſucht; autes Gehalt und 
Brovijion. Offerten unter P 10 
hauptpoſtlagernd. (2029 


(ß ...... i jo n 101 2 FE rei „3. 
40 bis 50 Center Oberdörſer żuk 4 Zimmer, Schrankſtube zc., gr. lep.Gą. billig gu um. Sreitg 50,8, 
Jutterrüben find zu verkaufen Veranda, Altſt. Graben 94, 1, Em gut möbl. Vorderzimmer 


Kl. Berggaſſe4-6preisw.zu verm | Schiisseldamm22, 1 Treppe. 

Brodbänkengasse 10 Auſt. junge Leute finden gutes 
2. Etage, neu renovirt, ſofort gu | Logis Altitädt. Graben 60,1 Tr. 
vermiethen. Näheres parterre. Tobiasgaſſe 25 ift für junge Leute 
Tangjuhr, Sl. Hammerweg 18, Logis mit Beköſtigung zu haben. 
tit eine Wohnung v. 3 Zimmern, | 2 jg. Leute finden ſauberes Logis 
reichl. Zub. zu verm, Näh. Fr. Frauengaſſe 12, Hinterhaus, pt. 
Lethgan. Daf. iſt e, Lagerk. zuvm.] (ję Mann find. Log. im iep. imm. 
Wohn., Stube, Küche, m. eig. Th. Näh. Gr. Schwalbengaſſe 16, 2. 
al. gu vm. Petersh. a. d. Rad. 18. | Tanji. Ig. Mann find. iaub. Jogis 
1 ra ift eine en mit Beköſtig. Tiſchergaſſe 63, pt. 
von immern und alem | Ein junger Mann finder Logis 
BE zum gg m el Soden 10, 1 Tr., links 
ofo n vermiethe v Logis im eig. Simmer m GUL. f. 
650 4, geeignet zum PBenfionat. 1 Betóliig, ifto. f RAW 
Zu beſchen 10-12 Uor Borm. | pr. Woch. zu bab. Laſtadie 10,2, 


eiligenb 2. S is-h-vis Mar uns. | mit Cabinet undſep Eingang von | — — un kann fich melden A. Fast. (2043 s i 
| F tal 0 teren na | GIM LANFÜUTIHE 
fi mit Stahlpanzertreſor billig für 1 bis 2 Pferde und Wagen⸗1 Laden, Stube, Küche zc. 1. Mai] Junge Leute finden Logis . melden Frauengaſſe 33, 1 Tr. kann ſofort eintreten Gel (1018 
f 


remiſe ſofort zu miethen gej. Off. 
unt. A 341 an die Exp. d. Bl. (2049 


zu verkaufen Hopf, Matz⸗ 

kauſchegaſſe Nr. 10. (1004 
ij Ein 2-räd, Handwagen, ſ.gur erh., 
N ſtehtckmaus Nr. 12 zum Verkauf. 
| Bücher [.06.610. Scherl. Schule z. | M 
f verk. St. Barbara » Kirchhof 2. 4. Damm 1, 1. Etage, per 
| Zwei 20 St. Staijer Friedrich 1. Mai oder ſpäter für 4 720 zu 
ig zu verk. Langgarten 108, part. | vermiethen, Näheres part. (1852 


N Gar L iſt e. W v. 2 Stub. 

! 2 alte Oefen ana n Jab zu bern. (1758 

il [m0 u verkauf: Byeitgafie 48, pt, = Pt. | Herrſch. Wohnung, 2 gr. Zimm., 
Gute Vinneriteine 


K Cab., 5 au: N 
1 t.,1,Hltft.d.Straßb. 
0 find franco Haus billig abzu⸗ . 

N geben. Offerten unter A 292 


Pro PEN Z © 
int. Laß. 14, l. neuem H., Wohn., 3 
an die Expedition dief. Bl. erb. 


J. H. Jacobsohn, 
Heilige Geiſtgaſſe 121. 
Laufburſche beim Maler tann 

fi) melden Tobiasgaſſe 29, 


1 Laufburſchen 

zur Malerei ſtellt ein 

Carl Preuss, Stiftsgaſſe 8, part. 
Ein kräftiger 

Lauf bursche 


kann ſich melden 

R. Fischer, Hundegaſſe 99. 
1 Arbeitsburſche melde fi 

Schilfgaſſe Nr. 7, bei Lehmann. 


Uniform⸗ 
chneider 


für feinſte Arbeit auf Werkſtatt 


oder außer dem Hauſe ſtellt 
dauernd ein 


Franz Werner. 
1 Schuhmachergeſ. a. gen. Arbeit 
melde ſich Tiſchlergaſſe 24/25, 2. 
Emen Malergehilfen ſtellt ein 
W. Pallasch, Maler, Gr. Bergg. 10 


2 Margarinefabrik Stadt- 


gebier ke Arbeiter 


will, melde fich 

Große Wollwebergaſſe 7. 
Ein tücht. Schuhmacher findet d. 
Beſchäft. Kaſſub. Markt 6, 1 Tr. 


Ein Malergehilfe kann ſich 
melden Sandgrube Nr. 52e. 
> Hausdiener mit 
Suche gnten Zeugniſſen 
Hardegen Nachil., H1.®eiitg.100. 
Ein Schueidergejelle melde 
ſich Faulengaſſe Nr. 6, 2 Tr. 


2 zuverläſſige 


Że) 


Zimm. u. Zub., 450 L, zu um. (1925 


fi Schäferei 12/14 ; 7 4 Ein ordentl. Laufburſche kann 
i Damenrad, ſind zwei hochherrſchaftliche V Junge Leute finden gutes ein. Meld. im Comtoir Ketter: f von gleich eintreten Cenduorel 
Ki faft neu, Billig zu verkaufen] Bachanngen, je i Bimmer don foi. od.1. Mai. Näh. im Geith. Logis Vorft. Grab. 05 H. 3 Köpke. hagergaſſe 14, ber Max Adolph. A. Schulz, Langebrücke. 

i Vorſtädt. Graben 52. 3. Et. ne PO A Näh. Frdl. Wohn. v. Smb tüd.. Hub. I Id. Mann find. gur u. fand 0g. Tücht. Sdnedergejelen f. feine | Lauſburſche, Sohn ordtl. Eltern, 


Arb. könn. ſ. melden Pfarrhof 1. 


Zwei nüchterne fleißige 


Auſtreicher? 


werden ſofort für die Nieder⸗ 
lage einer auswärtigen Brauerei 
bei hohem Lohn geſucht. Be⸗ 
werber muß Cavalleriſt oder 
Artilleriſt geweſen ſein und 
ſchreiben können. Vorſtellung 
morgen Dienstag, Morgens 


kann ſich meld. Kohlenmarkt 18. 
Ein Laufbursche kann fi 
melden Scheibenrittergaſſe 11, 

Otto Klotz, Klempnermeiſter. 
2 Lehrburſchen zur Malerei 
geſucht Th. Loleytis, Malermſtr., 


ür 14. 4 v. ſogl. zu vermieth. gu | Langgart. Hinterg. 4, Hof, Th. 1. 
erf. b. Ed. Panter, Mag kauſcheg. Anſt unge Ceute find, gut. Logis 
Biſchofsberg 5 iſt eine kleine] Hint. Lazareth 16, Hof Neumann. 
Wohnung für 11 Mk. monatl. | Unit. ſunger Mann finder g-Logie 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ mit Beköſt. Scheibenritterg. 8,2 
miethen. Näh.dortſelbſt parterre | 2 anit. fung. Leute find. anſt. Logis 


i Zeinf.polivte Noten- oder Acter 
| ſtänder zu of, Kohlenmarkt 10, 1. 


n Alte Fenſter ſtehen ſehr billig 
i zum Verkauf Langgaſſe 15 i. Lad. 


N 1 Billard, 1 Sdaufenfier 


parterre rechts. (1921 
Fa im Jerrſch. Pauſe 

Zimmer, Entree, Küche v. gleich 
zu vm. Näh. Sandgrube 53. (1854 
8, Tauch 6 Z., viel Zub. herrsch. 
Glasbale.,ringeGrt., 1M.b.Strsb., 


| 


| 

ji : b. Zi i bei Frau Kulling. im eig. Zimm. Breitgaſſe 67, 8. ; tö bei Heiligegei 60 2024 
„b. „k.Vis-h- Aan g 8 t| von 8 bis 10 Uhr. Offerten] können fiH ſofort melden Bei | Heiligegeiſtgaſſe 60. ( 

Ji und 1 tofer Tiſch ZM. b. Zinglh., K. Visa- - vis lv. 47 W < Í y | 

I. Hermannsh.W.6. Nh. dort. (6672 Sdulitrage 10 ift | 2-3 ją. Teure find. v.gl.anit.Logıs | jind gu richten an A, Dittmer IVaufburſche, Sohn anft. Eltern, 

| zu uno e Pfefferſtadt 67. 20 pot, eine Wohnung für mit bet. Gab. Alttı Grab 90, 1,r. d Hodam & Ressler, —.— AAR 29. i 


Dansig B. Damm 9, part. 


NB. Maſchinenfabrik Danzig. 


Kockarheiter 


für feinſte Civflarbeit auf 
dauernde Beſchäftigung auf 
Werkſtatt oder außer dem Hauſe 


ſucht Franz Werner, 

l Kohlenmarkt Nr. 15/16 

Tiſchlergeſelle melde 
ſich Baungartſchegaſſe Nr. 21. 

Ein Schreiber kann ſoſort 
eintreten Rechtsanw. Sternteld, 
Hundegaſſe Nr. 53. 
Schneidergeſellen und Mädchen 
werden geſucht Holzgaſſe 3, 3 Tr. 


Inh i der bereits 
Solider Arbeiter, zn Weingeſch. 
thätig war, melde ſich Breitgaſſe 
Nr. 10 Eing Kohlengaſſe im Wein⸗ 
keller bei GustabGawandka. 


i mit nur gut. 
Junger Mann sejerenzen, 
der ſich auch für die Reiſe eignet, 
melde ſich bei GustavGawandtka, 
Weinhandlung Danzig. 
Ein Schneidergeſelle fann T9 
melden Drehergaſſe 10, 1 Tr. 


* ri U 
U 
Din Materialist 
mit guten Zeugniſſen findet in 
AT delten Geſchäft außer⸗ 
halb der Stadt ſofort Stellung. 
Offerten u. A 300 an die Exped. 
ISchuühmachergeſ.,g. Damenarb., 
kann ſich mid. Altſt. Graben 75,2, 


120 A v. jogleich zu vermierhen. | 1-37. Teure find. Togis mit Ber 
ButeHerberge Nr. 8 ift eine Schiffen. 30, Eg. Pferdetr. (2057 

Wohn. . 12 Mt. zu vermietfen, | Tanſt Mann ti. a. Mübewohner] 

1 Wohn. „hell u. fr., v. Zimm. nebſtJ melden Altſt. Graben 85, im Lad. 

Zub. gl. z. vm. Vorſt. Grab. 7.(2004 ; i — 


Arbeitsburſchen 
ſuchen Schneider % Com 


Laufburſchen 
Franz "Werner, 
Holzmarkt Nr. 15-16, 


Ein kräftiger 


Laufburſche 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
zum ſofort. Eintritt melden bei 


B. J. Fuchs, 


Dominikswall Nr. 11, Hof. 


Ein Laufburſche 


kaun ſofort eintreten 
Bäckerei von Karl Kuvert, 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 4. 
Ein Laufjunge melde 
ſich Poggenpfuhl 76, parterre. 
1 Laufburſche, welcher in e. Bier⸗ 
Handl. tät. gew., findet fof. gute 
dauernde Stellung. Off. unt. 4337. 
Ein Laufburſche 
kann ſich melden bei Julius 
Fabian, Altſtädt. Graben 11. 
Für mein Getreide⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft fuhe einen 
Lehrling gegen Remuneration 
Albert Ziehm, Hundeg. 79. (1988 
Em Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, k. ſ. melden Altſtädtiſcher 
Graben 38, M. Narzimski. (1732 


F TEE ers 
zesses, Photographie. 
ee te IE Ein junger Mann 31 Lehrling kann eintreten bei 
ndnd gum Mg. | Gottneit& Soun, Dundeg.5. (1983 
nach außerhalb für dauernde 2 ſchank, findet Stellung. 2] Suche zum baldigen Eintritt 
Stellung geſucht. Bewerber mit gegen monatliche Vergütigung 


3 Ebenſaus kann fih dort 2 
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf 85 =) 
einen Lehrling. 


I niedr,, Zthüriger Eſſenſpind ift 
zu vk. Schüſſeldamm 27,9.1 Trix. 


Silberktang neu, für 9 4 


| 
N Fleiſchergaſſe 15, zu verk. (2011 


| Leere Kafjee-Side 
| find wieder vorhanden (2028 
Kaffee⸗Special⸗Geſchäft 
Breitgaſſe 4. 
Sparren, Latten und 
2 Sparherde vom Abbruch 
zu haben Ohra Nr. 170. 
Ein faſt neuer mod Kinderwagen 
zu verkauf. Hohe Seigen 7, 1 Tr. 
Schulbücher, Sexta, Quinta, 
Ebert'ſche Schule, zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe Nr. 8, 1 Treppe. 
Bücher d. 2. Cl. d. Fischer jchen 
Schule zu verk. 4. De mm 13, 4. 
Eine Karre auf Federn mit 
Geſäß, auch 2ſpännig zu fahren, 
iſt zu verkaufen Ohra 212. 


30-40 Liter Milch 
| abzugeben. Offerten unter A 342 
ie an die Expedition dieſes Bl. 
ih Gut erh Bücher 8.1.C1.2.Capell. 
j Schule b. zu vk. Johannisg. 24,1. 
ili „Eine Strick Maſchine mit 


Hundegaſſe 97 
A iji die!. Etage beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche u. Neben⸗ 
gelaß zum 1. Juli zu verm. 
Beſichtigung 11-1115r.(1947 | 


| 


m aaee 
Hotelhausdien., Hausd., Rutjch., 
Hausdiener z. Bedien, d. Güfte u. 
f. Kegelbahnen bei höchſt. Lohn iof. 
zahlreich geſucht 1. Tamm 11, 
F. Berl. u. Pr. Schlesw.ſ. Knechte 
u. Jungen (R. fr.) 1. Damm 11. 
Erſten Tali 

Jungen Dann, Materialisten, 
ſucht im Auftrage per ſofort 
M. Glatzhöfer, 1. Damm 11, 


Tüchtiger 
Segelmacher, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 


findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 


R. Dentschendorf & (0. 
fiir ein Reehtsanwaltsbnrean 


wird zum 1. Mai ein in Nota⸗ 
riatsſachen erfahrener, gut em- 
pfohlener 1969 


Burenmorstelier 


da, 175 e ala : — Z ür die Sommermonate finden 
An der neuen Motilan 6 Langfuhr, Friedensſtraße 81 sr größerem Gute Erholungs: 
iſt die herrſchaftliche 2. Etage, be⸗](Abeggſt.)eleg. mol. Zim. ſep. Eg., bedürftige billige Penſion. 
ſtehend aus4Zimm. Nic., Balcon | Garteneintr. z. vm. Näh. pt. (1849 Off. u. A 248 an die Exp. d. Bl. (* 


und reichlich Zubehör, per ſofort Ein möblirtes Zimmer :Di i GiM mungen 


oder ſpäter zu vermiethen. (1603 ie 
mit ſeparatem Eingang ift an = 


(1824 pet 1 $ > k, 
Zoppot. p 1 oder 2 Herren billig zu ver Ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
abe zum 1. April oder jpäter | miethen Straußgaſſe 10, 3. r. (* waaren⸗Laden, in befter Lage, 
2 frdl. möbl. Zimm. nebſt Cab.zu Tut möbl, Vorderzimmer (jep. | ft von ſofort oder am 15. April, 
verm. Näh. Danzigerſtr. 45, 1, r. | Ging.) auf W. Burſcheng., an 1 H. auch als Filiale zu vermiethcn. 
Gangi. Ahorn. 7, Ecke taſſanſen⸗ vgl. zu orm. Canggart. 36,1. (1958 Näher. Heiligenbrumn 2. (1916 


weg,iit eine Wohnung vons Stub. Fraueng.8, 2, e Í Hof in Neufahrwaſſer 


u. eine von 3 Stuben u. Cab. ſowie it Cab init od 
mit Cab. mit od. o. P. zu vrm. (1959 RR der en e ta duej 


eine von 6 Stuben, Küche, Garten, W 
Balcon nebſt ſämmtl. Zubehör ya wiet 57, pt., ein fein mößt. gelegen, tft zu vermiethen. Of. 
per April zu verm. Nüh.dajelft v. | Vorderzimmer zu verm. (1057 u. A 259 an die Grv. d. Bl. (1949 
Petershagen 9 tft ein Fab iner an 


3-41. od. Ketterhagerg. 162.9399 ; r e 
Lanagarten 83 ijt e. gr. Hinterz., 2 anſt. Herren oder Damen mit | bäckerei nebst || ohne 
oder ohne Beköſtig. gleich zu vm. in der Hauptſtraße belegen mit 


Kch., Kam. an koͤrl. Leute ſogl. z. v. > ed 1 in den Be lege, 
ü 8 Stube mtdantó. | Freundl.möbl Vorderz. jofort zu | ſämmtlichen Bad» und aden: 
Sron orbi inderl dente zu orm. | Im. Langf. Jäſchkenthalerw.299.] Utenſilien, paſſend für junge 
Näh. Kortenmachergaſſe 1, part. Vorſt. Graben 44 5, part., | Anfänger, iſt vom 1. April zu 
Plötzl. Berieg. halber tft die von ſind ſein móblirte Zimmer zu vermiethen. Reflectanten wollen 
Herrn Pr.⸗Lieut. Giebe bewohnie verſchiedenen Preiſen an Herren ſich melden bei Johann 
2 . von jofort zu vermiethen. Rutkowski in Culmſee. (1905 


Wohnung v. 6 Zimmern, reichlich. ee 
ubehör und Platz im Garten | Em Vorderz. nut fep. Cing. ift an P j = 
25 fontei 2355 1. Juli zu e. Hrn. od. ältere Dame u. gl. od. » tronene Anterräume, 
vermiethen Langfuhr, Jaſchkon⸗ jpät. zu verm. Pfafjengafje 9, 2. zum Aufbewahren von maren 
thalerweg Nr. 29 b, Fadenrecht. | Ein möbl. Zimmer ift zu verm, oder auch zu gabri 1 ge: 
T edeugajie 29 | Tóbiergafje 21, 1 Tr, vorne. | eignet find aum Graben 35 (1001 
Heil. Geiſtgaſſe 17, 2 Tr. iji ein | — nker, Vorſt. 


find en zyk 5 
in ohnungen von uben, ; 
‚fröl.möbl,® Zum I. October 1898 ijt 

gr. frdl.möbl.Vorderz. ſof zu um. das in meinem Hauſe nach der 


heller Küche und . en 

Stuben, Entree und Zubehör | Emm möbl. Zimmer ijt gu verm i i e ges 

gu vermiethen. Mäher. 8. Etage, Auf br Graben 91, 1 Treppe, ont ocal mi 
Nengarten 30, 1 Tr., Poggenpfuhl 27, 1,.mbl.Bororz. | 2 großen Schaufenitern, in dem 

Aub gm 1. aer ocz ehe jeparat.Eing., jofort o. ſp. zu orm. jeit 25 Jahren ein Manufactur⸗ 

Feeres Botderg. n Küſchenanſheſl] waarengeſchäft (Jul. Kayser) bee 


2Wohnung. von ca. 7-8Z3Zimmern, 
daten p EA ſofort zu verm. N. Tobigsg. 3,2. | trieben, zu vermiethen. 1905 
Ein freundl., gut möbl, Border: p. 4. A 1600. ( 


Jk Tiſchlerwerkſtätte mit 3 Hobel» 
U bänken fortzugshalber billig zu 
MI verkaufen Tagnetergaſſe 13, 2 
Bodenrnmmel und 
N altes Brennholz 

= zu verkaufen Olivaerthor 7. 
1 Ein fajt neuer Zrädr. Handwagen 
zu verkaufen Gr. Nonnengaſſe 7/1. 


N Offerten m. kurzem 


Lein anſtändiges Mädche 
wollen ſich perſönlich melden ne 


moken a Bann EDEN 5 lde melden. 3 
p achmittag: nde ivaerthor . A 
Nr. 37, 1 Treppe. 2 RES: s 


zwiſch. 12 u. 2 zu beſehen. (2006 


(HL Š c= = i T f : 2900900000 590000069 

h > A ; 7, 3. O Bee EET P ET nn Meldungen von 3-4 Uhr Nachm. 
M Per 1. Oetober den Uma if immer, | zimmer mit jep. Eingang ift an | > Puttkammer, Songgajie 7 +. uveriófj., verner. Nurſcher fr Hen olaa per : 

M GRA SE oh iejaftliche Wohnung, 8 Zimmer, | 6 = nr A r, Cüntigenlnlergehilfen Hans Schaefer, Ingenieur, 


Techniſches Bureau, 
Langgarten Nr. 45, 1 Treppe. 
Für ein Schiffsmakler⸗ und 
Agenturgeſchäft wird ein Lehr⸗ 
ling gegen Remuneration fofory 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Off. 
unter A 218 an die Exp. (1834 


Arbeiten geſucht. Wochenl. 13.4 


' u. freie Wohn. Meld. m. Zeugn. 
verm. Hühnerberg 14,part. (2027 | und Cabinet, mit ſep. Eingang, Ci garr en:& ej dy äft 


I üb. ir. Bejn. u. A291 an d. Exp, 
.2 vo ich bill. 5 7 z 

Pfefferſtadt 1, zu NR N. 1, v.] mit Wohnung, vom 1. Mai ab Ein Auſtreicher 
am Hauptbahnhof. iſt die 1. Etage, 


zu vermiethen. Der guten Lage 
de ſich in der ( 
4 Zimmer u. Zubehör, zu verm. melde ſich er (1956 


.. .... ĩ˙ CK JOY TSR 

Ein anſt.möbl. Zimm.mit ſep. Eg. wegen eignet es fich vorzüglich 

u fo ift von fofort oder zum 15, April zur Haterei e Speiſewfrth⸗ š De x 

und Zubehör oder Stube und Näheres daſelbſt 3 Treppen, Danziger Aetien-Bierbränerej 
r : Klein-Hammer, 


i gu verm. Paradiesgaſſe % 2 Tr. schaft. Preis 31 4 monatlich. 
N SR an b, D Brodbänkeng. 32, 1 Tr., ift + 0 —— | — 5 ch 
Ml Pe e A nchen per — — an die Exp. 2 Parterre⸗Zummer und möblirtes Zimmer zu vermieth. | g - p allam | — — 
in 2finderloje, alte geute juchen per aa e ale palend, Hundegaſſe 120,2, möbl. Border: | € ffene Stellen 3 Nehmiedeschürmeister 
Hl; 1. Mai o. früher e. kl. Wohnung. | von ſofort zu vermiethen zimmer mit fep. Eg. zu vm (2012 Männlich. , 
Offert. unt.A 288 an die Exp.d. Bl. eventuell als ZA z Ś | Boggenpnupl 30,2, gut móblirteś Schloſſergeſellen tüchtige Feuerarbeiter, ſtellt ein 
Suche i i . Breite ką A s i ? N 
| Suche zum 7 October eine |H tinderloje Mieden Mere || Gorderzimm. mit@abinet BLOW | anf Ener Arden nel, ein | C. F. Roell he Wagenfabrik, 
fi Wohnung | ToL Lorden vojan Stau om. |C. Grosskopf, Zoppot. (1973 | R. G. Kolley & Co., Danzig. (1712 
M von ca. 5 Zimmern u. Zubehör z pe 357 Tischlergesellen n 
. 8950 Robin GrabengajjeS, Beil. Geifigane 122 = 5 gui finden dauernde Beſchäftigung Buchbindergehilfe 
markt Offerten mit Preisangabe cke Thornſcher Weg, find mehr. m J evtl.Clavierh Nähe Tr. Bieifehernafie Nr. 72. (1845 kann ſofort eintreten bei (1604 
Carl Beermann 
Johannisburg (Oſtpr.). 


i em. NAĄ.3 Tr. r ; 
unter A 329 an die Exped. d. BL. | herrſch. Wohnungen v. 4 Bimm. e. Herrn v. gl. zu verm ; z 
Gej. gum 1. Dai auf der Nechtft. part. fof. ob. 1. Octbr. zu verm. | Gut möbl, Bim. nebit Tab. ganz Einen Wirthſchafter, 
Suche einen tücht. Friſeurgehilf. 
bei 30—38 „m Gehalt. Hugo 


2 Zimm. u. Zub. v. punktl. Zahler. Stig, daſelbſt 2 Tr. links 11814 ſep. 1 Tr. an 1—2 Her. m. a. oh. Beſitzersſohn bevorzugt, ſucht 
GlessowMarienbrgWpr. (1866 


ſtellt ein 
Max Schurian, Malermeiſter, 
Heubude, Mittelſtraße 16. 


Litltiger Aeqnisitenr 


für Stadt und Proving gegen 
Sirum und Proviſion geſucht. 
Schriftliche Meldungen unter 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
unter A 285 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 


en Photographie! 


für d. ganz. Tag findet dauernde Ein Lehrling kann 
Beſchäftigung. Eugen Krueger, | # fich melden bei 
Commandite, Altſt. Graben 17. 


Agenten und Trier? J Bernhard Herlart, 


für Danzig und Umgegend von ; 
pe Serer nen Photograph, 
ef. gegen hohe Prov. ev. Fixum : A 
geſucht. Off. u. A 301 0.d.Ex».(2010 Reitbahn Nr. 7 
Guten Rockarbeiter ſtellt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. 


44 5 bis 6 Zimmern geſucht, eventl. 
| auch in Langfuhr. Off. mit Preis⸗ 
[ok ang. u. A282 an d. Exp. d. Bl. (1991 
hg Beamter fucht v. 1. Mai in der 
NE Nähe des Hauptbahnhofs, Sand⸗ 
N grube oder Schwarzes Meer 
U eine Wohnung von 2 Stuben 


: „| einen anftändigen Herrn zu ver⸗ 28 [a7 
Gesine, Boben, Selety Bold | merken Häteinafe 7,3, red. Wegen Fortzug 
bis 1. Oct. f. 80.4 pro Mon. zu Ein möbıirted Zimmer iſt Tiſchlergaſſe 19 ein 


Off. m. Br. u A 324 an die Exp. Fleiſchergaffe 78, 1, iſt e. neu | Beni. fof. Tobiasg. 23 żu Derm. vom 1. April ds Js. (1951 
i Suche 15. April Wohnung n. Zub. a. Wohn imm. Entree, Tälteres orötl. Mädchen findet aan, a ÓW, 
Offerten u. A 318 an die Exped.] Mädchſt. u. Zubeh. fof. zu verm I gute Schlafſt. Hohe Seinen 7, 1. owall bei Danzig. 


— 


Nr. 79. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. April. 7 
ar e * ę 54 ti 5 i i 
ür meine Condi eee eee 3 Gnngfubr ein noldencsftrens hen | fahrwerk U ft Bill au Dober 
en ern | mache ZERSSESZ| Husen sche Vorschule user piin pts 
Sohn A f tbar Gier Tüchtige Verkäuferin, für Knaben und Mädchen befindet ſich vom 2. April ab 
mam „ 10 Pułzarbeiterin || Milchkauuengaſſe 15. * 


goldenen Kettchen, verl. worden, Zigenner⸗Toſtüm für Dame, 
Paul Zimmermann; 


Gegen Belohnung abzugeben bei f elegant, zu leihen eſucht 
A. Kluth, Hauptſtraße Nr. 72, Offerten unter p L. = Se 
Expediton dieſes Blattes. 


sz: bei hohem Salair ſuche für ein großes Geſchäft in ro r en 18 10 Hark Belohmun © 
Lauggaſſe 10. a> Le in 11. Bull STEE usone- | am Sonia, ben 2 5 Bau⸗Anteruchmer 
TE BEEE WY WCS STH m MEETING CE Nachmittags ijt auf dem Wege > 
Kelineriehriinge |4 Hermann eee merger 08 tam ea mi 


für hieſige und auswärtige] Ze 70 Langgaſſe 70. Ą 

Geſchäfte ſucht unter giinitigen | ETW WARSZ A 

Bedingungen 2071 A SA? CAT CAS OCO LOCOCO OOO COO O 

B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97. | 1 Mädchen mit gut. Zeugn, kann LSchntiderin f. Heränderungen 

EinenLehrling und 1 Laufburſhe 
y können von ſofort eintreten bei 


für die Manufactur⸗ und Kurz⸗ ; da 
waarenbrauche bei freier Station Max Hirschberg Langgaſſe 3. 


eigenem Capital bauen kann. 
Off. u. W 880 an die Exped. (8847 


_ Moflernde Dame 


möchte von dieſem Uebel 
befreit ſein! Offerten unter 


Damenuhr verloren worden. 
Ehrlicher Finder erhält obige 
Belohnung. Abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direction. 


Danzig, Winterplatz 37. 

Der neue Curſus beginnt Montag, den 18. April. An- 
meldungen nehme bis dahin täglich von 10—12 Uhr entgegen. 
Auswärtige erhalten billige Penſion. 9911 

L. Schesmer, Vorſteherin. 
909000909000909090 


Gewandte Binderin, | 2 


1 Mädch. mit Buch ſoſort für den 
ganz. Tag gej. Heil. Geiſtg. 66, 2. 


. * PE 4 ry a itz + 
ſucht c. 5 Eine Putzarbeiterin 39° Sauberes; 1 ee e een L tees Justen fr è | Ih m a — — 
rauſt. 90 1 wentl.Stubenma ne welche , ſucht anderweiti tellung. “ am ć 
bel Bobem Gehalt per ſeſort |ordentl.Stubenmäe 21 22 ar die ers. 2 Büchfihrnngs-Unterricht $ crhemcen, Aragon, 


Offert. unter A 323 an die Exp. 
Eine junge Frau ſucht Stelle 

zum Waſchen und Reinmachen 

1. Damm 19, Hof, 1 Treppe. 


1 Frau mit Zeugn. w. eine Auf⸗ 


plätten kann, melde ſich gleich 
Kueipab Nr. 15, parterre. (2070 


für meine Arbeits⸗ 
Suche ſtube jg. Mädchen 
zur gründl. prakt. Erlernung der 


oder 15. April geſucht Langfuhr, 
Hauptſtraße 34, Putz⸗Geſchäft. 
Dienſtmädch. od. Auf. f. d. ganz. 
Tag melde fih Altſt. Graben57,2. 
IIMädch ein d. Damenſchn. geübt, 


Manschetten und (hemigetteg 


werden aufs ſauberſte gewaſchen 
und geplättet Katergaſſe 18. 


Line Lehrlinasstelle 


iſt zu beſetzen Fr. M. Herrmann, 
Mechaniker, Wollwebergaſſe 29. 


und Geschältsbücher- 2 
Bearbeitungen $ 


e 


1 Knabe, d. Tapezirer werd. will, kann fith meld. J feinen Damenſchneiderei, helb. | warteſtelle Fohannisg. 61, H., 3. p zai (2015 er j 
c 7 „Johannisg 68,3, a r aa | EA EE ESE ORORO e LA > ochgeehrten Damen 
melde fih Jonannisg. 21, 1 Tr.] D Kelinerinnen, -EE Hence M Balittka, Mobiftin, 1ordtl.älterh. Mädchen bu. Stell. Gustav Illmann, 2 | kg, iw 5 


＋ * 
z. W. u. Reinm. Johannisg. 46,1. pekialarat jir 
1 Frau b. umBeſchäft. im Waſchen theilung, daß ich mein 
u. Reinmachen Kumſtg. 10, Hof, 1. ©©©*%9000090900099 ; vae 


zee |(IU-, Nasen, Rachen- | A 
Empfehle. eee wd Halskrankheiten, || AA 
I. Damen-Nehmeiderei p 


a ee een JE5I 
h von der Goldſchmiedeg 11 
Kohleumarkt Rr. 22 n der nah | 


Junges Mädchen mit doppelt. Lohmann, Hl. Geiftg 121,3. (1988 
Buchführung vertraut,der poln. Erineile auch ZU: ò 
1 Treppe. «osl . Damm No. 9 part. 
7 verlegt habe. 
Dr. Putzler, 


Suche für mein Bureau per 
ſofort einen (2000. 


Lehrling 


aus anſtändiger Familie mit 
ſchöner Handſchrift und guter 
Schulbildung. 

chriftliche Offerten mit An⸗ 
abe des Lebenslaufs und Bei⸗ 
ügung des Schulatteſtes erbet. 


Paul Rissmann, 


Bücher⸗Reviſor, 
Hundegaſſe Nr. 46. 


Buffetmädchen 
erhalten ſofort Stellung durch 
Emilie Baecker, Drehergaſſe 24. 

Mädchen auf Hoſen geſucht 
Büttelhof 6, 1 Treppe. 
ANufwärterin wird Langfuhr, 
Mirchauerprom.⸗Wegt6, pt. l., geſ 

Eine Reinmachfrau kann ſich 
melden 1. Damm 17, 1 Tr. 
Ordentl. ehrl. Aufwärt. für den 
Vorm. gej. Johannisgaſſe 71, 3. 
1 ortl. Mädch. melde ſich für ein. 
leicht. Dienſt Tiſchlergaſſe 16, prt. 

Ein anſt. älterh Mädchen oder 


Langgaſſe 37, 2. Etage. Daſelbſt 
w.geabte Hilfsarbeiter. eingeſtellt 
MAufwärterin gel. Reitergaſſe 12. 
IHüfsarbeit. f. die f. Damenſchnd. 
kann fich meld. Wollweberg. 16, 3. 
Suche ſofort arbeitſame Mödchen 
die ſich zur Landwirthin ausbild. 
wollen, Kinderfrauen, diverſe 
Dienſtmädchen für leichte u. gute 
Stellung für Stadt und Land bei 
10, 12, 15 .4Prohl, Langgart. 415. 


e [4 a Köchmn., Mädch. f. 
Suche All. bei h. Lohn jof. 
u. ſpät. A. Jablonski,Poggenpf. 7. 
— —. K. A A JOERG Base 


9029099999 


99% 


mache die ergebene Mit⸗ 


Ao on e ba Sea Violin- Unterricht. 


Sprache mücht. ſucht v. ſof. b. Caſſe Sommers 
A 310 an die Exped. dieſ. Blattes. 
7 


1 ordl. Frau m.guten Beugn.fudt 
Aufwarteſt. Langgarten 67, pt. 


dorN General: Agent ul o ke akty) i on a ar ENE TT ee Concertmeiſter am Stadttheater Arzt für $: dać e 
orth British and Mercantile zur Führung ein. Wirthichaft bei | gefucht zur Aushilſe im Hut: J. Frau b.Stellez. Reinmachen u. a je 5—6, 2 Tr. z Bow „108 3. 
Feuor-Versich.-Geselischaft, | ein.joliden Handwerker kann ſich geſchäft für Sonnabd., 9. d. Mis. 80 Saen e AAS, 1. Sigi ale Hautkrankheiten, meinen aufrichtigen Dank 


hält vom 6. d. M. ab Sprech⸗ 
ſtunden Langgaſſe 21, 
Saal⸗Etage rechts, (1999 

von 10—2 Vormittags. 


Wohne von jetzt ab 


Veeniranse s parterre, 


im Haufe des Fuhrhalters 
Herrn Hendel Ten 
8—10 und 3 -5 Uhr. 


Dr, med, Ferdinand Kern, 


praktiſcher Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer, Specialarzt für 
Nervenleiden. (1914 


Plomben, (23796 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matztauſcheg, 


Zahn⸗ Atelier Hebeamme (1987 
pon Frau Kühn, Zoppot, Sec- - 
ſtraße 18, — Künſtliche Zähne, 
Plomben ꝛc. Sprechſtunden von 


Wohne jetzt 
8—12 Uhr Vormittags und 


Keen lll, 


Brief iſt abgeholt worden! 
Erhalten? Bitte pófL Nachricht.“ Ha Passarge, 
Herzlichen Gruß! M. Maſſeur. (1986 
29H HH TE T T TAa TTT i naw 
A A $| Ich wohne jetzt: 
1 Langfuhr, Mirchauerweg?5 
Gartenhaus. 


BBB 2 
M. Kerwin, Bezirkshebeamme. 


bald bin ich hier. S 
Edle Rofen, 


© 
SOOOLHLOLLIHCH HI 
Obftbäum.‚Zobannis-‚Stachelbs 


Eine anſtändige Wittwe, 

in den 40 er Jahren, wünſcht fih | Strizz 5 8 : f 
mit einem finderlofen Beamten a pet, ne. 
für Kirchhöfe, billig zu vere 


oder Rentier zu verheirathen. 
kaufen Biſchofsgaſſe Nr. 13. 


Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Ziegelſteine 


Aufrichtiggemeinte Offerten bitte 
hat abzugeben (2059 


unter A 297 in der Expedition 
Klinsmann, Gr. Plehnendorf 


und bitte, daſſelbe mir 
auch jetzt in meiner neuen 
Wohnung wohlgeneigteſt 
x zuwenden zu wollen. á 
Hochachtungsvoll 


Emma Lemke. 


Dr Wohne Richter’s 
Etabliſſement, Opra 170, 1. 
E. Maywald, 
2005) Bezirks⸗Hebeamme. 


i Korkeumachergaſſe 3. 


Geſchwiſter Kuck, Kranken- 
pflegerinnen. (1923 


Wohne jetzt 


Lagen,). 


B. Passarge; 


melden Häkergaſſe 43, 2 Tr. 
ö Ein en gef e N 
P warten gej. Brodbänkengaſſe 7. 
Lehrlingsſtelle Eine Frau zumReinmachen mid. 
au beſetzen bei ich Borit. Graben 25, 1 Treppe. 
N Hücht Mädch. a Aufwärt. od. i. feſt. 
A Wenzel & Mühle, J Dienſt a. h. L. f. f. gl. Laſtadie 10. 
Droguen⸗Handlung mſöjähr anſt Mädchen a. A. für 


en gros. den ganz. Tag gei. Fraueng. 33,2. 
I fand, Mufwärterin kann ſich 
melden Poggenpfuhl 82, 2 Tr. 
Tordl. Sufwórterm fed. Vorm T.. 
meld. Heil. Geiſtgaſſe 10, im Lad. 
1 anſtänd. junges Mädchen von 
14-16 Jahr. wird für d. Nachm. 
geſucht Kleine Schwalbengaſſe 7. 


1 Auſwarte⸗ 
mädchen 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden bei 


Schultz 


Paradiesgaſſe Nr. 14. 
g. Mädchen, w. Luſt haben die 


Offert. unter A 315 an die Exp. 

14—ib-jäbrige Laufmädchen 
geſucht Spendhausneugaſſe 5, 1, 
Eine Nufw.für den Vorm. melde 
fih Weideng. 17/18, 21. v. 7 Abd. 


Bin ordentliches Madehen 


oder eine Aufwärterin mit 
Buch fol ſich zum ſofortigen 
Antritt melden Töpfergaſſe 
Nr. 24, 1 Treppe. (2082 
I ordi. Mädchen mir gut. Beuan. 
um Aufwarten für dg. Tag kann 
ſich melden Töpfergaſſe 12, 1 Tr. 
1 jg. Mädchen, das willens iſt, das 
Kurze u. Weizw.⸗G. zu erl., k. fih 
meld. Off. unt. A 317 an die Exp. 

Fleiſchergaſſe 8, part., wird 
e. ehrliche u. tücht. Aufwärterin 
bei gutem Lohn v. ſofort geſucht. 
Ein Lehrmädchen wird geſucht 
Große Wollwebergaſſe Nr. 18 
Eine Plätterin wird ſofort ver⸗ 
langt Breitgaſſe 86, parterre. |E 

Geübte Cigaretten- | 
Arbeiterinnen für braune 


C SI OWCZE TE TOR 
IThrädchen ſucht Stelle zum Heine N j El t | 1 
rc patrzę am labilen 


Eine Pläfterin bittet außer d. Olga Wendefeier, Breitg. 61, 2. 
Hauſe beſchäftigt zu werden | Geprüfte Zitherlehrerin d. Hoch⸗ 
Mattenbuden 29, pt. rechts, 1. Th. jhule Gustav Herrmann, Berlin. 


Ein anſtändiges Mädchen bittet | Bill. Clavierunterricht wird erth. 
um eine Aufwarteſtelle für den | Häkergaſſe 32,3 Tr., Meld. 1-3 U. 
Nachm. Schüſſeldamm 25, Hof.] Wer ertHeilifeitunterricht? Off. 


Neellenrermiktelnngs-Contoir 
B. Mack, Jopengaſſe57, 


empf. Hotel⸗ u. Land⸗Wirthinnen 2300 % zur zweiten fehr ſicheren 
ſowie ein Fräulein zur Stütze der] Stelle vom Selbſtdarleih. ſofort 
Hausfrau, d. ſelbſtſt. kochen kann. | geſucht. Off. unter A 253, (1918 


JU m 


werden zur 1. Stelle auf ein 


Fröbel ſcher J Grundſtück im Werthe v. 35000. 


Andern nen deen e 


x hint, Bankgeld. 

f: Das Ki n s 12000 Alk, (2. a auf 
: 5 Eigaretten finden fof, dauernde] beginnt den 19. April und ein feines Ge äftsgrundſt. gef. 

ugarb.gu eri, können fich mtb. | Art A UnimmtAnmeldungen neuer Off. unt. A 287 a. d. Exped. (2007 


iaaii Arbeit Breitgaſſe 90, 2. (2074 | nimm | 
Paul Ehm, Heil. Geiſtgaſſe 10. Zöglinge am 6, 16. und 18, Wer leiht fofort 100 Miast 


1 Ketten u. 1 Pandnähterin auf Ordentliche uf wärterin 5 He R 
e onnon fg mel | mit, Bud, melde fich SBiejen | naga augen | genen 10.4 tatiana grobe 
lei gaſſe 1-2, reppen, links. kh ( Sicherheit und 6 Procent Zinſen 
Fleiſchergaſſe. 3, Pty tm Saben. gel 2 g ’ lauf 6 Monate. Offerten unter 


z 7 r tüchtige Frauen können ſich ſo⸗ Vorſteherin. 0 er 
Ein Zweitmädchen jA gi Steimmachen nel bem e . 0 F > 1 — Sa ds. = 
für Nachmittags geſucht. Frau! Lortier Pongenpiuhl Fr. O. | Englischer Sprachunterricht, 43.1, St op. Oel. n. O. 

5 A Eine gut empfohlene Dame, die Herb. gi. Off.u A28la.d.Erp.d.Bl. 


Marine ⸗Bauinſpector Goscke, Ein junges Mädchen 
Sandgrube 40, 2 Etage. mit Buch in feite Stelle geſucht 12 Jahre im Auslande geweſen Zu lediren geſucht 
Eine zuverläſſige Mufwärkerln Loggen nfubl Ne. 36, A Tx. iſt, wünſcht noch einige Stunden N 11 0 
wird für die Morgenſtunden von | L junges Mädchen, welches die zu beſetzen. Näheres im Bureau erstgtellig 30 (lik. m4 l b 
„Frauenwohl“,Gerbergaſſe bpt. auf Daus in Zoppot, ſchrägliber 
Kurhaus, mindeſtens 50 000 «A 


710 i N. Stadtgebiet 24. Damenſchneiderei erl. hat, kann 
r ſich ſofort melden Breitgaſſe 2,1. u 
Eine Nähterin x Werth; tell. 10000 eingetrag. 
Off. unt. A 326 an die Exp. (2036 
Auf ein gut verz. Grundſtück 
werden zur 3. Stelle 3000 «4 
hieſiger Schulen, einichlieglic | zu 6 Pros von gleich oder ſpäter 


zum Ausbeſſern und Kunſtſtopfen BR St E Hen 9 e suche 7 
von Tiſchwäſche wird ſofort —— — — 
verlangt. Zu erfragen Männlich. 
. j i 
Gin ord. Tauſburſche bittet um der unteren Gymnaſial⸗Claſſen, geſucht. Off.unt. AS22an d.Exp. 
finden durch vier Lehrer, welche | 150 4 a. Wechſel, Sicherh,, hohe 
jiġ zu einem Collegium ver- Zinſ., gute Prov., a. 1 J. v. Eigenth. 


Rathskeller. 
Eine ordentl. Aufwartemädchen eine Stelle Häkergaſſe 12, 1 Tr. 
eine Stelle Patergaſſe 2 r. 
i gel. Z. ſucht 

3 ung. Cedniker oon ſofort einigt haben, täglich 2 Stunden | geiucht. Off. u. A 334 an die Gry. 

Beaufſichtigung, Nachhilfe und Ein ſtrebſamer Geſchäſſsmann 


Langgarten Nr. 33. 


D 


Weiblich. 


ind. hochlohn. Erwerb 
Dame hand) (1882 


gaſſe Nr. 67, 2 Tr., 2. Thüre. 
Eine Frau zum Neinmachen 
wird geſucht im Reſtaurant 
Mottlauergaſſe Nr. 14. 
Eine Aufwärterin wird gejńchi 
Langfuhr, Brunshöf. Weg 14, 1. 
1 Aufwärterin für den Vorm. 
wird gej. Straußgaſſe 4, 2 Tr., r. 
SĄ Urs Land, 15% 
Mädchen ee 
Näheres Rähm 20, 2 Treppen. 
Köchinnen u. Mädchen für Alles 
können ſich zahlreich melden 
B. Rleser, Breitgaſſe Nr. 27. 
Junges Mädchen, a. achtb. Fam., 
t, ſich zur Erlernung d. Damen: 
ſchneiderei m. Hundeg. 55, H.⸗Et. 
1 ehrliches Mädchen an⸗ 
ſtändiger Eltern kann ſich von 
ſofort als Stütze der Hausfrau 
und am Büffet melden. Off. 
unter A 303 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſtändiges Mädchen 
zu ſchriftlichen Arbeiten pp., auch 
ohne Vorkenntniſſe, findet von 
ſogleich Stell. Goldstein's Waſch⸗ 
und Plättanſtalt, Langgarten 91. 
Häkergaſſe 6, 1, k. von ſogl. eine 
gew. Wäſchenähterin ſich melden. 


PCE 


+09 
8 


für die e e melde ſich 
Straußgaſſe 6, 8 Treppen, links. 

eine Stellung im Baugeſchäfte 
od. in einer Holzhandlung. Gefl. 


— — — — YYYY. 2 + 
Lanft. jung. Mädchen wird fürd. dieſes Blattes niederzulegen. 
Morgenſt. geſucht Brabant 18 B. 


Fracks 


Fm eee eee AAA WE 


Für meine Diitenfabrit | 


ZE 


+ Förderung in allen Unterrichts⸗ i 7 3 1 
ſuche noch einige Suche 8 Ollert unte A an on Autan. fächern elnſchließlich fremder ten A Sahe wa und (2069 D e 
| Buffetfräulein Nee e L tm Sprachen für monatlich 4 «4 | geg. absol. Geſchäſtsſich u. Wedhi za 


Anmeldungen werden enigegen⸗ U. i 35 
ene e O, Me Off. u. A319 an die Exp. d. Bl. (2068 


15. und 16. April Nachmittags 
von 2—4 Uhr, Katharinen⸗ 
kirchhof 3, 1 Treppe. (1928 


y San 81 Ą ANDRE EAN, 
r ARE ar 
Franzöſiſchen Unterricht in 
Grammatik, Converſation ſowie gl kan 
Nachhilfeſtunden ertheilt pro 
Stunde «A 1,50—1,00. (2067 


2 % + 
A e wird gewarnt! 
Privalunlerricht ecco 


für vorgeschritt. Schülerinnen] markt Ohra, ein Porte= 
in allen Lehrfächern der höheren Monnaie mit einem Trau⸗ 
Mädchenſchule. — Schulpreiſe. Ang Bes E. A., 23./5. 96, eine 
Marke bon Wagner und etwas 

M. Drewke, Kleingeld liegen geblieben. 
geprüfte Lehrerin, (2072 Der ehrliche Finder wird ge⸗ 
Heilige Geiſtgaſſe 124, 1 Tr.“ beten, obiges gegen Belohnung 


i nor | baugeben. 
(EE | eel Rob. Ammer, 
9 (JĄ Stadtgebiet Nr. 8-10. 
En. gelb. pund m. Ihm. Sdn. 


maitresse de francais | 9.1; &ingei. Abzug Kumfigafie 9. 
et d’italien, demeure Ein goldenes Pinoenez 
depuis avril mit Futteral verloren. Abzu⸗ 


Hundegasse104, II. Tor rm nor 


neee 
Junger Mann (im Beſitze des 
Einjähr.⸗Freiwill.⸗Zeugniſſes), 
der ſeine Lehrzeit in einem gr. 
Getreide ⸗Exporthaus beendet 
hat, ſucht von gleich oder ſpäter 
Engagement als 


„Junger Mann“ 


in einem Comtoir. Gefl. Offerten 
sub E 9515 bef. die Annoncen- 
Expedition Haasensteins Vogler, 
Königsberg Pr. (2041 
Ord. Arbeitöburiche wünſcht St. 
Woche 7.8. Töpferg. 10, O.⸗Th. 2. 
1 ordenil. nücht Mann b. u. St 3 
Eſſentrag. Schüffeldamm 12,2 v. 
Empfehle jojort Kutſcher f. 1 od. 
2 Pferde Prohi, Langaarten 115. 
Buffetier oder Küfer 
led. poln. jpr.,m.g.Ref.jucht.unt. 
beſch.Anſpr. Stell. im Hot,, Gart.: 
Reſtaur. od. Weinhdl. e. Badeort. 
Off. u. F. R. 5 „Reclame“ Posen, 


Gebildefcs junges Nädehen 


ſucht Stellung im Haushal 
a. Kinderfräulein. Off. unt. M. B 


für auswärts, ſehr einträg⸗ 
liche Stellungen bei gutem 
Gehalt, jowie Köchinn.,Haus⸗ 
und Stubenmädchen 


||Hardegen Nachfl. 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Suche eine Kindergärtnerin in 
geſetzten Jahren, tüchtige Ver⸗ 
käuferin für Tonditorei, Bäckerei, 
Material- und Schankgeſchüfte, 
ausmädchen, Scheuermädchen, 
aſchmädchen, Kindermädch. u. 
Kinderfrauen z. ſofort. Antritt. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Mamſells u. Kellerlehrlinge 
können ſich melden Hunde⸗ 
gañe 122. Kellner verein. 
1 Lehrmädchen f. Damenſchneid. 
auf 1 J., d. n. mil. 1 kl. Lohn erh., 
k. ſ. mid. Baumgartſcheg. 18, pt. l. 
Eine Aufwärterin mit Buch 
wird für den ganzen von ſofort 
geſucht Holzmarkt 12, 2 Tr. 
Ber hchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſ. Moch. 
f. Berlin, Lübeck u. and. Städte, . 
Danzig zahlr. Köchin, Stuben⸗ 
und Hausmädchen 1. Damm 11. 
1 ordentliches Aufwartemädchen 


oren u Gefunden 


| junge Mädchen, 
welche im Düteukleben 
geübt find. $ 
J. H. Jacobsohn, 
Papier » Groß - Handlung, 
a Danzig. | (1998 | 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


Kinderl. Herrſchaften möchten e. 
kleines niedl. Mädchen (evang.) v. 
3-4. Jahr. in liebev. bill. Penſion 
nehmen. Off. u. A 327 an die Exp. 


Guter kräftiger Mittagtiſch 
wird verabfolgt (1924 
Ohra Nr. 170, 1 Treppe. 
J. Leute find. gutes Mittageſſen 


240,9, Breitgaſſe 87, im Geſchäft. 
Bm SIR — 
s garantirt reinſchmeckenden & 


INU PE OZZ 


wlewu Ambaulen, È 
Koſtenanſchläge, 
ſtaliſche Berechnungen 

und Caxen (oss 


fertigt zu billigen Preiſen 


C. Zöllner, 


ud 


in nußbaum und überpolſtert, 
Paneelſophas, Schlafſophas, 
Chaifelongue empfiehlt billigſt 


F Oehley; 


Polſterer u. Decorateur, 


Neugarten 350, parterre 
ŚRED Schügengang. (2065 


Auch wie vor; 


verkaufe ich ein Pfund 8 


Ver 


Aufwärterin m. Buch für Vorm. 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 124, 1. 


I. ebd. Mädchen, 


welches das Verkaufsgeſchäft 

erlernen will, kann ſich melden 
Adolph Hoffmann, 

Große Wollwebergaſſe 11. 


Eine Aufwärterin 


mit Buch oder Zeugniſſen wird 

für die Vormittagsſtunden von 

7.11 Uhr gej. Breitgaſſe 97, 1 Tr. 
Eine junge Dame 

mit guter Schulbildung findet 

Stellung als Lehrling bei 

J. Koenenkamp, Langgaſſe 15. 

1 Aufwartefrau für Vormittag 


ga 


e 
s 
W 
e 
* 
a 
a 


ragend guter Qualität in 
= allen gangbaren Preis⸗ E 


a . O 
Sämmtliche anderen Co: & 
lonialwaaren zu und unter 

Concurrenzpreiſen = 
empfiehlt (2060 $ 


Gerhard Loewen, £ 


D 


Versandt nach ausserha 


kann Sich melden Pfefferſtadt 67. | kann ſich melden Breitgaſſe 70,3. | poftlagernd Konitz Weſtpr. (1995 | . lle bis e $ Altſtädt. Graben 85 

Ein Madchen von 14-16 Fahren Pa Sofennäht, find, dauernd P Ein odetnie, N. Mädchen bittet nr AREA A Brent atg ANY pafe verloren, Gegen Be. En 5 unweit der N arkthall 2. 

kann fih für den Nachmittag] Beſchäftig. Johannisgaſſe 67,4. um Stück, und mand een unter A 305 an die Exp. d. Bl. lohn. Abzg. Tobiasgaſſe 34. Schwarzes eer 25. Maftrank 
zum Waſchen und PBlütten. | ———— —— — Urberl. ai ran p 


Langgarten 30, 2 Tr., melden. 
1 ſaubere Aufmärterin kann fih 
melden Breitgaſſe 107, 2 Trepp. 
MD Ordentliches Mädchen 
Vor als Aufwärterin für die 
melduntagsſtunden geſucht. Zu 
meiden Diefehnafe 8, 1 Cr. 
ndrahterin 
ſtellt fof. ein Paſſa r. 17. 
Meldungen l Uhr. 


Ein anſtändiges Mädchen für 
den Nachmittag kann ſich ſofort 
melden Johannisgaſſe 21, 1 Tr. 
Ein ordentlich. Dienſtmädchen 
oder Aufwartefrau wird p. ſofort 
geſuchtMilchkannengaſſe 15,3 Tr. 
Angehende Schneiderin, 
Waſchmädchen und Lauf: 
burſche werden geſucht 
Tobiasgaſſe 32, Fürberei. 


unt. A 306 a. d. Exp. diei. Bl. 


Off. 

i Dame l 
wünſcht ſtundenweiſe Be⸗ 

ſchäftigung in der Buch⸗ x 

führung. Offerten unter 
A 283 in der Expedition 

ieſes Blattes erbeten. : 


öbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach andern Städten führe 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
ur Stelle. (8835 

runo Praechlewski, 

„ Fubrgeſchäf, 

Altſtädtiſcher Graben 44. 


7 füffelam braun. Schn 
„unterricht e ee 
in allen feinen, praktiſchen und 
3 Sunftbaudartelten wie im Verl oren. 
Maſchinennähen ertheilt Am 2. April eine Broſche, 

Marg. Roeper, Siegesthaler mit Juſchrift. 

geprüfte Handarbeit » Lehrerin, auf d. Wege. Win e Melzer 

Vorſt. Graben 66, 3 Tr. Langgaſſe, Wollweberg. tarkt⸗ 

Handarbeit⸗Unterricht f. Kinder halle, Koplenmarkt, Stadtgebiet. 
monatlich 1 4 Abzugeben im Fundburean. 


a Flaſche 1,00 , empfiehlt in 
bekannter Güte 
c. H. Kiesau, 
Hundegaſſe 4/5. 


Frische Milch, Butler, Käse 


und Flaſchenbier empfiehlt die 
Meierei Stadtgebiet da, 962058 


Zaun 


; Bardinen 


in neuer, dauerhafter Waare, 


| ś Hervorragend grosses Sortiment. Steenzurter Pid.23 % Pa. amerik. Petroleum 5 Gardinen Stangen, 
| Grósstes Lager in garnirten und ungarnirten aa dy 1 = RNA Bia 60 7 3 4 
Zucker in Broden ert⸗Bisquits 5 y = 
Gebrannter Kaffee, K f Delicate Preikelbeeren % i Gardinen Rofi etten, 
gut im Geſchmack, „ 80 i „IR 


R Damen- und Kinder-Hiiten 


und 


Gardinenhalter u. Ketten, 


fo. 
Reines Schmalz „ 40 , |Borziiglijen Mofel : 
Pa. Oranienb. Seife „ 22 , Flaſche 75 , È 


| sämmtlichen Putzartikeln. T 58 8 15 ortierenfinngen à 3,50 
| AU eee eee (2026 ſowie alle andern Artikel billigſt in beſter Qualität ; „A e Portisrenſt m 1 Bon 4:66 H an, 
Ganz b ry» P empfiehlt (1775 żę j 55 \ 
nz besonders billige Preise 4 Möbelſtoffe, Möbelcreps, 


Möbelrcattune, Gummidecken. 


Ludwig Sebastian. 


29 Lauggaſſe 29. 


Reſte und ältere Muſter 
von Gardinen und Portiörenftoffen 
bedeutend unter Preis. (72 


Schott, 


12 Langgasse ii. 


Friedrich Groth, 


DRS e 
e ee ” 


MYEA KA 


S. Sötteh 


Langgaſſe 69. 


[Meine Abtheilung für Gardinen, Teppiche 

; und Möbel-Stoffe 

habe ich bedeutend vergrößert und mit den neueſten Muſtern der Saiſon ausgejłatiet. 
Ich empfehle: 


Eugliſche Tüll-⸗ Gardinen, 


die auf Dauerhaftigkeit geprüft find, 2 Mal Bandeinfaſſung, für 25, 30, 35, 60, 60 J per i 


3 s 20, 25, 30, 40, 50, 75 3, 
inderkleidchen, 100, %%% % 
Meter, bis zu den beſten Qualitäten. & 1 2 “ 


l | Congressstoffe, Stores, Vitrages, Lambrequins, Tüll- Damen-Corſets, so 285 a 1, 12844 Geschatis-Erófinung, 


Decken, Gardinen- und Portieren-Stangen, Halter und : 55 Blouſen Hemden 755 
2 sa a s SĄ "R 9 1,30, 1,50, 2 3, 4 . 1 + Q 5 u 
Rosetten, Tisch- und Bettdecken, Läufer, Teppiche, Damen -Slonfen, so, o, ra 100 1e5 a [|| prod ic bicili Sie egebene Mitgeiung daß ic Zienslap 
— — 3 9V, 00, 1,00, J, s 


i A 95 5 ; Ma | den 5. April er. in 
zu ganz enorm billigen Preiſen ę Sommer⸗-Handſchuhe, 40, BO sd. E 5 Langfuhr, Hauptſtraße 68, 
Schwarze Strümpfe, 3%% JĄ i 


DES” Gardinen-Reste Tę RÓ FO ARA s 
Garnirte Damen⸗Hüte, | DAMA: ud Herre Pele (along 


jów ein, zwei und drei Fenſtern paſſend, ſowie am Lager etwas unſauber gewordene Stücke x 
folen weit unter Herſtellungspreis ausverkauft werden! ' 
elegante Ausführung — enorm grofe Auswahl. ni l. Ranges 
eröffne. 


Augarnirte Mädchen A Hüte, 2 Damenſalons ſeparat, nur Damenbedienung. 


Durch langjährige Thätigkeit in den renommirteſten Ges | 
2030) 6, 10, 15 J das Stück. 


Holzmarkt Nr. 18. 


CCE ĩðVJ CA RADAN ZY 
Meiner hochgeſchätzten Kundſchaft und einem hochgeehrten Publicum zur gefl. 
i Nachricht, daß ich mein feit länger als 20 Jahren von mir betriebenes 30 0 


ma mm $ 
| Gigarren-Geschäft | 
Von der Brodbäntengajje Nr. 9 nach der (180 


Hundegaſſe Nr. 60, BE 


gegenüber der Berholdſchen Gaffe, verlegt habe und daſſelbe in bekannt ſtreng i ; 
reeller Weiſe weiterführe. AO 


„Gleichzeitig theile ergebenſt mit, daß ich von nun an auf jede ti 
Originalkiste von 100 Stück Cigarren einen 
Rabatt von z6- 10% WE zer Caſſa gewähre. pał 

Indem ich noch beſonders auf meine vortrefflichen . wie: 


Ssa | Häften größerer Städte habe ich mir die erforderlichen 
Kenntniſſe in meinem Fach angeeignet und wird es mein 
dy, Alek ley Beſtreben fein, mir das Vertrauen meiner geehrten 
Kunden durch prompte und nur ſaubere Bedienung zu erwerben. 
Indem ich verſichere, sämmtliche Parfümerien und 
Toilette- Artikel in nur Specialitäten zu . ge 
zu führen, Beſtellungen auf Haararbeiten für Damen und 
Herren ſchnellſtens und zu ganz ſoliden Preiſen auszuführen, 
halte ich mich einem geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen 
und bitte um gütigen Zuſpruch. 
: oma tungs voll und ergebenſt 


Emil Matthes. 


ZXXXXXXXXXİXZXXXXX 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publicum Danzigs und Umgegend 


i Honigkuchen abeit Be: 
|Herrmann Thomas aus Thorn, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Filiale: Danzig, Sangenmarkt Nr. 6, 


Oſtereier, 


ver Mille 150 „4 Sin Rival ½, Kiſte abzüglich 10 / 18,50 4 1 1,50 «4 A die ergebene Anzeige, daß ich die 
Pw „ 120 „ Balſamo EO „ ” w 10,80 „ 10 1,20 v 


pa Brot- und Pein- Bäckerei Breitgasse No, 94 


übernommen habe. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, ſtets gute 
und ſchmackhafte Waare zu liefern. 
Sämmtliche in mein Fach ſchlagende Beſtellungen 
pd werden von mir ſtets ſauber und billig ausgeführt. 
Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 
Ernst Schnakenberg, 
Bäcker und Conditor. 


NB. Frühſtück auf Wunſch frei ins Haus. 


„ „ 100 „ El Sol Ao w w „ 9,00 „ 10 100 „ 
w 
y 
> A er | w j 
4 2 * (4 7 
„BZ „ 50 „ Cuba Manila 1 A v w 450 „ 10 „ 050 „ 
„ „ 40 „ Nimrod s v „ w s 


|© terha en e 
in ſchönſter Ausführung aus Honigkuchen, für Kinder bedeutend 
bekömmlicher, wie ſolche aus Zucker, Marzipan ꝛc. 
„Gleichzeitig mache ich darauf aujmerfjam, daß letzt bei 
(Eröffnung der Schifffahrt eine neue Sendung Honigkuchen in 
bekannter, friſcher, wohlſchmeckender Qualität 5 meiner 
Filiale Langenmarkt Nr. 6 eingetroffen iſt. (208 


H 7 30 4 10 v " ” 
aufmerkjam mache, bitte ich um ferneres Wohlwollen und zeichne 
Hochachtungsvoll 
R. Martens, Danzig, 
Cigarren-Versand-Geschäft,! 
60 Hundegaſſe 60, 


gegenüber der Berholdſchen Gaſſe. 


Marquiſenfranzen! BE 

Kinderwagen = Garnituren und Fahrleinen 
empfiehlt billig die Poſamentir⸗Fabrik 0 

fie. 


Albert Arndt, Maßlauſcheg 


S Das Neueſte Saiſon 


Bonon- md Ragesehinmen 5 


empfiehlt (1806 


in bekannt größter Auswahl am Platze, zu billigſten ] Empfehle mich zur geſchmackvollen Deco- | 
Preiſen, die Schirm. Fabri von | _Ćmpieb ch zur geſch 


ration von Schaufenſtern aller Branchen 
S. Deutschland, bei billigſter Preisnotirung. 


Schreibtiſche ꝛc : 


turen und Bezüge ſchnell und bi 


Amalie Himmel, ` Sanggajje S2. Ś H Sch 
1. Damm 12, Ecke Heilige Geiftgafie, AE JE s Porjährige Fonnenſchirme -7 [o ermann Sc aul, 
1 empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager in; ae Mapaana: je sam Malen Pilger an z fi s Taguetergaſſe Nr. 13 
| 22 chgarnitur : au n iſen a > » $ 
g echt ſchwarzen Strümpfen, S emiattossas, _Wancer | eee 
n | Handschuhe o 15 3 o bis zu a feinſten Qualitäten, F 2 E ; KIAINA N EY 0060 0.©.© 
| t i en j : ; 2 
Blousen, Schürzen, Schlipse, Herren- gozi benigcheile man darcie m. Goetz & Schmidt, 


Damen-Wäsche Groſte Wollwebergaſſe 13, 1 Treppe, 


Federmatratzen, Trumeaux⸗ 


Speiſebuffets, Speiſe⸗Ausziehtiſche, © 


=== zu bekannten billigen Preiſe. i kaczy Pfeilerſpiegel. 7 5 Szpiegien bie 1 id 
| r ˙—wÄ——— | E pa 8e satanan, beim Juſchneiden verbliebenen Reſtchen, 
Elegante, Fracksi|Gute Werdermilch > Seren, Tuchlager - Ausverkauf. . 
| Frack i Tiſchler gaſſe Nr. 36. H. Deutseland’s Da der Andrang, Nachmittags häufig 00000000000 OG 
SRA WE Möbel = Magazin — irgend möglich — Einsegnungs-Anzüge © 
5 ien, e bee za e ungs- Anzüge 
Breitgaſſe 36. IZ 79 Sreitgaff 79. ee 8 za wu 1 o naka rę an pre ER 8 
Mein Comtoir 22 Taran eines Hermann Korzeniewski, [+] und SIR I. nod eh jetzt f 
befindet ſich 15 in ‚u er chweineschmalz Tuchgrosshandlung, Hundegasse No. Il2, 8 F'riihj ahrs-Paletots o 


* 


f bei 5 Pfd. 38 tpostgebiiude. 
fd. 40 J, bei 5 Pf R neben dem neuen Bes o in riesiger Auswahl und neuesten Fagons, o 


> bei mir nur 10, 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. be 
m Jaquet- u. Rockanzüge (il 
Q in den neuesten Mustern, unter Garantie [°] 
[| reeller Waare, jetzt nur 12, 13, 15, 18, 20, 22, o 
je 24, 27, 30, 33, 36 Mik. e 
Q ME” Bestellungen nach ausserhalb © 
je] werden nur gegen vorherige Einsendung [e | 
0 des Betrages franco ausgeführt. Um- 


NIC, 
Ill Heteasse le “Feie un | móc A 
brost Nelihlmeyer, Albert Meck. 
anzig. z . Geiſtgaſſe 19. (2013| _______ — 
Photog. artist, Atelier Wuri Waren. -Kernleder⸗ |Schreyer & Co. Speditionsgeschäft 
Gebr. Rogorsch, B. Studinski, Treibriemen, empfehlen iich zur ee zu feften billigen 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 4. Damm Nr. 5 garantirt Eichengerbung, in Durchfrachten. (773 


tausch gestattet, (1078 & 
Momentaufnahmen. S — allen Stärken und Breiten sich Hi la N oz s 
Monogramme F aße en E tig e Mafa er DE, E A SK 8 Moritz Berghold, 8 


in Gold u. Seide werden ble | Wo zie Kinderſegenn Franz Entz ausgeführt. Kuck, Korken. Art fertigt fachgemäß Th. | pe 11 N 
| zeſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6389 Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, erjegen Aleſtädt. Graben Nr. 101. machergaſſe Nr. 3. (1025 Wohlgemuth, Altſt. Graben,. 0000000009:9000000000 


Ar. 79. 2. Beila 


der „Daminer Mencke Machrickteu⸗ 


Nie erſten Siffslifinngen bei Vergiftungen. 
Von Dr. Otto Gotthilf. 
m, + (Nachdruck verboten) 
Selbſtverſtändlich wird man ber jeder Sergirung, | 
mag fie mit oder ohne Abſicht geschehen ſein, ſofort 
zum nächſten Arzt ſchicken. Aber die Zeit bis zur 
nkunft deſſelben iſt zu kostbar, als daß man fie 
unbenützt lajen dürfte, in ihr entſcheide: ſich gerade 
ehr oft die Frage: Tod oder Leben? Schnelles 
ingreifen eines Laien kann den Vergifteten häufig 
noch retten, während ſchon einige Minuten ſpäter alle 
ürztliche Kunſt nichts mehr vermag. Zunächſt entſage 
man dem thörichten, viel verbreiteten Glauben, daß 
man zu jedem Gifte das betreffende Gegengift kennen 
und zur Stelle haben müſſe. Das iſt ebenſo unnöthig 
wie unmöglich. Die erſte und wichtigſte Aufgabe iſt 


vielmehr ſtets: Entfernung des Giftes aus dem Körper!] Oberhand gewonnen. 


Da nun Gifte am häufigſten in den Magen kommen, 
von wo fie dann erſt in die Lymphe und das Blut 
übergeyen, fo wird eine ſchnelle und möglicht vollſtändige 
Entleerung des Magens beſonders oft in Frage kommen. 
Bei pelen Arten von Vergiftungen wird ſchon von der 
Natur ſelbſt dieje Heilmethode eingelentet, indem 
alsbald Erbrechen eintritt. In den meiſten Fällen 
genügt dies aber keineswegs, um den Magen von ſeinem 
ſchädlichen Inhalte zu befreien, ſondern man muß auf 
künſtliche Weiſe, z. B. mit einer Feder oder dem Finger 
im Halſe nachhelfen. Niemals aber darf das 
Erbrechen durch ölige oder fettiges ubſtanzen oder durch 
Trinkenlaſſen von warmem Waſſer hervorgerufen 
werden, denn durch Erwärmen der Magenſchleimhaut 
werden viele Gifte leichter in den Organismus auf⸗ 


genommen (vejarbirt), Ein beſonders empfehlenswerthes 


Brechmittel ift gutes Seufpulver; 8 bis 10 Gramm 
davon werden mit ein Glas Waſſer umgerührt. Bei 
Bewußtloſen ift die Lagerung des Kopfes jo vorzunehmen, 
daß ein Hineingelangen des Erbrochenen in die Luft⸗ 
wege unmöglich wird, weil ſonſt ſofort Erſtickung 
eintreten kann. Alſo muß der Kopf vornüber gebeugt 
ſein, mit dem Munde nach unten. 

In zweiter Reihe muß das Beſtreben dahin gehen, 
die durch das Gift geſtörten Functionen einzelner 
Organe oder des geſammten Körpers durch geeignete 
Mittel wieder in Ordnung zu bringen. Da gilt es 
denn zunächſt die oft ſchnell eintretende Herzſchwäche 
zu beſeitigen, indem man den Herzmuskel reizt. 
Erſtaunlich ſchnell wirken heiße Umſchläge auf die 
Herzgegend: heiße Waſſerumſchläge, heiße Sandtiſſen 
oder heiße Breiumſchläge, die die Wärme länger 
feſthalten. Dieſe Maßnahmen ſind aber nur zu treffen, 
wenn die Herzthätigkeit ſehr verlangſamt oder kaum 
wahrnehmbar iſt. 

Gewarnt fei beſonders vor der viel geübten 
Methode, bei Bewußtloſigkeit Ammoniak riechen zu 
laſſen. Dadurch fliegt fich einen Moment die Stinimritze, 


die Einathmung jest aus, und dies kann in einem 


ſolchen Zuſtande ſchon höchſt verhängnißvoll werden. 

Das ſind im allgemeinen die wichtigſten Vorkehrungen, 
die von jedem Laien bis zur Ankunft des Arztes 
möglichſt ſchnell getroffen werden können. Nirgends 
wird von dem Helfenden mehr Geiſtesgegenwart und 
ſofortiges Handeln verlangt als hier. Aber es winkt 
auch ein hoher Preis: handelt es ſich doch um die 
Rettung eines Meuſchenlebens 


TATAD N ABEL ᷣ᷑ ͤ wd! ⁵ A .. Z PC D 


Tocales. 


ir Herrenabend im Ruderelub Victoria. Zur 
Feier ſeines 18 jährigen Beſtehens hatte der Ruder⸗ 
club „Victoria“ ſeine Mitglieder und Freunde zu einem 
gemüthlichen Herrenabend in das Friedrich Wilhelm, 
Schützenhaus imvitiret. Und ſiehe da, eine gar ſtattliche 
Zahl erſchien. Unter den Ehrengäſten bemerkten wir 
die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadt⸗ 
räthe Hein und Claaßen Commerzieurath 
Wanfried, ferner war eine Abordnung des 
Danziger Ruder⸗Vereins als Vertreter erſchienen. 
In den oberen Sälen war an langen Tiſchen die Tafel 
gedeckt, die mit den vielen Trophäen und Preiſen des 
Clubs, die im heißen Wettkampfe erſtritten, geſchmückt 
war, während der große Saal den Theilnehmern 


an dem Herrenabend noch vorläufig verſchloſſen 
blieb. Den Kaſſertoaſt brachte der Vorſitzende des 


Clubs Herr Corindt aus, indem er zunächſt der 
Gründung der „Victoria“ vor 18 Jahren gedachte, eine 
Zeit, da der Ruderſport in unſerm Vaterlande noch 
keine Heimſtätte hatte und in Danzig noch unbekannt 
war. Erſt durch die Fürſorge des Herrſcher⸗ 
hauſes, der Kaiſer Wilhelm I., Friedrich III. und 
ſpeciell Raiter Wilhelms II. jet er emporgeblüht. 
Freilich gebe es noch Leute, die da ſagen, daß 
der Sport die Jugend ablenke von ihrer Arbeit; 
unſer Kaiſer ſei jedoch andrer Anſicht, er halte ihn 
vielmehr geeignet, in der Jugend Kraft und Aus⸗ 
dauer zu fördern. Für dieje Unterſtützung des Sports 
durch unſer Herrſcherhaus, für dieſe Protection des 
Kaiſers müßten alle Ruderer dankbar ſein. Sein 
Glas galt daher dem Kaiſer. Bald darauf erhob 
ſich der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Krogoll, 
um ein Bild pon der Entwickelung der „Victoria“ zu 
entwerfen, die mit 7 Mitgliedern begonnen habe. Nur 
einen primitiven Schuppen und ein einziges Boot, die 
Gigg „Victoria“ habe der Club damals gehabt. Aber 
bahnbrechend und fördernd für den Ruderſport habe 
dieſe kleine Schaar in unſerer Provinz und dem ganzen 


Nordoſten gewirkt. Redner jchilderte dann die 
allmählige Erſtarkung des Clubs, ſeine Siege 
und Niederlagen auf dem hleſigen und aus⸗ 


auswärtigen Regatten, dankte den Behörden für ihr 
Entgegenkommen, dem Overbürgermeiſter und den 
Gästen für ihr Erſcheinen und rank auf das Wohl 
der Gäſte. Herr Dherbürgermeiiter Delbrück 
wehte ein Glas dem Blühen, Wachſen und Gedeihen 
der „Vietoria“ Er führte aus, daß feim Vorredner 
in leogaften Farben die Geſchichre des Clubs qez 
ſchilderr und dankte ihm dafür, gedachte dann aber 
der Zeit, da er noch ein Schäler, von ſeinem alten 


Lehrer oft den Vorwurf babe hören mijjen, daß er 


ſchwimmen ginge; auch das Schlittſchuhlaufen habe er 
ihm zum Vorwurf gemacht und ſpäter das Rudern. 
Redner habe das nicht vergeſſen und freue ſich jetzt, 
daß dieje Sorte von Schulmeiſtern heute ausgeſtorven 
zu fein ſcheine. Heute werde die Welt mit 
Nerven, Muskeln und offenem Blick regiert. Jetzt 
habe überall im Binnenlande der Ruderſport die 
Redner gedachte dann des Ab⸗ 
ſchluſſes des großen Werkes, der Annahme der Flotten⸗ 
vorlage, die in dieſen Tagen erfolgt ſei und der 
Männer, die dafur geſtimmt und erinnerte ſich 
eines trefflichen Wortes, das da heißt: Wer 
den Sport betreibt und zu ſpielen ſcheint, der 
arbeiter für das Vaterland. Nachdem Redner 
noch feine Freude darüber ausnejprowen, daß der 
Ruderſport in Danzig io ſchöne Blüthen treibe, 
dankte er Namens der Stadt und des Vaterlandes den 
Männern, die hier den Sport heimiſch gemacht und 
leerte fein Glas auf die „Vitoria“. — Herr Chefs 
redaeteur Fuchs überbrachte Namens des Danziger 
Rudervereins dem Club die Glückwünſche zum 
Stiftungsfeſte, wünſchte, daß das freundnachbarliche 
Band um beide Vereine immer feſter ſich knüpfen 
möge und ſchloß mit einem kräftigen Hipp 
Hipp Hurrah für das Gedeihen des Clubs. Es 
war gegen 11 Uhr — als die Tafel aufgehoben 
wurde und ein Trompetenſignal in den Saal 
rief. Derſelbe ſtellte das „Mumpitzwerder Feld“ dar, 
allwo eine große Heerſchau über die Bürgergarde ab⸗ 
gehalten werden ſollte. Die Theilnehmer am Feſtmahl 
mußten aber an dieſer Heerſchau auch actin theilnehmen. 
Sie erhielten daher, nachdem ſie den Schlagbaum 
paſſirt, ein Gewehr und eine Bürgergardiſtenmütze von 
ziemlicher Höhe aus dem reich ausgeſtatteten 
Arſenal und traten dann in Reih' und Glied. 
Officiere in ſtattlicher goldbetreßter Uniform traten vor 
die mittlerweile recht ſtark angeſchwouene Compagnie 
und unter den Klängen des Präſentirmarſches hielt 
der inzwiſchen erſchienene „Fürſcht“, der Krone und 


Hermelin nicht vergeſſen, die Heerſchau über 
ſeine Getreuen ab. — Ein Schauspiel für 
Götter! Man erſpare uns die Schilderung der 
Details, das muß jeder ſelböſt mitgemacht haben. 


edenfalls war die ganze Idee köſtlich und fand bei 
AA a Wj er 1 N Aufnahme. Nach⸗ 
dem die Parade beendet und die Vertheilung der Orden, 
bei der auch Herr Capelmeiſter Theil nicht Über 
gangen werden durfte, erfolgt war, trat die 
Bürgergarde auseinander. Verſchiedene an den 
Seiten des Saales aufgeſtellte Buden, ſo ein 
Großes Schlachtenpanorama „Theatre Tamtamoresque“, 
Raruäten = Cabinet ꝛc. ſorgten für weitere Murer: 
haltung. Ein Poſthaus Thurn und Taxis wurde um⸗ 
lagert, Dort gab es eigen für das Feſt hergeſtellte 
reizende illuſtrirte Poſtkarten, die das Feldlager, die 
Heerſchaar und das Boothaus der „Victoria“ darſtellten, 
viel begehrt waren und im großen Briefkasten bald 
verſchwanden. Ein Feſtſpiel: Pyrams und Thisbe, 
nach des Andreas Gryphius Schimpfſpiel „Herr 


Peter Squenz“, das ſehr fleißig ſtudirt war 
und eine Parodee zum „Sommernachtstraum“ 
bildete, ſorgre für Heiterkeit. Dann zeigte 


ſich Wunderkinder; im „Theatre tamtamoresque“ ließ 
ſich ein Terzett hören, und verſchiedene komiſche Inter⸗ 
mezzi, die man alle über ſich ergehen ließ, hielten die 
Bürgergardiſten, die ſich mittlerweile bei einem Glaſe 
Gerſtenſaft an langen Tiſchen niedergelaſſen hatten, bis 
ſpät, ſehr ſpüt nach Mitternacht in ungetrübteſter 
Fröhlichteit zuſammen. Jedenfalls kann die Ber: 
gnügungs⸗Commiſſion der „Victoria“, die den Herrene 
abend arrangirt, auf ihre Erfolg am Sonnabend ſtolz 
ſein. Sie hat allen Theilnehmern einen köſtlichen 
1 YEN: Ihr und dem Club ein Hipp hipp, 
Hurra 

»Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein hielt Sonn» 
abend Vormittag 11 Uhr im großen Sigungsinale des 
Landeshauſes ſeine alljährliche Generalverſammlung 
unter dem Vorſitze des Herrn Ooerbürgermeiſter 
Delbrück ab. Dem Jahresberichte, der der Ver⸗ 
ſammlung gedruckt vorgelegt wurde, entnehmen wir 
Folgendes: ; 

Nach den Caſſenbüchern gehörten dem Weſtpreußiſchen 
Fiſcherei⸗Herein an 86 corporative, 618 perſönliche und 78 
correjponbirende Mitglieder. Während der Berichtszeit hat 
der Vorſtand 4 Sitzungen abgehalten und in denjeiben über 
57 verſchtlebenengelegenheitenBeſchluß gefaßt. Das Geſchäfts⸗ 
journal pro 1837 weiſt 1356 Nummern auf. Das neuerbaute 
Bruthaus Grodziczno hat 1566,79 Mk. Koſten verurſacht, 
hinzu treten noch 141 Mk. Einrichtungskoſten, 10 Mk. hat 
der Staat und 40 Mk. der Kreis Lövau zu den often bele 
getragen, ſo daß der Verein 307,79 Mk. zu zahlen hatte. 
Leider hat fid dieſes Bruthaus bei den Betrieb: 
verſuchen für Erbrütungszwecke nicht geeignet erwieſen 
Daſſelbe ift deshalb auf das Gutachten des Oberſiſchmeiſters 
Herrn Regierungs⸗ und Baurath Fahl hier für die Brut⸗ 
periode 1897/98 nicht mehr belegt, es ſoll vielmehr das 
Bruthaus nach einer anderen geeigneten Stelle verlegt 
werden. Durch den Neubau der großen Braheſchleuſe 
wurde im Berichtsfahre die Verlegung des Bruthanſes in 
Mühlhof nothwendig. Nach der vorgelegten Abrechnung hat 
der Bau 1500 Mk. Koſten verurſacht. Ausgeſetzt find 
166 450 Stück Lachſe, 171 982 Stück Bachſorellen, 2500 Stück 
Regenbogenforellen. 7 30 Stück Bachlalblinge, 10500 Stück, 


Berliner Bürſe vom 2. April 1898. 
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Maduemürenen, 7500 Stück kleine Maränen. Ferner ſind 
beschafft und ausgeſetzt worden: 117 500 Stück Aalb rut und 
zwar 280 0 Stück iu öffentliche Gewäſſer und 89 500 Stück 
in Gewäfſſer der Mitglieder, 100 Stück Satzkrebſe, 47 Pfund 
Laichkarnfen, 478) Stück zweiſommerige Schleihen, 31 M Stück 
Karbfenzungbrut und 21850 Stück einſommerige. Karpfen, 
Davon find 1600 Stuck in die Weichſel und Noga: und 
11 8 0 in Teiche der Mirglieder ausgeſetzt. Von dem PAR 
Regierunasyrńidenien in Marienwerder ſind ber dem 5 
Laudwirthſchaftsmintſter zur Hebung der Gemeindeſiſche eien 
Beihiljen beautragt und für dieje Zwecke 600 Mark über⸗ 
wieſen worden. Dieſe Beihilfe iſt auf die vorliegenden 
Anträge mit Zuſtimmung des Herrn Regierungspräſidenten 
vom Fiſchereiverein wie folgt vertheilt worden: an, den 
Magiſtrat Dt. Krone 150 Mk., an den Magiſtrat Schloppe 
100 Mk., an den Magiſtrat Jaſtrow 200 Mk., an den 
Magſſtrat Schlochau 40 Mk., an den Magiſtrat Pr. Friedland 
90 Mk. und an die Gemeinde Gramattenbrück 20 Mk. Für 
die Brutperiode 1897/98 ſind an Fiſcheiern beſtellt bezw. den 
Bruthauſern zur Erbrutung iibermiejen: 800.00 Eier von 
Lachſen, 16000 Eiern von Bachforellen, 6000 Eier von 
Regenbogenforellen, 45000 Eiern von kleinen Maränen und 
6000 Eiern von Bach⸗Saiblingen. In der Zeit vom 1. Januar 
bis 31. December 1897 ſind für Erlegung von 65 Fiſch⸗ 
ottern 19 Mk. Prämien bezahlt worden. Für die &riegung von 
Kormoranen und Reihern wird vom Verein eine Prämie 
von 50 Pf. für jedes Stück gezahlt, für die in der Brutzeit 
erfolgte Zerſtörung eines beſetzten Horſtes eine Prämie von 
3 Mk. In der Zeit vom 1. Januar bis 31. December 1897 
find 58 Mk. an Prämien gezahlt worgen. Die Koſten für 
Entzifferung und das Aushängen der Wettertelegramme auf 
Hela hat der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein übernommen. 
Zur Vervollſtändigung dieſer Schutzmaßregeln fehlte noch 
ein gutes, ſicher zeigendes Barometer. Auf Anſuchen des 
Vereins ißt ihm ein ſolches von der Direction der Kaiſerlichen 
Seewarte in Hamburg gütigſt leihweiſe zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Die Seeenkataſter und die weiteren Arbeiten für die 
Fiſchereikarte von Weſtpreußen find fo weit gefördert, daß 
fie, ſoweit ſich dies augenblicklich überſehen läßt, bis zum 
1. Juli 1898 vollendet ſein dürften und alsdann zur Kartirung 
wird geſchritten werden können. 

Der Etat pro 1. April 189899 wurde nach den 
Vorſchlägen des Herrn Referenten, Herrn Regierungs- 
und Baurath Fahl, in Einnahme und Ausgabe auf 
14 000 Mk. feſtgeſetzt. Die Jahresrechnung pro 1896, 
über die an Stelle des erkrankten Herrn Corvetten⸗ 
Capitän Darmer Herr Hafenbauinſpeetor Ladiſch 
Bericht erſtattete, wurde nach dem Vorſchlage des 
Referenten entlaſtet. Gewählt wurden folgende Herren 
und zwar zum ſteu vertretenden Vorſitzenden Regierungs⸗ 
und Baurath Fahl, zum 1. Schriftführer Proſeſſor 
Dr. Conwen g, zum 2. Schriftführer Herr Königlicher 
Hnfenbakinjvector Ladiſch und zum Schatzmeiſter 
Kaufmann Könenkamp. Zum Schluß hielt Herr 
Dr. Seligo, der Geſchäftsführer des Vereins, einen 
längeren Vortrag über „Zweck und Bedeutung der 
wiſſenſchaftttchen Fiſchereiverſuchsſtationen“. Vor⸗ 
tragender bezeichnete die Fifcherei als Schweſter der 
Landwirttſchaft, und aus der Erkenntniß dieſer 
Bedeutung der Fiſcherei heraus ſind die Fiſcherei⸗ 
verſuchsſtationen eingerichtet, die den Zweck haben, die 
Natur und Beſtandtheile des Waſſers und die Lebens⸗ 
weiſe der Fiſche zu erforſchen. Herr Oberhürger⸗ 
meiſter Delbrück dankte Herrn Dr. Seligo für 
ſeine intereſſanten lehrreichen Ausführungen. An den 
Vortrag ſchloß fih eine kurze Discujjion, an drr fid 
die Herren Dr. Lakowitz, Dr. Seligo und Obers 
bürgermeiſter Delbrück betheiligten. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe⸗ 

Der Wochenverlauf ſtand unter den wechſelnden Ein⸗ 
drücken, welche die Speeulation von der Geſtaltung des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Conflictes gewann. Obwohl derſelbe 
wohl einer friedlichen Löſung entgegengeht und auch die 
amerikaniſchen Börſen dieſer Anficht verſchiedentlich mit einer 
Hauſſe Rechnung trugen, ſo ſteht der Verkehr doch immer 
noch unter dem Einfluß der machtvollen Kriegspartei und 
ihrer Preſſe. Daraus reſultirten die täglichen Schwankungen, 
denen ſich zwar die europäiſchen Börſen nicht ganz entziehen 
konnten, die ſie aber ſchließlich infolge der an ihnen herrſchenden 
Anſchauung einer friedlichen Löfung der erwähnten Streit 
frage unbeachtet ließen. Nur an der durch die Austreibung 
der Goulijje und die Maßuahmen gegen die Ausländer mise 
geftimmten Pariſer Börje trat fur ſpaniſche Fonds ein 
weiterer ſcharfer Rückgang ein, der keine allgemeine 
Beſſerung aufkommen ließ. Dagegen äußerte ſich 
an den deutſchen Märkten die zuve ſichtliche Auffaſſung der 
politiſchen Lage in einer ziemlich allgemeinen Beſſerung, von 
der nur die Montanwerthe ausgeſchloſſen blieben. Letztere 
fanden unter em Eindruck der wentg günſtigen Berichte 
aus Rheinland und Weſtfalen über ſchlechten Eiſenabſatz und 
durch ftarte Coucurrenz gedrückte Preiſe, welche Nachrichten 
allerdings nicht von den Verbänden ſondern von privaten 
Seiten ausgehen, wobei zu berückſichtigen iſt, daß dortige 
Intereſſenten ſtark in der Baiſſe find. Im Beſonberen ers 
wieſen ſich Banken feft und die meiſten Metter zogen an, 
ſpeciell Commandit⸗Antheile, ferner erfolgte eine kräftige 
Repriſe in amerikaniſchen Eiſenbahnwerthen, ſpeciell in 
Northern⸗Paeiſie. Dagegen waren Schweizer Bahnen mate 
gebend und Prince Henrt⸗Actien auf angebliche Minder⸗ 
erträgniſſe aus demMinenverkehr ffan, auch Transvaalbahn⸗ 
Aetien ſetzten den Rückgang fort. Eine weitere Beſſerung 
erfuhren Dynamit Truſtactien, und der Induſtriemarkt war 
feit, Geld bleibt flüſſig und eine Erhöhung des Dis contes 
ift nicht zu erwarten. \ 

Bericht über Getreide und Producten. 

Das Kriegsgeſchrei um Kuba hat den Getreidehandel 
immer noch erwas beeinflußt, ind m die nothwendigen An⸗ 
käufe Weſteuropas fpeciell Frankreichs und Deutſchlands, in 
ſtärkerem Maße erfolgten. In erſterem Lande ſind es die 
Knapoheit an disponibler Waare, die Zurückhaltung der 
Landwirthe und die Frühjahrsbeſtellung geweſen, unter deren 
Einfluß größere Mengen Auslandswagren, man ſpricht von 
20 Weizenladungen — meiſt bereits ſchwimmend angekauft 
worden find. In Deutſchland machte ſich die geringere Gine 
fuhr der zum Miſchen der heimiſchen Frucht nothwendigen 
ausländiſchen Qualitäten ſehr fühlbar. Auch hier, wie in 
ganz Weſteuropa ſind die Feldarbeiten lebhaft im Gange. 
Der enaliſche Handel war zurückhaltend, weil er in der bez 


deutenden Menge der auf dem Ocean ſchwimmenden 
Zufuhren und in den andauernd ſtarken Verladungen 
einen Grund zum Rückgang ſieht. Die amerikaniſchen Märkte 
waren zurückhaltend und oft von den politiſchen Vorglüngen 
beeinflußt, ohne dabei matt zu ſein. Der erwähnte Waaren⸗ 
begehr in Deutſchland, der ſich zumeiſt auf Auslandsqualitäten 
erſtreckte, regte die Umſätze im Berliner Lieferungshandel 
an, die Knappheit an ſolchen Sorten und guten Inlands⸗ 
qualitäten führte zu einer Werthſteigerung des Weizens um 
4--5 Mk., dagegen blieb Roggen vernachläſſigt, To daß der 
Werthunterſchied zwiſchen dieſen beiden Brodfrüchten auf 
55 Mk. angewachſen ift. Hafer und Mais waren zu höheren 
Preiſen gefragt. Rüböl zog angeſichts geringer Saatofferten 
an und Spiritus ſetzte die Aufwärtsbewegung in Folge von 
fortdauernden Rückkäufen im Lieferungshandel und Ane 
ſchaffungen des Bedarfs in ſtarkem Maße fort. 70er Boce 
ſtieg von 46,40 Mk. auf 48,40 Mk. 


, 2, April. Raffinirtes Petroleum. 
(OfffneleRotieumne 75 Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,10 Br. 
Paris, 2. April. Gerreldemark t. 'Swlugoeridt.) 
Weizen feit, per April 2900, ver Mai 28,85, per Mais 
Auguſt 28,15, per Juli⸗Auguſt 27,35. Roggen ruhig, per 
Avril 18,0), per Juli⸗Auguſt 16.60. Mehl feft, per April 
63.25, per Mat 62,25, ver Mai⸗Auguſt 61,25, per Juli⸗Auguſt 
|59,55 Rü bal behauptet, ver April 98 la por Mai 54, ver 
Mai⸗Auguſt 54½, ver September⸗December DB! fy. Svititu8 
ruhig, ver April 461, ver Mai 45%, per Mai-Auguf 457% 
per September- December 42 Wetter: Schön. A 
Paris, 2. April. Kohauder ruhig, 88% loco 28 h 
à 29. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 1 
ver April 31½%, ver Mai 31¾ per Mai Auguſt 32, per 


Oetober⸗Januar 303g. 
H 5 troleum. (Schlußbericht.) 
Antwerpen, 2. April. Pe BŁ Ver IE 


Raffinirtes Tune weiß Loco 15% bez. 
15%, Br., per Juni 15% en 

Schmalz, per April PR 

Sch 2. Vril. Prabnekeum arkt. mereu a 
behauptet, per Frühjahr 12,53 Gb., 12.55 Br. per Mai 12,14 GB, 
22,16 Br., per September 9,07 Gd., 9,09 Br, TOETA 
ver Frühjahr 8,60 Gd., 862 Br, per September 7,09 Gd. 
710 Br. Hafer per Frühjahr 660 Gd, 6,62 Br. Gepe 
tember — Gó, — Br. Mais ver Mai⸗Juni 5,5 GD, 
5,26 Br., per Juli 5,36 Gd., 5,87 Br. Ko hlraps per 
Auguſt 11,90 Gd., 12,00 Br. Wetter: Regen. 

New⸗ Pork, 2. April. Weizen eröffnete feft und zog im 
Preiſe an während des ganzen Börſenverlaufs auf günſtige 
eurobäiſche Marktberichte ſowie auf Deckungen der Baiſſters, 
auf zunehmende Exportnachfrage und auf ungünſtige Ernte⸗ 
berichte. Schluß feft. Mats beſſerte ſich im Verlaufe auf 
günſtige enropäiſche Marktberichte und in Folge von aus⸗ 
gedehnter Exportnachfrage. Schluß feſt. 

Chieago, 2. April. Weizen ging während des 
Verlaufs im Preife höher auf günſtige europäiſche Markt⸗ 


berichte und auf Käufe der Baiffiers bei unbedeutendem An⸗ 


gebot. Gegen den Schluß führten locale Verkäufe Reaction 
herbei. Schluß jedoch feft. — Mais beſſerte fih im Verlaufe 
in Folge unerheblicher Ankünfte bei guter Nachfrage für den 
Export und auf zunehmende Verſchiffungen. Schluß feft. 
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Can. Pac.⸗Aet.] 80 798, Zucker Fair 

North Pac. Prf 605/, 61 ref. Muse. | 8% 85% 

Refinedpetrol.] 6.40 6.40 [Weizen 

Stand. white i. pr. April J — — 
Newuork. 5.75 5.75 vr. Mal. 991, | 1008] 

Cred. Bal. at | 3% pr. Quli. .| 859, 875, 
Oil City r 77 | 75 |eRajjeeyMAvrti| 5.40 | 6.88 

Schmalz Veit pr. Juni. 5.50 | 670 
Stenm . .| 5.35 5.50 

do. Rohe und 
Brothers 5.65] 5.75 
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Chicago, 1. April, PSE Prze 


Weizen per gult. „| 82¼ | Bay 
per April 


ver Mai 


Meteorologiſche Beobachtungen 


zu Neufahrwaſſer im März 1898. 
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Pore pr.März| 9.471) 9.860 
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Nelat. Feuchtigkeit 85 
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Bewölkung 


Niederſchläge 


Zahl der Tage mit Niederſchlag 18 Tage. 
Windrichtungen je 3 am Tage: 
Nord NNO NO ONO Ost 080 80 SSO Sud SSW 
HATO e Oea T 
SW WSW West WNW NW NNW Stille 
4 9 10 1 0 0 8. 


Fumilieutiſch. 


Vierſilbige Charade. 
Wenn du die beiden Letzten haſt verloren, 
an's Ganze geh', jo bald die erſten Zwei 
u Aller Freud gekommen ſind herbei; 
Bald fühlſt du wieder dich wie neu geboren. 
Auflöſung folgt in Nr. 81. 
Anflöſung aus Nr. 77: Peru, Nero. 
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4. April. 


masen 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


WE 


ang 8 Z TE Re BEER, 


Haus- und Küchen- 
geräthe 4 


Bruno Buchwald, ? 


d. Damm 21. (516 


rs 


Garantirt Bordeaux. 


— 1,20 „4 per Fl. 0,90 A ohne Glas (fruher 1,20 M) 


Probe gratis! 
„ Drachenbiut, rother Rheinwein, ff, abgelagert, jetzt 
billigst, Traubenwein vom Fass, 1,20 .4 per Liter. (1769 


(lion. Neinhandiung, Porteaisenpasse 


© Weykopf, 


16 Jopengasse 10, 


alleinige Pianoforte-Fabrik mit Dampf- 
betrieb am Platze, empfiehlt als Speeialität: 


Pianinos 


eigener Construction zu grössier Auswahl 
und stilgerechter Ausstattung, in Nuss- 
baum und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
Eisenrahmen,. 5 Spreizen, genanzertem 
Mętalistimmstock und äusserst prücise 


Hierdurch theilen wir unſeren geehrten Conſumenten mit, daß die 


Dado Oy ae n Br 


die Preiſe der echten Auerfabrikate herabgefcht 


hat. In Folge deſſen können wir von heute ab liefern: 


Complete C. Brenner zum Preise von Mk. 3.00 per Stück. 
Glühkörper n 4 u 75 Pig. 7 p 


Die echten Auerfabrikate, welche die anerkannt beiten find, dürften ſich bei 
den billigen Preiſen dem Publicum im eigenen Intereſſe zur Anſchaffung empfehlen. 
Für die geehrten Abonnenten haben wir die Preiſe ebenfalls herabgeſetzt, 
und beträgt jetzt die Monatsgebühr 50 , der Preis pro Glühförper 20. 
Danzig, den 1. April 1898. 


Bureau für Gasglühlicht, 
Hundegaſſe 126, IL 


Einzige Vertretung der echten Fabrikate Patent Auer in Danzig. 
Telephon Nr. 415. 


wirkender Patentmechanik, 


Preise dusserst solide! | 
Reparaturen aufs Beste. 
Ausserdem empfehle als alleinigen Ver- 
treter Concert-, Salon- und Stietæ · 
flügel von 


Bechstein | Tonfülle uniber- 


Duysen \ 
Th. Steinweg) troffen. 


Q0+090099960909900090099009909909099 


* $ 4 + è e 
2 Fürberei und demifde Walh-Anfalt, 3 
® Jopengaſſe Nr. 9. e 
. 8 Horren- e eee 
eppiche, Gardinen, Tischd 
J werden Ar innerhalb 8 1. A gegen; 
8951) In Firma J. A, Bischoff. © 
Seesen ο 00 t0000 00000 


Französische Walnüsse, 
fo lange der SE reicht, 
r 


— 


RR 


1 Pfund 15 9 


Kranz - Feigen 
mes” | Anzüge, z 
(darunter 10 gesattelte und gezänmte Reitpferde) Datteln, 5 8 


1 Pfund 40 , 
Cem. Backobst, 
geſchält, 1 Pfund 40 A 

Cal. Pflaumen, Er 

1 Pfund 40 und 50 J, 3 
Gesch. Tafelbirnen, ei 
1 Pfund 60 m, 

Ganze Aepfel, 


sind die Hauptgewinne der 


21. Stettiner Pferde-Lotterie 
A Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


4 Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) 
M empfiehlt und versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


ein⸗ und zweireihig, 
aus gutem bl. Cheviot 


Mark, 


En ee} 
aus feinem 
ſchwarzen 
oder blauen 


dadd ddddddd dddddddddg 


5 m Berlin W. 1 Pfund 50 3, Tuch 
Ca Pi HN e a BA tze, Unter den Linden 2 aes yny h | l al N 
Aprikosen, an 


A Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch. Postanweisung möglichst frühzeitig > 
W zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. (1880 un zu Compot, 


x aus beſſerem 
1 Pfund 70 J, 


ſchmarzen 


) V f u bekannt billigſten Preiſen, 
Fenſter⸗Reinigungs⸗Anſtalt 5 bee Kin del (b Hark 
> billigſte und befte Bezugs⸗ Congo-Thee, und 
der Glaſer⸗Innung zu Danzig, nefe geſtebt, 1 Pfund 1,60, 1,80 und : 2 fl 1 

welle und 1, lter. 
n Nr. 98/100, für ſämmtliche Sonchong-Thee, — 

empfiehlt jid zur prompten und sauberen Colonialwagaren „ 6 | Goldene 10, 
Ausführung ſämmtlicher in dieſes Fach 5 ipin 480, 8,40 uno 650.4, p Breitgaſſt 10, 


) 1 2 11 Thee-Grus e oC CY EGAN JĄ ae $= ei 
enden Arbeiten. 2113) Tägl. friſch gebrannten Kaffee z A ME AZ RR 
ſchlag (2113) früher p. Bid. 1.50%, jetzt 1,00.4, e RN, JE Yyy ze Eltern ER 


—— — O W A 
HNRRRRNNRURRNKWNRNRRNA | Van Houten's Cacao, werden hiermit auf die 


a 2 f Cognac von der befannt. Wein- / Pfund⸗Doſe 2,75 M Süddeutſche 
& Betthezüge nnd Deiteinschüttungen, Haken, 25 Sr e le e ie Verſicherungsbauk 
.me d a, | 1 Mirtehient und Töchter 
i - : 4: R Firma Commiſſionslag. in groß.“ Bruch-Chocolade, in garlsrude werkam gë 
nur prima Fabrikate empfiehlt außergewöhnlich billig Auswahl habe, trockene und garantirt rein, macht 


ſtreichfertige Oelfarben, ſowie 1 7 90 

2 Hirni, Lac, Siccatid, Ter] Böhm Tafellinsen, 

38 Einen Poſten obiger Waaren, die im Schaufenſter ventin Det, Leim, en. 34822 1 Pfund 30 „3, 
un 


0 billigen Preiſen. 
d am Lager etwas unſauber geworden, verkaufe 3 Weisse Bohnen 
gang Feten unter dem Preiſe. (1876 3 ee p Leben 1 Pfund 15 9, f 
Gute Kocherbsen, 


Nennen enen zen werden kann, p. Pfd. 80 3 
—— ——— aaa 
NB. Honig, ſowie andere (gutkochend) heirathung auf die vortheil⸗ 


Aach beendeter Inuentur Bar, eser że Same [ae 


garen aus allen nach außerhalb per Poſt u. Bahn Capital geſichert wird. 
habe ich eine en nn £ (1760 geg. Nachnahme. Mir Bekannten Marmelade, Proſpecte verſendet franco 
gewähre ich 3—6 Monate Ziel.] zum Streichen aufs Brod, und jede Auskunft ae 


acht. 
Dieſelbe ſchließt unter den 
günſtigſten „Bedingun gen 
Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungen, 
durch welche Söhnen beim Ein⸗ 
tritt zum Militär, 


- Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


1 d 12 m, 3 3 
P lg Viotoria-Erbsen, Zü chterausſteuer⸗ 
aul Wussow. 5 r zu 32 e 


Ostpr. graue Erbsen, durch welche Töchtern zur Ver⸗ 


1 Pfund 30 bereitwilligſt 88 
Ausverkauf geſtellt. —. ana feen 0501 Die Subdireetion. 
Dieſe Waaren find geſondert in den hinteren Räumen Circa 2000 Sachen in 9 Hammerschmidt, 


Rittmeiſter a. D., 
Danzig, Vorſtüdt. Graben 44b 
— — ——— —— — 


Milch. 


Vom 1. April koſtet der Liter 
12 Pfennig frei ins Haus. 
Alb. Kornmann, 


Langfuhr, Brunshöferweg 22. 
Langfuhrz. een 22. 


meines Geſchäftslocals ausgeſtellt und werden nicht ergänzt. 


15. 
J. Koenenkamp, sai: Ar. 18 


I! Granatten, Oberhenden i 


Fragen, Manſchetten, Chemiſelts, Jerviteurs, 


Fritatagen, Zocken und Hosenträger 
in gediegener, großer Auswahl 


I Gaden E 

in Gold und Silber für i 

Herren nnd Damen, 9 

Regulator. Pa ; fi 9 
Uhrketten rmbänder, 

Vaisketten, Brochen. Danzig 

Ohrringe,. Paa rt $ 1 £ f i 

Manchettenkn., Shlips⸗ h 

1 Ringe in Gold, kć ang Uhr. 
Silber und Doublé ſehr 

billig zu verkaufen (1806 5 


des Grundſtücks Bruns hof empf. 


Milchkannengaſſe 5 


zu bekannt billigen Preisen Gi Leihanſtalt. - Fur 89 ekib ein ai Hyaeinchen la, Goldlack, 
— N sammen, [Anna va, Bias A Lenz. 
AŻ ję 7 A 5% | giiąlicher Ausführung und tadel⸗ 
a nz ain, piem Sip geilen 4058 AUT Henz, 
ER Ep = 11. jt * 


Franz Thiel, Porteehaisengasse No. 


Mfrit. us. Schwarz, Berl. S14.(* Portechaiſengaſſe Nr. 1. lan der Bröſener Chauſſee. (1868 


Neuh 


Bis 7. April Rothwein „La France“ vom Fass, 1 Liter 


Meu? Triester Branntwein, per Liter 0,90 4. ; 


30 Mk. Buadiimną|: 


eiten in 
20 em 


aller Größen 
zu billigſten Preiſen. 


Aeltere Muster bedeutend 
zurückgesetzt. 


[1618 


Die Hoiz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 
©. Steudel, 


Danzig, Jleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre bejt bekannte 
$ Holz-Jalousie 2 
= ſowie deren Reparaturen zu den Gilligiten 
N Concurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Fee 
Geſchäftseröffnung. 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich hierſelbſt 


Poggenpfuhl Nr. 80 
ein photographiſches Atelier 


h 
3 eröffnet habe. 
Bei vorkommendem Bedarf empfehle ich mich für 
Portraits, Landſchafts⸗, Gruppen⸗ und Blitzlichtauf⸗ 
Saubere Ausführung bei billigſter Preis- 


2002 


nahmen. 
notirung. 
Sonntags geöffnet. 


Hochachtungsvoll 
Emil Boehm, Photograph. 


AELELE 


Ats Ane, 
Blousen, "p 


Damenrócke, W. J. Hallauer. 
Mandelkeinsel,  Mandelkringel, 


Zum Gründonnerstag empfehle feinſte Mandelkringel 
a 5 A bis 1 4 in bekannter Güte. ( 


. Gustav Karow, 
Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe 3. 


N 
insehön. nenen Mustern 


eingetroffen, 


Alle Damen 
haben ein Interesse daran, 


in Kleider-Schutzborden nur erste Fabrikate von 
bewährtem Rufe preiswerth zu kaufen. Sie finden 4 
P für praktische Strassen- und Hauskleider nichts | 
Besseres, als Mann & Schifer's echte Rundplüsch- 
ża Borde, die mit dem Namen Mann & Schäfer hedruckt 
: Für bessere Kleider verwendet man 
entschieden am vortheilhaftesten Mann & Schiifer's 
„Monopol“ Sehutzborden, die mit reinem Mohair- 
besen, in einer prachtyoll reichen Qualität gearbeitet, 
mit dem Worte „Monopol“ bedruekt sind zum Unter- 
a schiede von minderwerthigen Fabrikaten. (6352 


ME Mann & Schäfer, Barmen. 
orräthig beiErtmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. 


sein muss. 


Antiseptische Gesundheits- 
amenb,inden, 


ohne Naht, aus 
} Pflanzenſtoff⸗Wollwatte, 
(größte Aufſaugefähigkeit) in Packeten a ½ Dutzend „4 0,80. 
Alleinverkauf für Danzig: 


Hahn & Löchel, Langgaſſe 79. 
(1887 


Bandagen ⸗Fabrik. 

Dem geehrten Publicum von b [1572 
Prauſt u. Umgeg. die ergebene Achtung. 
Anzeige, daß ich meine Wohnung Man fragt ſich immer, wo kauft 
vers ea ee en man gute und billige 
verlegt habe, bitte daher das t 
geehrte Publicum, mich gütigſt Schuhe und Stiefel 
u unterſtützen. Für tadel⸗ um Feſte ein? 


3 e 1 ĝ Nur 
leee 9 wird rens ge 100 AEE Graben 100. 


1998) Schneidermeiſter. Bitte die Hausnummer zu beacht. 
Vom 1. April er. ab fojtet der F 
Sitex Milch 948 Maſſage. 


Eine von Aerzten empfohlene 
Maſſeuſe wünſcht noch einige 


14 Pfennige. 


Gärtnereibeſitz, Bärenwinkel2g, Freigut Oliva, 31. März 1898. | Stunden zu beſetzen. Näheres im 


Saltzmann. Bureau Gerbergaſſe 6, unten. 


(0 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


